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Diesen Bemerkungen, die den in meiner Übersetzung!) ge- 
machten Versuch die neuen Menanderschen Komödien zu rekonstru- 
ieren vor den Fachgenossen rechtfertigen oder wenigstens entschuldigen 
und auch in einigen Punkten, wo ich jetzt weiter gekommen zu sein 
glaube, korrigieren sollen, hatte ich ursprünglich nur ein Verzeichnis 
der Stellen beizugeben beabsichtigt, an denen ich auf Grund fremder 
oder eigener Vermutungen von dem Text Lefebvres abweiche. Bald 
aber stellte sich heraus, daß diese Vermutungen dem Leser nur 
in der Weise verständlich gemacht hätten werden können, daß zu- 
gleich die ganze Umgebung mit abgedruckt wurde, und daß dies 
in solchem Umfang notwendig geworden wäre, daß es einfacher 
schien, gleich den ganzen Text zu bieten, zumal es dadurch möglich 
wurde, auch einen Rekonstruktionsversuch des Kodex, ein Moment, 
das bei der Rekonstruktion der Stücke stark mitgesprochen hat, vor- 
zulegen. So bin ich, ohne es zu wollen, aus einem Übersetzer des 
Dichters sein Herausgeber geworden, ein sehr provisorischer natür- 
lich; denn vor einer wiederholten Nachprüfung des Papyros, wie 
sie dem Vernehmen nach jetzt von Alfred Körte vorgenommen wird, 
kann von einer abschließenden recensio nicht die Rede sein, übrigens 
bei dem Zustand des Papyros an einzelnen Stellen, wenn nicht neue 
Hilfsmittel hinzutreten, vielleicht überhaupt nicht, so daß der Unter- 
schied am Ende nur ein gradueller sein wird. 


Halle, den 1. Mai 1908. C. R. 


1) Die Kenntnis dieser Übersetzung setze ich bei dem Leser voraus. 


INHALT. 


Die Rekonstruktion der Stücke und ihre Grundlage . 


Die Rekonstruktion der Handschrift . 
Der Text . 

Litteratur . 54.2 

Kritischer Apparat . 


Die Rekonstruktion der Stücke und ihre Grundlage. 


SCHIEDSSPRUCH. 


Personen: Sophrone ist als Mutter der Pamphile und Frau des 
Smikrines angenommen; denn 294f.!) sagt Habrotonon, daß Pamphile 
mit den Frauen, bei denen sie war, d. h. die sie als Musikantin ge- 
mietet hatten, bekannt oder, wie ich vielleicht richtiger hätte über 
setzen sollen, verwandt war. Von diesen Frauen spricht sie auch 
314, wo es sich darum handelt, den Namen des geschändeten Mäd- 
chens zu ermitteln. Die Art, wie dies geschieht, eigentlich auch 
* schon der Umstand, daß sie sich eine so teuere Harfenspielerin ge- 
nommen hatten, schließt es aus, daß diese Frauen die alten Kammer- 
dienerinnen der Mädchen waren, wie es ja auch sehr zweifelhaft ist, 
ob man die athenischen Mädchen nur in Begleitung von Sklavinnen 
an dem ausgelassenen Tauropolienfest teilnehmen ließ2). Es waren 
vielmehr die Mütter der Mädchen, vornehme Bürgerfrauen. Als nun 
Habrotonon in Pamphile das Mädchen vom Tauropolienfest erkannt 
hat, begiebt sie sich mit dem Kinde gleich zu Sophrone und beruft 
sich 458 f. auf die Bekanntschaft von den Tauropolien des vorigen 
Jahres. Also ist Sophrone eine jener Bürgerfrauen. Auch kann 
472f. doch wohl nur zur Herrin des Hauses gesagt werden, nicht 
zu einer Sklavin. Weniger entscheidend ist, daß Sophrone die Auge 
des Euripides zitiert, da ja auch Syriskos die Tyro des Sophokles 
kennt. Und doch ist hier eine feine Nuance. Syriskos erzählt die 
Fabel des Stücks, Sophrone beruft sich auf eine ethische Sentenz. 

Chairestratos. Daß er in dem Stücke auftrat, lehrt 529. 
Er ist der Herr des Syriskos 191. 220f.; dennoch wohnt dessen Frau 
im Hause des Charisios 190. 218. 277f. 345. Dies Verhältnis ist nur 
möglich, wenn Chairestratos der eigentliche Herr des Hauses ist, der 
seinen Sohn, den jungen Herrn 190, in diesem Landhause installiert 


1) Ich zitiere nach den Verszahlen des folgenden Textes. 
2) Aristoph. Pac. 874 ss. Schol. 
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hat, während er selbst in der Stadt wohnt. Daher das Vertrauen, das 
der Kohlenbrenner zu Onesimos hat, sobald dieser sich als den Sklaven 
des jungen Herrn bezeichnet, 219f. Daß er 204 den Onesimos nicht 
kennt, erklärt sich aus der Verschiedenheit ihrer Stellung und ihres 
Berufes. Onesimos ist als Kammerdiener stets in der Nähe des 
jungen Herrn, Syriskos als Kohlenbrenner Tag und Nacht im 
Wald und kommt nur in Intervallen in das Haus. Anders seine 
Frau, die mit dem Gesinde Fühlung hält und daher der Habrotonon 
bekannt ist. Übrigens kennt auch Smikrines nach 83 den Syriskos, 
offenbar weil er der Sklave seines Gegenschwähers Chairestratos 
ist, und wird von ihm mit einer Art von Vertraulichkeit angeredet 
37. 44. 157.1) 


Die Hanprung: Erster Akt, Der Eingang des Stücks ist von 
Leo und v. Wilamowitz so vorzüglich rekonstruiert, daß man nur 
wenig hinzuzufügen braucht. Dem Dialog zwischen Onesimos und 
dem Koch hat Legrand noch fr. 849. 850 K. hinzugefügt. Ein 
Monolog des Onesimos ist angenommen, da das Publikum über die 
Vorgeschichte unterrichtet werden muß und Onesimos selbst sich 235 ff. 
unverkennbar auf Konfidenzen bezieht, die er früher den Zuschauern 
gemacht hat. Als zweite Szene ist dieser Monolog angenommen, 
weil auch in der Schönen mit dem gestutzten Haar und im Heros 
die zweite Szene die Exposition bringt, dies also bei Menander 
häufig gewesen zu sein scheint. Die erste Szene gibt dem Publikum 
mehr oder weniger ein Rätsel auf, dessen Lösung die zweite bringt. 
Auch das geht auf die alte Komödie zurück, in der der Anfang 
des Prologs ein wunderliches Bild bringt, über das sich die Zu- 
schauer den Kopf zerbrechen sollen, bis ein Schauspieler, meistens 
ein Sklave, sie aufklärt. Der Inhalt des Monologs ergibt sich leicht, 
wenn wir uns die Frage vorlegen, welche Kenntnis von der Vorge- 
schichte nach dem Erhaltenen bei dem Publikum vorausgesetzt wird: 

1. daß Pamphile heimlich ein Kind geboren und es beiseite 
geschafft hat 298; 

2. daß Onesimos dies gemerkt und es seinem Herrn verraten 
hat 237ff. 380ff., und daß Charisios seine Frau heftig an- 
geklagt 493 ff. 510ff., aber sie nicht verstoßen hat; 

3. daß Charisios die Pamphile sehr geliebt hat und im Grunde noch 
jetzt liebt 236 ff. A84ff. 510ff., daß er also die Habrotonon 
nur aus Depit zu sich genommen hat und dies wilde Leben 
nur führt, um sich zu betäuben 243 ff. 

Aus diesen drei Punkten folgt weiter, 

4. daß Charisios zur Zeit der Entbindung abwesend war; denn 
sonst brauchte er von dieser nicht erst durch Onesimos zu 
hören. 


1) Vgl. Sudhaus Rh. Mus. LXIII, 1908, 302f. Auch van Leeuwen hält 
nach brieflicher Mitteilung den Chairestratos für den Vater des Charisios. 
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Als Motiv für diese Abwesenheit gibt die Hecura ungesucht eine 
Reise an die Hand. Bei deren Antritt darf die Schwangerschaft noch 
nicht weit vorgeschritten gewesen sein, da sonst Charisios sie be- 
merkt hätte. Die Heirat ist fünf Monate 603, die Geburt und Aus- 
setzung des Kindes einen Monat vor der Zeit des Stücks erfolgt 56; 
das Tauropolienfest liegt also zehn Monate zurück. Folglich muß 
Charisios im ersten oder zweiten Monat seiner Ehe abgereist und 
etwa vor zwanzig Tagen zurückgekehrt sein. Daß Habrotonon die 
Pamphile im Hause noch nicht gesehen hat 299, erklärt sich daraus, 
daß die junge Frau nach Aufhebung des ehelichen Umgangs sich 
still in ihrem Gemach hält. Alle diese Auseinandersetzungen schließen 
sich an die neugierigen Fragen des Kochs, auf die Onesimos natür- 
lich nur unvollständige Antworten gibt, ungesucht an. Zu diesem 
Monolog des Onesimos passen die auf R 2 erhaltenen Versenden 
8—19, während die V. 27.28 auf R 1, wie v. Arnim erkannt hat, 
aus fr. 177 K. zu ergänzen sind. Sie gehören zum Anfang einer 
Rede des Smikrines, die auf eine vorangegangene Rede, offenbar 
des Charisios, Bezug nimmt, zu deren Schluß die V. 20—26 gehören. 
Ich komme also auf meine frühere !), in der Übersetzuug nicht be- 
rücksichtigte Annahme zurück, daß dem Monolog des Smikrines ein 
Gespräch zwischen ihm und Charisios vorausging. Offenbar hat 
Smikrines seinen Schwiegersohn durch Onesimos herausrufen lassen. 


Zweiter und dritter Akt. Um über den Inhalt der in der 
ersten großen Lücke ausgefallenen Szenen Klarheit zu gewinnen, 
muß zunächst untersucht werden, inwieweit sich die Situation bis 
H ı (449) verändert hat. Wir konstatieren: 

1. Habrotonon hat ihren Plan insofern erfolgreich ausgeführt, als 
Charisios ihren Worten Glauben geschenkt hat. Aber der er- 
wartete Effekt ist ausgeblieben. Vielmehr ist Charisios in 
Verzweiflung darüber geraten, daß er sich für den Vater eines 
unehelichen Kindes halten muß 492ff. 511 ff. 

2. Habrotonon hat sich nicht nur in Besitz des Kindes zu setzen 
gewußt, sondern auch der Schmucksachen, die 195ff. dem 
Kinde nicht angelegt worden sind und über die Syriskos zu 
verfügen hat 461f., ferner hat sie unterdessen die Pamphile 
gesehen 468 ff. 

3. Es hat ein Gespräch zwischen Pamphile und ihrem Vater statt- 
gefunden, das Charisios belauscht hat 481ff. 514ff. 

Wie weit sind diese Vorgänge durch Aktion, wie weit durch 
Erzählung dem Zuschauer zur Kenntnis gekommen? 

Durch eine schöne Entdeckung von Wilamowitz steht fest, daß 
am Schluß des zweiten Monologs des Onesimos 390 der aus der 
Stadt zurückkehrende Smikrines auftrat und daß bald darauf auch 
der Koch auf der Bühne anwesend ist (N-+T 421). Da unterdessen 


2) S. Leo, Hermes XLIII, 1908, 131 A. 1. 
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Habrotonon ihren Plan ausgeführt haben muß, ergibt sich von selbst, 
daß der Koch die Aufgabe hatte, über die Vorgänge im Hause zu 
berichten. Wahrscheinlich gehört das Fragment 178 K, das ja ganz 
nach Küchenjargon klingt, in diese Szene. Smikrines gerät über 
die Erzählung des Kochs in noch größere Wut. Es ist natürlich, daß 
er nun energisch verlangt, seine Tochter zu sprechen; daß aber dieses 
Gespräch im Hause stattgefunden haben sollte, ist schwer denkbar. 
Wie sollte das olıne Genehmigung des Charisios möglich gewesen 
und was soll unterdessen auf der Bühne vorgegangen sein? Dazu 
kommt nun, daß das von Leeuwen den Epitrepontes zugewie- 
sene, unter Menanders Namen, aber ohne Angabe des Komödientitels 
überlieferte Fragment 566 K, in dem eine Ehefrau Pamphile, die unter 
der Konkurrenz einer Hetäre zu leiden hat, von einem wohlmei- 
nenden Freunde angeredet wird, vortrefflich paßt. Um Pamphile 
herauszurufen, ist Onesimos die gegebene Person. Er selbst ist bei 
der Unterredung nicht gegenwärtig, aber die Kenntnis davon, daß ein 
solches Gespräch stattgefunden hat, setzt er 481f. bei dem Publikum 
voraus. Den Verlauf des Gespräches lehrt 514f. Daß sich Smi- 
krines nach seinem Mißerfolg zuerst nach Hause begiebt, liegt in 
der Natur der Sache, aber wenn 472 Habrotonon sich in das Haus 
des Smikrines führen läßt, so kann dieser unmöglich drinnen 
sein, und da Habrotonon die Sophrone selbst darum bittet, so muß 
sie wissen, daß der Herr nicht zu Hause ist. Daraus ergiebt sich von 
selbst, daß vor 449 eine Szene zwischen Smikrines und Sophrone 
voranging, von der Habrotonon ungesehen Zeugin gewesen und von 
der her Sophrone auf der Bühne zurückgeblieben ist 451. Endlich 
hat Syriskos 275f. angekündigt, daß er gleich aus der Stadt wieder 
da sein werde. Daraus dürfen wir, zumal er nicht so ohne weiteres 
aus dem Stück verschwinden konnte, auf eine Szene zwischen ihm 
und Habrotonon schließen, in der diese den Schmuck des Kindes von 
ihm erbittet und erhält. 

Vierter Akt. 537—-545 finden wir Charisios und Habrotonon 
im Kampf um das Kind, wodurch dann alsbald die Entdeckung her- 
beigeführt wird. Aus der Verzweiflung, mit der Habrotonon es ver- 
teidigt, entnehmen wir, daß ihm von Charisios eine große Gefahr 
droht. Kombinieren wir damit die Aufregung, in der sich Charisios 
474ff. befindet, und seine Selbstanklagen 504ff., so ergiebt sich 
beinahe mit Notwendigkeit der Schluß, daß er das Kind um- 
bringen will, um das Denkmal seines Falls zu beseitigen. 

549ff. tritt Smikrines aus seinem Hause; er ist also mittler- 
weile dahin zurückgekehrt und hat dort die Habrotonon getroffen, 
die er natürlich in seinem Hause nicht duldet. So ist das Wieder- 
erscheinen der Habrotonon auf der Bühne motiviert. Andererseits 
ist klar, daß Charisios nach seinem Monolog nicht in das Haus 
zurückkehren kann. Nach dem eben Gesagten dürfen wir ver- 
muten, daß er ausgeht. um Habrotonon, die er in der Nähe ver- 
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steckt glaubt, zu suchen. Als er resultatlos zurückkommt, trifft 
er mit ihr zusammen, wie sie eben aus dem Hause des Smikrines 
herausgeworfen wird. 

Smikrines ist also vor 549 wieder nach Hause zurückgekehrt. 
Auch ÖOnesimos, der sich nach 503 vor seinem Herrn geflüchtet 
hat, ist 565 wieder zu Hause. Er muß also in dem ersten Teile 
dieses Akts wieder aufgetreten sein. Endlich spricht 547f. ein Un- 
bekannter, der mit keiner der uns bisher bekannt gewordenen 
Personen identisch sein kann, von Zurückhaltung gegenüber einer 
Frau, die ein bestimmter anderer nicht üben würde. Also auch 
eine neue Person muß im ersten Teil dieses Akts aufgetreten 
sein. Nun ist auf der Vorderseite des Blattes Q, dessen Rück- 
seite 537ff. enthält, das Bruchstück einer Szene erhalten, in der 
eine Person von einer anderen zur Treue gegen Charisios er- 
mahnt wird und von Habrotonon, wie es scheint, in gutem Sinne 
die Rede ist. Ferner wird in dieser Szene 529 Chairestratos ange- 
redet. Er ist also der eine Unterredner, woraus sich der Schluß 
von selbst ergiebt, daß der andere Onesimos ist. Es liegt nun sehr 
nahe, die Rückkehr des Smikrines mit dem Auftreten des Chairestratos 
zu kombinieren. Denn jedenfalls mußte motiviert werden, warum 
Smikrines aufs neue ausgeht. Dies führt darauf, daß Smikrines, 
nachdem es ihm bei seiner Tochter mißglückt ist, die Intervention des 
Vaters des Charisios anrufen will und diesen aus der Stadt herbei- 
holt. Daß er auch bei diesem kein Glück gehabt hat, lehrt sein 
Schelten mit Sophrone, wo 550 auf das Gespräch mit Chairestratos 
Bezug genommen zu werden scheint, und es liegt nahe für diese 
Szene die Fragm. 175. 176. 179 und für die folgende das ohne 
Komödientitel überlieferte Fragment 644 K zu verwerten. 

Daß sich die Worte 547f., die eine Person im Abgehen spricht, 
nur auf Habrotonon beziehen können, ist selbstverständlich, ebenso 
daß es sich darum handelt, diese zur Belohnung freizukaufen. Da 
Charisios im Hause ist, so kann das nur Chairestratos besorgen; er 
ist es also, der die fraglichen Worte spricht, und den Seitenhieb wird 
man unbedenklich auf Smikrines beziehen dürfen. Somit haben wir 
in diesen Versen den Schluß einer Szene zwischen Chairestratos und 
Habrotonon, die entweder wieder auf der Bühne oder noch auf der 
Bühne ist. Letzteres ist das Wahrscheinlichere, und danach wird 
man annehmen dürfen, daß Chairestratos, bald nachdem Charisios 
durch Habrotonon die Wahrheit erfahren hatte, aus dem Hause ge- 
treten ist. 

Am Ende kann nur wenig fehlen, da die Lösung schon erfolgt ist. 
Was noch vermißt wird, ist der Bericht über die Aussetzung, und die 
letzten erhaltenen Worte scheinen darauf zu deuten, daß dieser nun 
in der Tat gefolgt ist. Denn ehe er verzeiht, muß Smikrines 
Beweise dafür verlangen, daß das von Daos gefundene Kind wirklich 
das von Pamphile ausgesetzte ist. 
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DIE SAMIERIN. 


Erster und zweiter Akt. In großer Hast richtet Demeas 
seinem Sohne Moschion die Hochzeit aus 58ff. Diese Hochzeit ist dem 
Moschion angetragen worden, und er hat gerne eingewilligt 177f., 
während Demeas ihm abgeraten zu haben scheint 176, wo Lefebvres 
Lesung EMOITETT.©..E. ACMENOC doch am einfachsten zu 
&uol 7’ Ens(el9)elT’) Gouevoc ergänzt wird. Die Braut ist dieselbe, 
mit der Moschion seit lange ein Liebesverhältnis unterhalten hat und 
die ihm das Kind geboren hat, das Chrysis für das ihrige ausgibt 
355. 385-389; er hat mit ihr das Verhältnis auch noch nach der 
Geburt des Kindes fortgesetzt 363. 364. Es ist Plangon, die Tochter 
des Nikeratos 369. Wie es nun so plötzlich zur Verlobung gekommen 
ist, das muß in den ersten Szenen des Stücks erzählt oder ge- 
spielt worden sein. Letzteres ist nach 176f. wahrscheinlicher. 

Die wichtige Entdeckung von Arnim, daß die Fragmente L und P 
aneinander schließen, hat uns nun zwei Szenen aus dem Anfang 
des Stückes kennen gelehrt. Denn daß diese Szenen vor 55 fallen, 
geht daraus hervor, daß Li-+-P2 V.27ff. die Verlobung noch 
nicht erfolgt ist, ferner daraus daß Nikeratos 242 von einem 
vollzogenen Opfer kommt, während er P1-+-L2 V.45 ein solches 
zu verrichten im Begriffe steht. In der ersten dieser beiden Szenen 
erzählt nun jemand die Geschichte von der Liebschaft des Moschion 
24ff.; er hat lange um das Mädchen geworben, aber der Vater hat 
sich geweigert — der Vater, nicht das Mädchen; darauf führt 
erstens die Lesung von 26, und zweitens hat ein athenisches Mädchen 
kein Verfügungsrecht über sich selbst; auch würde sie sich, wenn 
sie nicht seine Ehefrau werden wollte, nicht von ihm haben ver- 
führen lassen. Der Sprecher ist dem Moschion wohlgesinnt 23—25, 
und da er 27. 28 das Mädchen als seine Tochter bezeichnet, so ist 
es die Mutter, von der ja auch 253. 297. 312. 319. 324 die Rede 
ist. Hiermit gewinnen wir eine neue Person, und wenn das einzige 
Fragment, das uns bisher aus der Samierin des Menander bekannt 
war, in eine Opferszene gehört und in ihm eine Tryphe angeredet 
wird, so erhalten wir dadurch die Gewißheit, daß Lefebvre dem 
Stück seinen richtigen Titel gegeben hat, und dürfen den Namen 
Tryphe für die Frau des Nikeratos in Anspruch nehmen. Von 
Tryphe also erfahren wir weiter, daß Moschion sich nach der Ver- 
führung weigert, die Plangon zu ehelichen. Da nun hier Moschion an- 
geredet wird 27f., und kurz vorher 20 sein Name steht, hat man 
sich Moschion als den Mitunterredner der redenden Person, also der 
Tryphe, gedacht. Dann müßte er aber von dem, der so lange ver- 
geblich um das Mädchen geworben und es dann verführt hat, ver- 
schieden sein, was natürlich unmöglich ist. Also ist die zweite Person 
pathetische Apostrophe an einen nicht Anwesenden und das Ganze, wie 
auch die intime Reflexion am Schluß zeigt 28. 29, ein Monolog. 
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Dies Resultat wird durch weitere Indizien, die uns das Bruch- 
stück an die Hand gibt, erhärtet. In den dem Monolog vorher- 
gehenden Versen, die in der Handschrift durch die beigesetzten 
Doppelpunkte als Dialog gekennzeichnet sind, ist 19 von einem Ein- 
gesperrten, 16 von einem Zeugen, 18 von Nachbarn die Rede, und . 
wird 21 jemand als Areopagit bezeichnet. Nach dem Monolog hört 
man einen Weheruf 30, dann folgen, mit Sicherheit zu ergänzen, 
Worte der Tryphe, und dann wieder eine Replik. Daß der Ein- 
gesperrte Moschion ist, würde man schon hieraus erraten, auch 
wenn nicht 20 sein Name stünde, wo ohne weiteres klar ist, daß 
MOCXIWN nicht mit zal zu verbinden und als Vokativ zu fassen 
ist, — denn dann müßte ja Demeas ihn eingesperrt haben, was doch 
gänzlich ausgeschlossen ist, — sondern als Akkusativ. Die Person, 
die den Moschion eingeschlossen hat, giebt ihrem Sklaven den Befehl, 
auf den Gefangenen zu achten, und wird deshalb von ihrem Mitunter- 
redner, der offenbar der 17 angerufene Zeuge ist, als Areopagit 
gepriesen. Hiermit ist eigentlich schon alles gegeben. Nikeratos 
hat Moschion, der seine Plangon wieder einmal besucht hat, über- 
rascht und eingesperrt. Er und sein Mitunterredner verlassen darauf 
die Bühne. Dann tritt Tryphe auf und hält ihren Monolog, hört 
später den Wehruf des Moschion, der sie, als er ihre Stimme er- 
kennt, mit zrgög raig Jvgaıg eöxauo(og, ö Tovgpn, ncosı) begrüßt 
und selbstverständlich von ihr befreit wird. 

In der folgenden ganz kurzen Szene muß nun die Verlobung 
mit Plangon erfolgt sein, in welcher Weise, läßt sich aus folgenden 
Indizien erschließen. 

1. Aus 177 haben wir schon oben erschlossen, daß dem Charisios 
die Verheiratung mit Plangon angeboten worden ist und daß Demeas 
ihm abriet 176. Hieraus ergibt sich eine Szene zwischen Nikeratos, 
Moschion und Demeas. 

2. 47 erzählt Nikeratos, daß Moschion freiwillig und ungezwungen 
in die Heirat mit seiner Tochter gewilligt habe. Es muß also die 
Möglichkeit vorgelegen haben oder wenigstens der Gedanke erwogen 
worden sein, ihn zu zwingen. Eben darauf deuten die Verse 349—351, 
auch wenn ihre Ergänzung problematisch ist. Die Möglichkeit des 
Zwanges bestand, solange Moschion eingesperrt war; dem von 
Tryphe befreiten gegenüber blieb Nikeratos nur der Weg der Bitte 
übrig. Wir erkennen nun auch, daß Nikeratos, als er 22 ab- 
geht, sich in das Haus des Demeas begibt, um sich über Moschion 
zu beschweren, und daß beide nachher zusammen die Bühne wieder 
betreten. 

Wer ist nun der Mitunterredner des Nikeratos in der Szene 
14—22? Tryphe erwähnt in ihrem Monolog 29 mit großer Ängst- 
lichkeit einen gewissen Laches. Auch andere haben etwas gesehen, 
— weiß doch das ganze Haus des Demeas mit Ausnahme des Herrn 
von der Geschichte 86-104. 385—390 — aber gerade vor diesem 
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Lachese hat Tryphe besondere Furcht. Da hier vorausgesetzt 
wird, daß das Publikum den Laches bereits kennt, muß eine 
Szene zwischen ihm und Tryphe vorangegangen sein. Er wird 
gesehen haben, wie Moschion sich zu Plangon schlich, und darüber 
Bemerkungen zu Tryphe gemacht haben, und danach ist es auch 
mehr als wahrscheinlich, daß er es war, der dem Nikeratos das 
Rendezvous verraten hat und der in der vor dem Monolog der 
Tryphe liegenden Szene der Mitunterredner des Nikeratos war. 
Damit haben wir wıederum eine Person für das Stück gewonnen. 
Endlich lassen 23 und 27f. darauf schließen, daß auch ein Ge- 
spräch zwischen Tryphe und Moschion vorangegangen ist; sie weiß 
also, daß Moschion jetzt bei der Plangon ist, und die drohende 
Handbewegung, mit der sie 27f. begleitet, muß gegen ihr eigenes 
Haus, nicht gegen das des Demeas gerichtet gewesen sein. 

Auf diesen Schlüssen beruht die Rekonstruktion der ersten 
Szenen des ersten Aktes. Daß Tryphe die Exposition gab, ist nach 
dem Gesagten selbstverständlich, weil sie außer Moschion, der als 
Hauptperson hierzu nicht geeignet war, allein von allen in diesem 
Teil des Stückes auftretenden Personen vollkommen orientiert ist, 
und nach der Analogie der drei übrigen Stücke ist es wahrschein- 
lich, daß dies in der zweiten Szene geschah oder, wenn fr. 649 K 
in das Stück gehören, dieses also mit einer Szene zwischen Moschion 
und Parmenon begonnen haben sollte, in der dritten. In die Szene 
zwischen Tryphe und Moschion würden das Menanderfragment 859 K 
und das Adespoton 169 K, in den Monolog der abgehenden Tryphe 
das Menanderfragment 553 K, in das Gespräch zwischen Nikeratos 
und Laches die Menanderfragmente 647 K und 921 K passen. 

Auf der Rückseite des Arnimschen Blattes finden wir Nikeratos 
mit einem Opfer beschäftigt, das er in seiner Freude, einem Übel 
entronnen zu sein, darbringt 44f. Dies Übel ist die Schande der 
durch das Rendezvous mit Moschion kompromittierten Plangon. 
Von dem weit schlimmeren, was vorhergegangen ist, weiß Nikeratos 
nichts. Das Opfer findet natürlich hinter der Szene statt, und hier 
dürfen wir, wie bereits bemerkt, das einzige Zitat aus der Samia 
unterbringen, ein natürlich ebenfalls hinter der Szene gesprochener 
Befehl des Nikeratos an seine Frau, gewiß also der Beginn eines 
neuen Aktes. Es folgt ein anfangs freundlich verlaufendes, später 
sich zu großer Heftigkeit steigerndes Gespräch des Nikeratos mit 
einem gewissen Chaireas, wie die Personenbezeichnung zu 36 lehrt. 
Auch im Text kommt sein Name zweimal vor 51. 52, d.h. er spricht 
in der Aufregung von sich selbst in der dritten Person. Es stellt siclı 
heraus, daß Chaireas zwar von dem Rendezvous gehört hat, aber 
nicht von dem Verlöbnis, und daher die Sache nicht schwer nimmt 
38—42. Nikeratos, der annimmt, Moschion wisse auch von dem 
Verlöbnis, ist über dessen Ruhe hocherfreut und dankt ihm dafür 
49; so erfährt Chaireas, daß seine Bräut einem anderen versprochen 
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worden ist, und gerät über den Wortbruch des Nikeratos in großen 
Zorn 51—54. Die Szene muß in einen heftigen Streit, vielleicht in 
eine Prügelei, wie 313—315, ausgelaufen sein und hat jedenfalls mit 
dem Abgang des Chaireas geschlossen. 

Es fragt sich nun, durch wen Chaireas von dem Rendezvous 
erfahren hat. Jedenfalls muß es eine Person gewesen sein, die 
bereits vorher aufgetreten ist, und so verfällt man ganz von selbst 
auf Laches, der sich somit immer mehr als der Intrigant des Stückes 
entpuppt. Laches weiß ja, da er bereits 21 abgetreten ist — in 
die Stadt, nicht ins Haus, wie ich in der Übersetzung irrtümlicher 
Weise habe drucken lassen — nichts von dem mittlerweile erfolgten 
Verlöbnis, so daß auch nach dieser Richtung alles stimmt. Man könnte 
die Frage aufwerfen, ob er nicht vielleicht der Vater des Chaireas sei; 
aber dann würde er diesem seinem Sohne auch die Vorgeschichte 
der Plangon, die er nach den Worten der Tryphe zu kennen scheint, 
nicht vorenthalten haben. Eher dürfte er zur Klasse der Parasiten 
gehören, und jedenfalls gehört er zu denen, die ihr Wissen erst 
dann an den Mann bringen, wenn sie sich Vorteil davon versprechen. 

Befremden könnte das Verhalten des Moschion erregen. Warum 
bekennt er dem Nikeratos, als er von ihm bei Plangon ertappt 
wird, nicht die ganze Wahrheit und bittet ihn selbst, ihm die Ge- 
liebte jetzt zum Weibe zu geben, da er schon vorher lange ver- 
geblich um sie geworben hat? Den Schlüssel hierzu bieten die 
Charaktere des Moschion und des Nikeratos. Moschion stellt sich im 
folgenden als ein von seinem Vater grenzenlos verwöhnter 115—117. 
171—190. 195, arroganter, empfindlicher, launenhafter und doch 
energieloser 355— 379, junger Herr heraus. In die Fremde zu ziehen, 
um Soldat zu werden, wie er in einer verlorenen Szene seinem Vater 
gedroht haben muß 366 ff., dazu kann er sich nicht entschließen, aus 
Liebe zu Plangon, wie er sich vorredet, wohl aber auch noch aus 
einem anderen Grund, den er sich und dem Publikum verschweigt, 
aus Mangel an Courage. Aber mit seinem zärtlichen Vater im Ver- 
trauen auf dessen Zuneigung ein unwürdiges Spiel zu treiben, um 
ihm eine Lektion zu geben, trägt er keine Bedenken 373—377, und 
legt sich im voraus genau zurecht, wann es opportun sein wird, nach- 
zugeben 405—407. Aber dann kommen ihm doch wieder Bedenken, 
daß er am Ende in die Lage kommen könnte, aus dem Spiel Ernst 
machen zu müssen 421—425, und gerät er bei dieser Vorstellung 
in große Angst. Nikeratos wiederum ist ein geiziger, freilich auch 
einem guten Bissen nicht abgeneigter 247. 352f., aber im übrigen 
äußerst sittenstrenger und eigensinniger Herr 289 ff., dem es Demeas, 
als er selbst alles erfahren hat, ängstlich verbirgt, daß sein künftiger 
Eidam auch der Verführer seiner Tochter ist 324 f. 337 ff., und, wie 
292ff. zeigt, mit gutem Grund. Er hat den Moschion abgewiesen, 
weil er Plangon schon früher dem Chaireas zugesagt hatte, aber dies 
Versprechen muß in den Hintergrund treten von dem Augenblick 
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an, wo es gilt, ihren durch das Rendezvous kompromittierten Ruf 
zu rehabilitieren. Wenn aber trotz dem Zureden der Tryphe, die 
das Verhältnis von Anfang an, wohl wegen des Reichtums des 
Demeas, begünstigt zu haben scheint, Moschion sich nach der Geburt 
des Kindes weigert, sich aufs neue um Plangon zu bewerben, 
so geschieht das ohne Zweifel zunächst aus Furcht vor dem Zorn 
des Nikeratos, dem er, um mit seiner neuen Werbung Erfolg zu 
haben, ja die ganze Wahrheit bekennen müßte, daneben aber gewiß 
auch deshalb, weil er sich durch die frühere Abweisung in seiner 
Eigenliebe verletzt fühlt.!) Dies sind denn auch die maßgebenden 
Faktoren dafür, daß er sich selbst da noch weigert, als ihn Nikeratos 
eingeschlossen hat und selbst auf die Heirat mit Plangon dringt. 
Zwingen lassen will er sich nicht 349 ff., er will gebeten sein. Als 
dies geschieht, sagt er ja. Dann muß noch Parmenon von Demeas 
ausgeschickt worden sein, um einen Koch zu mieten und Moschion 
in die Stadt gegangen sein, vermutlich, um seine Freunde einzuladen. 
Doch brauchen diese Scenen nur kurz gewesen zu sein. 

Auf diesen Schlüssen beruht die Herstellung des Endes des 
ersten und des Anfangs des zweiten Aktes.. Sehr möglich aber ist 
es auch, daß in diesen beiden ersten Akten noch eine Szene zwischen 
Chrysis und Demeas vorkam, um den jovialen alten Herrn in seiner 
Verliebtheit vorzuführen, 

Dritter Akt. In den ausgefallenen Szenen der zweiten großen 
a ist folgendes vorgefallen: 

. Demeas hat seinen Sohn zur Rede gestellt, worüber dieser außer 
sich geraten ist und gedroht hat, das Vaterhaus zu verlassen 
und in der Fremde Kriegsdienste zu nehmen. Das deutet er 
am Anfang des vierten Akts 362—-368 an. 

2. Demeas hat unterdessen die volle Wahrheit erfahren und eine 
uns vorläufig noch unbekannte Person ins Haus des Nikeratos 
geschickt, die 286f. in großer Aufregung daraus zurückkommt 
und dann sofort die Bühne verläßt. 

Daß von diesen beiden Szenen, die zwischen Demeas und 
Moschion die frühere sein muß, bedarf keines Beweises. Ich habe 
sie deshalb an den Schluß des zweiten Aktes gesetzt, zumal sie 
inhaltlich mit den vorhergehenden Szenen zusammenhängt und einen 
Einschnitt in der Handlung bildet. 

Die Hauptfrage ist nun, durch wen Demeas aufgeklärt wird. 
Chrysis, die noch im Hause des Nikeratos ist, die alte Kinderfrau, 
die nur stumme Person ist, Parmenon, der erst 380 wieder zum 
Vorschein kommt, sind alle gleichermaßen ausgeschlossen. So 
werden wir abermals auf Laches geführt, der, wie wir aus den 
Worten der ar entnehmen müssen, auch von den früheren 


1) Wenn fr. 649K in das Stück gehört, auch weil er sich vor den 
Sorgen des Ehestandes fürchtet. 
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Vorkommnissen weiß, aber bis jetzt darliber geschwiegen hat. Warum 
er jetzt sein Schweigen bricht, mußte der Dichter aber motivieren. 
Hier ist angenommen, daß Chaireas, der sich bei der Abweisung im 
zweiten Akt schwerlich beruhigt haben wird und auch kaum so 
ohne weiteres aus dem Stück verschwinden konnte, sich wieder an 
Laches gewandt, und dieser ihn durch die Mitteilung getröstet 
habe, an Plangon sei wenig verloren, da sie längst von Moschion 
verführt und die Mutter des Kindes sei, das im Hause des Demeas 
als dessen und der Chrysis vermeintliches Kind aufwachse. Um sich 
zu rächen, wird dann Chaireas den Laches angestiftet haben, die 
Sache dem Demeas zu verraten, in der Erwartung, daß dieser nun 
mit seinem Sohne scharf ins Gericht gehen werde. Dabei hatte er 
aber weder mit der väterlichen Zärtlichkeit des Demeas noch mit 
dessen Leidenschaft für Chrysis gerechnet. Statt zu zürnen, ist Demeas 
über diese Lösung hocherfreut 353. 354. 

Der sehr verstümmelte Fetzen S enthält nun Reste eines Dialogs, 
den man mit großer Wahrscheinlichkeit der Szene zwischen Demeas 
und Laches zuschreiben darf. S 2 ist von Moschion 275, 277 und 
dem Kinde 276 die Rede Es scheint, daß Demeas von seinem 
Gespräch mit Moschion erzählt; 282 ergänzt sich von selbst zu 
EBda mogevdlivaı Heheıv E5 olxiag oder eis Kagier). Hier 
kommt 280 der Name Chaireas im Nominativ vor. Auf der Vorder- 
seite desselben Blattes S I steht aber dieser Name im Vokativ 272. 
Hier haben wir also einen Rest des Gespräches zwischen Chaireas 
und Laches. 

Daß nun auch Laches es ist, den Demeas ins Haus des Laches 
schickt und der mit dem Ruf, daß alles verloren ist, daraus zurück- 
kommt, ist deshalb selbstverständlich, weil sonst noch eine weitere 
Person in die Sache eingeweiht werden müßte, was nicht nur über- 
flüssig, sondern auch dramatisch ungeschickt wäre, da dann dieselbe 
Geschichte zweimal auf der Bühne erzählt werden müßte. Welchen 
Auftrag Laches von Demeas bekommt? Nun, vor allem will dieser 
seine Chrysis wieder haben. Er läßt ihr also sagen, er wisse jetzt, 
daß das Kind der Plangon gehöre und daß er sie mit Unrecht im 
Verdacht gehabt habe. Aber der Name des Vaters soll aus Furcht 
vor dem Zorne des Nikeratos nicht genannt werden. Dennoch 
scheint dieser sofort auf Moschion geraten zu haben 325f. 3381), 
jedenfalls gerät er in solche Wut, daß Laches sich entsetzt aus 
dem Hause flüchtet. Die kurze Zeit, die Demeas auf der Bühne 
allein bleibt, konnte durch einen Monolog ausgefüllt werden. Aber 
352 ist das Hochzeitsmahl fertig, also muß der Koch zurückgekehrt 
sein, und das Motiv, ihn mit dem vermeintlich verrückten Alten zu- 
sammentreffen zu lassen, wird sich Menander gewiß nicht haben 


1) Hingegen scheint in dem von Leo wiederhergestellten V. 293 vo 
Glossem zu sein. 
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entgehen lassen. Diese Szene füllt die Zeit, während deren Laches 
im Hause des Nikeratos ist, gut aus. Der Selbstvergleich des 
Kochs mit Daidalos beruht auf Leos Herstellung von 352. Das 
Benehmen des Laches erklärt sich am einfachsten, wenn man in 
ihm einen auf seinen Vorteil erpichten Menschen, am besten, wie 
schon oben angedeutet, einen Parasiten sieht. 

So viel zur Rechtfertigung von Akt HI Szene 2—6. Die An- 
nahme einer Szene zwischen Demeas und Nikeratos am Anfang dieses 
Akts III 1 beruht darauf, daß Nikeratos 296 die Anwesenheit der Chrysis 
in seinem Hause als eine dem Demeas bekannte Sache behandelt. 
Dieser war aber bei der Szene 1I 10 V. 248—259, die ohne allen 
Zweifel mit der Aufnahme der Chrysis in das Haus des Nikeratos 
schloß, nicht zugegen, muß die Sache also nachträglich erfahren haben, 
und zwar von einem Mitglied des Hauses des Nikeratos oder von 
diesem selbst, denn sonst weiß niemand darum. Andererseits aber 
muß es nach dem Gespräch mit Moschion für Demeas das Nächste 
sein, dem Nikeratos Mitteilung zu machen, da jetzt die Hochzeit 
mindestens verzögert, vielleicht überhaupt in Frage gestellt ist. 

Vierter Akt. Mit dem dritten Akt ist die Handlung äußer- 
lich zu Ende. Nur Moschion muß noch zurückkehren; aber er muß, 
und darum ist innerlich die Handlung noch nicht zu Ende, eine 
gehörige Lektion erhalten. So bewirkt zunächst sein Eigensinn noch 
einmal eine Retardierung. Sein dritter Monolog 421—425 kann nur 
damit geendet haben, daß er auf die Durchführung seiner albernen 
Intrige verzichtet. Damit würde nun äußerlich wieder alles in 
Ordnung sein, nur daß so das Stück nicht enden konnte. Nun ist 
aber durch den dem Parmenon erteilten Befehl, Kriegsmantel und 
Schwert berauszubringen, eine neue Situation vorbereitet, namentlich 
wenn ich die Worte des geohrfeigten Sklaven 419f. richtig zu 
ESevonxa Te (papuaxov) ergänze. Parmenon bringt, als alles zu 
Ende scheint, wirklich Kriegsmantel und Schwert heraus. Moschion 
ist kompromittier. Dem zärtlichen Demeas gehen nun endlich die 
Augen auf, und er hält dem verwöhnten Burschen eine gründliche 
Strafpredigt. Auf den Parallelismus mit dem Schiedsspruch brauche 
ich kaum noch ausdrücklich aufmerksam zu machen. Auch dort 
erfolgt äußerlich die Lösung schon im dritten Akt. Nur Smikrines, 
der noch nichts weiß, macht noch Geschichten, und erbält für seinen 
Weisheitsdünkel seine gehörige Lektion durch Onesimos. 

Noch darf nicht verschwiegen werden, daß auch für ein weiteres 
Motiv ein Indieium vorliegt. Nach 189f. hat es nämlich den An- 
schein, als ob Moschion nicht der leibliche, sondern der Adoptivsobn 
des Demeas wäre. Danach könnte man vermuten, daß im vierten 
Akt sein wirklicher Vater aufträte oder gefunden würde. Aber da- 
durch käme etwas ganz Fremdartiges in das sonst so fest ge- 
schlossene Stück, und eine nochmalige Retardierung wäre dramatisch 
ein schwerer Fehler. Auch besagen ja die zitierten Verse keineswegs, 
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daB Moschion ein Findelkind ist, dessen Eltern man nicht kennt, 
sondern nur daß er von Demeas adoptiert ist, sodaß er auch der 
Sohn eines Verwandten oder Freundes sein kann. Höchstens könnte 
das Motiv in der letzten Szene so verwandt sein, daß Demeas dem 
Moschion droht, ihn zu verstoßen. Die beinahe krankhafte Liebe zu 
dem angenommenen Kind kehrt in der Schönen mit dem gestutzten 
Haar bei Myrrhine wieder. 


DIE SCHOENE MIT DEM GESTUTZTEN HAAR. 


Daß in der Eingangsszene des Stücks der ergrimmte Polemon 
dem Publikum gezeigt wurde, ist eine dramatische Notwendigkeit 
schon um des Kontrastes willen, und es fehlt auch nicht in dem 
Text an Andeutungen, die diese Tatsache erhärten: d ooßagöc 
de dorlwcxal molsuındg sagt 53 der Sklave des Polemon, und 
iese Stelle zitierend Agathias Anth. Pal. V.218 z0» ooßaoöv IIol&- 
uwve, tov &v Ivueinoı Mevavdgov xeigavra yAvxegodg tig 
aldyov seAoxduovg, und wenn die Ahnungslosigkeit 43 ff. sagt: 
seavra 6’ EEsxndero TaüF Evexa Tod uehlovrog, eis deyiv 9 
iva oÖrog apixoır. &yo ydo Kyov od pVosı ToLoöüTov Öyre 
toöürov, 8o scheint dies doch vorauszusetzen, daß das Publikum 
den Polemon schon gesehen hat, und da die Ahnungslosigkeit das 
Renkontre zwischen Polemon und Moschion nicht weiter ausmalt, so 
wird man 39 Leos von ihm selbst verschmähte Ergänzung einsetzen 
müssen; z& Aoınd d oÖrog (eiorx’ oder vielleicht besser eircev 
Go)ri(we). Davon, daß die Stutzung auf der Bühne selbst vor- 
genommen wurde, ist natürlich keine Rede, aber sie wird dem 
Auftreten der beiden unmittelbar vorhergegangen sein. Der Sinn 
der Prozedur ist, daß dadurch Glykera äußerlich zur Dirne gestempelt 
wird. Im fünften Jahrhundert heißt das oxag@iov xsigeodar 1); 
wie eine solche oxaplov xexaguevn oder regixsxaguevn aussah, 
zeigt z. B. die Vase des Brygos?). In der ersten Szene traten also 
Polemon und Glykera auf und, wie die dritte Szene lehrt, auch Doris. 

Die für die ganze Rekonstruktion des Stückes entscheidende Frage 
ist nun: wohin hat sich Glykera begeben, als sie sich von Polemon 
geschieden hat? wo hält sie sich auf, bis sie Myırhine in ihr 
Haus führt (147f)? Daß sie in dem Haus ihres unerkannten 
Vaters Pataikos ist, scheint durch die Art, wie Polemon zu diesem 
spricht 101—106, ausgeschlossen. Nur sind folgende Indizien zu 
beachten: | 

1. Auf das Haus, aus dem Giykera weggeführt wird, kommt 

145 f. ein Schwarm von Betrunkenen zu. 


1) Aristoph. Thesm. 838, Av. 806; dazu die Scholien und Pollux 1129. 
2) Wien. Vorlegebl. VIII 5. 
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2. Als der Sklave des Polemon, und zwar zum zweiten Male, 
238 ff. sich in dieses Haus begibt, trägt er Chlamys und 
Schwert, ist also als Soldat verkleidet, und rechnet mit der 
Möglichkeit, einen Liebhaber bei Glykera zu finden. Wäre 
sie in einem Bürgershause, so würde das Erste absurd, das 
Zweite unmöglich sein. 

3. 273f. heißt der Aufenthaltsort der Giykera zd Övcrugic 
olxldıov roöro und wird überhaupt außerordentlich verächt- 
lich behandelt. 

Hieraus folgt, daß Giykera sich bis zum Schlusse des dritten 
Akts nicht in einem Privathause, sondern in einem Öffentlichen 
Hause, in einer Herberge zweifelhaften Charakters, aufhält. 

In seinem ersten Monolog erzählt uns Moschion, daß er von 
seiner Mutter Botschaft erwartet habe, unter welchen Bedingungen 
Glykera zu ihm kommen wolle 142f. Das spielt also vor dem Ein- 
tritt der Glykera in das Haus der Myrrhine. Vorher schon hat 
Moschion erzählt, was ihm seine Mutter mitgeteilt hat: Fremde 
seien dagewesen, und deshalb, so ergänzen wir uns die Situation 
ohne weiteres, war es der Mutter unmöglich gewesen, die Ver- 
handlung mit oder über Glykera einzuleiten. Moschion aber meint, 
die ganze Fremdengesellschaft habe aus dem einen Sosias bestanden 
124, einem Sklaven, der also dem Publikum schon bekannt sein 
muß. Wenn nun 238 ff. der Sklave des Polemon sagt, daß er nun 
schon zum zweiten Male ausgeschickt sei, mit Chlamys und Schwert, 
um nach der Glykera zu sehen, so muß er im Laufe des Stücks 
schon einmal in der Herberge gewesen sein, und wir folgern, daß 
sich hierauf die Worte des Moschion beziehen, daß Sosias der Name 
von Polemons Sklaven ist!) und daß Moschion ihn gesehen hat, als 
er sich zum ersten Male in die Herberge begab. Auf 59f. kann 
sich das aber nicht beziehen; denn dort ist Sosias nicht als Soldat 
verkleidet, sondern ausgeschickt, seinem Herrm ein Himation, ein 
für einen Militär höchst ungehöriges Kleidungsstück zu holen, d.h. 
doch wohl zu kaufen. 

Vor den zuletzt besprochenen Worten des Moschion 123 ff. gehen, 
ohne daß Personenwechsel angegeben wäre, vier Verse vorher, die 
sich mit ihnen schlechterdings nicht in Zusammenhang bringen 
lassen. Leute mit Lanzen, also doch wohl Soldaten, stürzen herbei, 
werden sehr barsch zurückgewiesen und scheinen, was das Merk- 
würdigste ist, dieser barschen Zurechtweisung ohne weiteres Folge zu 
leisten; denn von Vers 123 an sind sie offenbar nicht mehr auf der 
Bühne. Weiter wird von ihnen gesagt, daß sie nicht einmal im 
Stande seien, ein Schwalbennest auszunehmen, was auch gerade nicht 
zu den Öbliegenheiten eines Soldaten gehört, und dabei werden sie 


1) So auch van Leeuwen und Sudhaus Rh. Mus. LXIII, 1908, 290. 
14 


geltsamerweise nicht als schlappe, sondern als mißgünstige Gesellen 
bezeichnet 121.122: 


06x &v Öivaıyro Ö &v ‚eSelsiv vsorrıdv 
xsAuddvwy, oloı rragsıo ol Bdoxavoı. 


Der erste dieser Verse hat eine kurze Silbe zuviel, weshalb Leo, 
Croenert u. A. das zweite dv, das aber natürlich ganz unanstößig 
ist (vgl. z. B. Antiph. 176 K. Epitr. 97), streichen wollten. Mehr 
empfiehlt es sich wohl, die Buchstaben NTOA zu streichen und zu 
schreiben oUx &v Öüvaı’ &v E£elsiv veorriav. Da in der Hand- 
schrift die Buchstabengruppe NTE aus &yovres unmittelbar tiber 
NTO in dyuvaıvro zu stehen scheint, ist das Auge eines Schreibers 
in die vorhergehende Zeile abgeirrt. Das A ist dann entweder Ditto- 
graphie des folgenden A oder, um den Hiat zu entfernen, interpoliert, 
was freilich bequemer durch Elision des © hätte geschehen können. 
Moschion aber kann diese Worte nicht sprechen; auch sieht 123 
ganz wie der Anfang eines Monologs aus. Es muß also in der 
Handschrift das Zeichen des Personenwechsels entweder von dem 
Schreiber ausgelassen oder von dem ersten Herausgeber übersehen 
worden sein. Zu dem Vorhergehenden nämlich passen die vier 
Verse ganz gut. Polemon will dem Pataikos die kostbaren Ge- 
wänder der Glykera zeigen. Das hören seine Soldaten und wollen 
sie sich auch ansehen, werden aber von ihm im Kasernenhoftone 
weggejagt. Dann sagt er zu sich oder zu Pataikos: „Sie sind wie 
die kleinen Jungen; wenn die sehen, daß einer ein Schwalbennest 
ausnehmen will, kommen sie gleich neidisch herangelaufen.“ Diese 
Szene, die die Handlung nicht fördert und gleich wieder im Sande 
verläuft, hat ganz das Aussehen eines der Zwischenakts-Intermezzi, 
wie wir sie kürzlich durch Leo kennen gelernt haben !). Sollte am 
Ende der Schreiber hinter 122 nicht das Zeichen des Personenwechsels, 
sondern XOPOY fortgelassen haben ? 

Als Sosias sich zum zweiten Male zur Herberge begibt 238 ff., hat 
Glykera diese am Schluß des vorhergehenden Akts bereits verlassen 
147. 243. 253. 284ff. Das erfährt Sosias von einem Insassen der 
Herberge und bricht darüber in Schmähungen aus 250ff. Neben 
diesem Vers steht die Personenbezeichnung C d. i. [CW]C(iec), 
wodurch das obige Resultat bestätigt wird.2) Aber die An- 
deutungen, die wir aus dem Munde der Person, mit der Sosias zuerst 
243—256 und dann wieder 282—290 spricht, über die Verhältnisse 
der Herberge erhalten, geben schwere Rätsel auf. Der Herr ist auf 
dem Lande 248f. ein Fremder, von dem vorausgesetzt wird, daß 
Sosias, auch ohne daß er seinen Namen hört, weiß, wer gemeint sei, 
ist angekommen, und man freut sich seiner Ankunft nicht 245f£.; 


1) Hermes XLIII, 1908, 808. 
2) Ahnlich jetzt auch Sudhaus a. a. 0. 290. 
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der Herr wird, wenn er zurückkommt, einen großen Skandal 
machen 249. Dann klopft Sosias an 256, — vorher hat er das 
nicht getan, sondern sein bisheriger Mitunterredner ist 243 von 
selbst herausgekommen —- jetzt tritt jemand aus dem Haus, der die 
wüsten Drohungen des Sosias mit souveräner Verachtung aufnimmt 
und ihm zuletzt die Türe vor der Nase zuschlägt 257—280. Das 
muß also der 245 erwähnte Fremde sein, der jetzt in der Herberge 
als Herr schaltet. Der andere Mitunterredner des Sosias, mit dem 
dieser 281 zurüickbleibt und von dem er 285 ff. erfährt, wohin Glykera 
gegangen ist, ist nach 283 eine Frau, also eine Sklavin, die die 
Herberge unter sich hat und wohl dieselbe, von der 172ff. Daos zu 
Moschion spricht. Der Schluß ihres Namens ist am Anfang von 
283 erhalten ...CW. Ich ergänze vermutungsweise Opaoo& und 
bediene mich der Bequemlichkeit halber von jetzt ab dieses Namens. 

Um diese Verhältnisse miteinander in Zusammenhang zu bringen 
und die Handlung einigermaßen verständlich zu machen, ist angenommen 
worden, daß der Fremde eine große Summe auf dem Hause stehen 
habe, die der Besitzer abzutragen nicht im Stande sei. Die Ankunft 
dieses Fremden muß schon im vorhergehenden Akte erfolgt sein, 
nachdem Sosias zum ersten Male in der Herberge war, aber bevor 
Myrrhine die Glykera in ihr Haus holt. Der Fremde muß also auf- 
getreten und redende Person gewesen sein, und wenn Gilykera die 
Herberge verläßt, so muß das mit seiner Einwilligung geschehen, 
Hingegen hatte Myrrhine vorher, solange noch die Wirtin allein dort 
schaltete, keinen Erfolg. Nun will Pataikos am Schluß des Stückes 
seinen wiedergefundenen Sohn mit der Tochter eines Philinos ver- 
mählen, worüber Glykera hocherfreut ist 422. Sie muß also 
diesen Philinos kennen und schätzen. Es liegt nun nahe, diesen 
Philinos mit dem Fremden zu identifizieren, schon um das Personal 
des Stückes, das ohnehin schon sehr stattlich ist (auch der Besitzer 
der Herberge muß ja noch aufgetreten sein), nicht unnötig zu 
vermehren. Und diesen Philinos, der kein Athener ist, kennt Pataikos, 
ebenso wie er mit dem Korinther Polemon eine Art Freundschafts- 
verhältnis unterhält. Das führt gleich noch auf eine andre Frage: 
wie kommt es, daß Pataikos seine Kinder erst so spät wieder- 
findet, wie kommt er, der reiche Mann 390. 402. 411, überhaupt 
dazu, seine Kinder auszusetzen ? Die Antwort auf alle diese Fragen 
liegt in derselben Richtung. Pataikos muß lange im Auslande gelebt 
haben. Dort hat er sowohl Philinos als Polemon kennen gelernt. 
Und um die Aussetzung zu motivieren, haben wir nur anzunehmen, 
daß diese lange Abwesenheit keine freiwilige, daß er aus politischen 
Gründen verbannt war. Die Zeit des Stücks hat Leo auf das 
Jahr 300 bestimmt; nehmen wir an, daß Moschion und Glykera 
17 Jahre alt sind — jener kann kaum jünger, diese kaum älter 
sein — so geschah die Aussetzung im Jahre 317, als Athen zu 
Kassandros überging und die Herrschaft des Demetrios von Phaleron 
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begann. Allerdings muß zur Motivierung der Aussetzung noch weiter 
angenommen werden, daß die Mutter der Kinder bei ihrer Geburt 
gestorben sei. 

Auf den so gewonnenen Voraussetzungen beruht der in der 
Übersetzung gemachte Rekonstruktionsversuch. Jetzt ist durch die Er- 
gänzung der Verse 166—174 ein neues Moment hinzugekommen, auf 
Grund dessen jene frühere Herstellung mit geringfügigen Modifikationen 
wesentlich erweitert und vervollständigt werden kann. Nicht zwei 
Talente, wie in der Übersetzung angenommen ist, hat, wie Daos 
an einer früheren Stelle dem Moschion rapportiert hatte, 'Thraso für 
die Herausgabe der Glykera verlangt, sondern volle zehn, und doch ist 
es jetzt Myrrhine geglückt, die Glykera zu entführen, ohne auch nur 
einen Pfennig zu bezahlen, wobei sie sich sogar noch erlauben darf, 
der Wirtin Grobheiten zu sagen. Offenbar kann sie das, weil sie sich 
der Protektion derselben Person erfreut, die V. 257—280, den Sosias 
so energisch abfertigt, des Fremden, in dem wir den Philinos vermuten, 

Wenn hat aber die Wirtin jene Forderung gestell!? Offenbar 
nicht bei dem zweiten Zusammentreffen mit Myrrhine; denn von 
allem anderen abgesehen, hat Daos schon vor diesem zweiten und 
erfolgreichen Versuch dem Moschion von jener exorbitanten Forderung 
erzählt. Auch nicht bei Myrrhines erstem Versuch, denn an dessen 
Fehlschlagen trug nicht die Höhe der Forderung, sondern die An- 
wesenheit von Fremden die Schuld, wodurch eine vertrauliche Ver- 
handlung unmöglich gemacht wurde. Also ging den beiden Ver- 
suchen der Myrrhine, die wir bisher kannten, noch ein weiterer 
vorher, der offenbar nicht von Myrrhine, sondern von Daos im Auf- 
trage des Moschion unternommen wurde Es leuchtet nun ohne 
weiteres ein, daß diese drei Versuche, die Glykera ins Haus des 
Moschion zu bringen, das Gerüst für die Handlung sind, und daß 
die dreimalige Aussendung des Sosias, zuerst, um den Mantel zu 
kaufen und zu spionieren, das zweite und dritte Mal, um, als Soldat 
verkleidet, die Herberge zu inspizieren, dazu das Gegenstück 
bildet, daß wir damit die Handlung von drei Akten vor uns haben, 
von deren beiden ersten der weitaus größte Teil zwischen E2 und 
E3 liegen muß. Auf dieser Grundlage mag der Versuch erneuert 
werden, die einzelnen Akte zu rekonstruieren. 

Erster Akt. In diesen gehört: 1. die eben ermittelte Szene 
zwischen Daos und Thraso. Nun zeigt eine Gruppe des Theater- 
frieses in Casa del centennaio (Mon. d. Inst. XI tav. XXX—XXXII), 
der auch in nr. 16 (tav. XXXII) die letzte Szene zwischen Smikrines 
und ÖOnesimos aus dem Schiedsspruch und in nr. 5 (tav. XXX) das 
Gespräch zwischen Demeas und Parmenon aus der Samierin 148 — 167 
ällustriert, !) in nr. 10 (tav. XXI) eine Situation, in der eine alte 


1) Über das merkwürdige und schwerlich zufällige Zusammentreffen, 
daß auf diesem Fries gerade die drei Komödien illustriert sind, die auch 
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Kupplerin ‚mit hohl gemachter Hand unter höhnischem Grinsen eine 
offenbar ganz ungeheuerliche Geldforderung stellt, während der mit 
ihr verhandeinde Sklave in ohnmächtigem Grimm die Finger krallt, 
also eine Szene, die der eben für die Perikeiromene erschlossenen so 
frappant entspricht, daß es geradezu ein Wunder sein müßte, wenn 
nicht diese hier gemeint wäre. Hinter dem Rücken der Alten, halb 
versteckt, sieht man aber auch noch ein Mädchen, zu sehr im Hinter- 
grund und zu unbedeutend, um die Hetaere selbst zu sein, zu edel, 
um zum Gesinde der Kupplerin zu gehören. Offenbar ist es Doris, 
und so gewinnen wir für den ersten Akt, und zwar für dessen zweite 
Hälfte, die Szene: 

a) Daos, Thraso, Doris. 

In der Szene auf E 3 V. 73—78 finden wir Polemon in 
Gesellschaft der Dirne Habrotonon. Wenn in der Übersetzung an- 
genommen ist, daß diese von Sosias aus eigener Initiative mit- 
gebracht worden sei, so ist dabei ihre an Polemon gerichtete Frage: 
oöx 309° Nysuav; wie Wilamowitz V. 73 evident richtig verbessert 
hat, nicht genügend beachtet. Diese hat nur dann eine Pointe, wenn 
Polemon selbst sich die Dirne hat holen lassen, was natürlich nur 
durch Sosias geschehen sein kann. Bei seinem ersten Auftreten hat 
Sosias einen solchen Auftrag noch nicht. Er muß also zurück- 
gekommen sein, den neuen Auftrag erhalten, und dann die Habrotonon 
mitgebracht haben, so daß er zwischen E2 und E3 außer in der 
Szene V.53—-65, mindestens noch dreimal auf der Bühne erschien; 
denn auch sein erster Besuch der Herberge muß ja vor E3 fallen. 
Doch diesen dürfen wir unbedenklich in den zweiten Akt verweisen ; 
für den ersten Akt aber gewinnen wir zwei weitere Szenen: 

b) Sosias, Polemon. 

c) Sosias, Habrotonon, (Polemon’?). 

Nicht mit gleicher Zuversicht, aber doch mit einem gewissen 
Grad von Weahrscheinlichkeit wird man auch die Vermutung auf- 
stellen dürfen, daß der von Thraso 247ff. mit solcher Furcht er- 
wartete Herr der Herberge dem Publikum gezeigt worden sei, ein 
Gesichtspunkt, der gleichfalls von mir früher übersehen worden ist. 
Wenn sein Zorn gefürchtet wird, so kann dieser doch nur der Weg- 
führung der Glykera gelten, denn dieses ihm freiwillig ins Garn 
gegangene Vögelchen will er natürlich so kostbar als möglich aus- 
münzen, und ohne Zweifel stellt Thraso im Einverständnis mit ihm 
oder wahrscheinlicher auf seinen Befehl die Forderung von zehn 
Talenten. Der Besitzer muß also wissen, daß Glykera in seinem 
Hause ist, kann also erst nach den ersten Szenen aufs Land 
gegangen sein. Andererseits ist er offenbar bei der Verhandlung 
zwischen Thraso und Daos schon fort; wir gewinnen also eine 
weitere Szene: 


in dem Papyros von Aphroditopolis zusammenstehen, werde ich bei anderer 
Gelegenheit handeln. 
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d) Herr der Herberge (vielleicht mit 'Thraso). 

Suchen wir nun die Reihenfolge dieser vier Szenen zu er- 
mitten. Wo der Text abbricht, V. 71, läßt Doris gerade den 
Polemon herausrufen. Wenn in der Übersetzung angenommen war, 
daß Polemon die Doris nicht sprechen wollte, diese aber an dieser 
Stelle eine Unterredung mit Pataikos hatte, so war hier abermals 
übersehen, daß die Worte der Doris in der letzten Szene 396 
darauf hinweisen, daß an einer früheren Stelle des Stücks Doris an 
Polemon vergeblich ihre Überredungskunst versucht hat. Auf 71 
folgte also zunächst eine Szene zwischen Polemon und Doris. Es 
liegt nun außerordentlich nahe, anzunehmen, daß eben in dieser 
Szene Polemon, um seinen Trotz zu zeigen, dem Sosias, der, wie 
auch Wilamowitz glaubt, 65 sich nicht weit entfernt, sondern in 
der Nähe lauert, auffordert, ihm zum Ersatz für Glykera eine ge- 
meine Straßendirne zu holen, so seine Kränkung noch verschärfend. 
Hieran konnte sich dann das Auftreten des Herrn der Herberge 
schließen, wobei Doris natürlich im Hintergrund bleibt. Wenn 
ferner auf dem Fries Doris der Unterredung zwischen Daos und 
Thraso beiwohnt, so muß sie mit den Gegenspielern unterdessen 
Fühlung gewonnen haben, auch muß ja Moschion sobald als möglich 
dem Zuschauer vorgeführt werden. Also eine Szene: Moschion, 
Daos und Doris, in die fr. 392, K (V.72) gut passen würde. 
Am Schluß des Aktes mußte Daos seinem Herrn über den Miß- 
erfolg berichten, wobei wohl gleich beschlossen wird, die Hilfe der 
Myrrhine anzurufen, und Sosias mußte mit Habrotonon zurück- 
kommen. 

Zweiter Akt. Außer Myrrhines Besuch bei Thraso muß 
vor 73 noch die Szene vorangegangen sein, wo Sosias zum ersten- 
mal als Soldat verkleidet in die Herberge geschickt wird, was von 
Moschion beobachtet wird, und eine, wo er: wieder zurückkehrt, 
denn so lange er noch in der Herberge weilt, hat die Aussendung 
des Pataikos keinen rechten Sinn; es mußte doch erst abgewartet 
werden, ob Sosias nichts ausgerichtet hatte. Auch Moschion muß 
also nach dem eben Bemerkten in diesem Akt wieder aufgetreten 
sein, und zwar zweimal. Denn den Sosias muß er gesehen haben, 
ehe seine Mutter zur Herberge ging, ins Haus zurückgekehrt ist er 
aber, wie aus V.131ff. hervorgeht, erst als auch die Mutter wieder 
zurück ist. Sein Verhalten beim Wiedereintritt, wie er es an 
dieser Stelle schildert, ist ihm offenbar von jemandem diktiert 
worden, wahrscheinlich von Daos, der dann den Vermittler zwischen 
ihm und der Mutter gespielt hätte, und zwar darf man nach 
i51f. vermuten, daß ihm Daos den Erfolg als gesichert und .die 
Sache als abgetan hingestellthat. Andererseits weiß Daos nach 135 ff. 
ebensowenig, welchen Erfolg Myrrhine gehabt hat, wie Moschion. 
Er scheint nach dieser Stelle mit seinem Herrn ins Haus zurück- 
gekehrt zu sein, folglich ihn vorher in die Stadt begleitet zu haben: 
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Der Akt wird also mit einer Szene zwischen Moschion und 
Daos begonnen haben. Beide sehen, wie Sosias sich in die Her- 
berge begibt, wobei vielleicht auch Thraso auf einen Augenblick 
sichtbar wurde, und gehen dann in die Stadt ab. Dann folgte 
Myrrhines Besuch der Herberge, worauf Moschion und Daos zurück- 
kommen. Hierauf wird man am passendsten das, wie oben gezeigt, 
unentbehrliche Gespräch zwischen Doris und Pataikos folgen lassen 
und dieses mit der Rückkehr des Sosias so verbinden, daß er von 
seiner einstigen Hausgenossin vor die Tür geleitet wird. Endlich 
das Gespräch zwischen Polemon und Pataikos, in das sich die auf- 
dringliche Habrotonon mit ihren Liebkosungen hineinmischt. Bei 
Polemon hat sich gerade durch den Ekel, den ihm die Gegenwart 
der Dirne erregt, der Umschwung vollzogen. An die Stelle der 
Wut und des Trotzes ist tiefe Reue getreten, darum sendet er 
Sosias zu Glykera, darum bittet er Pataikos um seine Vermittlung. 

Im dritten Akt, der, wie oben gezeigt, trotz dem Fehlen des 
XOPOY wahrscheinlich mit 123 einsetzt, mußte vor allem Philinos 
eingeführt werden. Der von Polemon kommende Pataikos wird auf 
dem Wege zur Herberge mit ihm zusammengetroffen sein und nach 
eingehendem Gespräch mit dem alten Freund seinen Besuch in der 
Herberge so lange aufgeschoben haben, bis dieser Ordnung dort 
geschafft hat. 

Daß sich Myrrhine bei ihrem zweiten Besuch in die Herberge 
von Daos begleiten ließ, wissen wir jetzt aus 165—176. Aber 
während sich drinnen die drastische Szene abspielte, mußte auch 
auf der Bühne etwas vorgehen; die von Philinos 145 als zaidec 
angeredeten vor der Türe harrenden übrigen Sklaven der Myrrhine 
waren natürlich xwpa rrodowrca; die Replik auf die Worte des 
Philinos 150f. könnte allerdings auch der hinter ihm aus der Tür 
tretende Daos gesprochen haben, aber der schnippiche Ton scheint 
mehr auf Doris zu deuten, und ganz verständlich wird sie erst, wenn 
Moschion, der vorher natürlich nach seinem letzten Monolog mit 
seiner Mutter grollend zur Stadt abgegangen ist, sich verstohlen 
herangeschlichen und mit Doris ein Gespräch gehabt hatte. Auch 
erfährt ja der Zuschauer später durch Daos nur das Ende des in 
der Herberge spielenden Vorgangs; den Anfang hat offenbar eben 
Doris erzählt. Aber vorher muß unbedingt eine Verständigung 
zwischen Myrrhine und Philinos erfolgt sein. Vermutlich wird 
Philinos auch hier auf ihr Klopfen selbst herausgetreten sein, wie 
später in der Szene mit Sosias. Ob Philinos vorher noch eine 
Szene mit Thraso hat oder ob er direkt ins Haus eingetreten ist, 
läßt sich natürlich nicht sagen. 

Vom vierten Akt besitzen wir den größten Teil. Die 
Streitszene zwischen 'Ihraso und Sosias wird durch die Rückkehr 
des Besitzers noch gesteigert worden sein, bis Philinos dazwischen- 
trat und den vor allem auf Thraso erbosten Besitzer besänftigte. 
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Fünfter Akt. Am Anfang erwarten wir zunächst den Polemon 
auf dem Gipfel der Verzweiflung zu sehen. Dann haben wir auf 
K 1 (294—312) eine Szene zwischen Pataikos und Glykera, die 
zur Erkennung führt, die auf K 2 (313f.) bereits erfolgt ist. Es 
ist Pataikos also endlich gelungen, die Glykera zu sprechen. Aber. 
wie kommt Glykera vor die Haustür, und warum scheut sie sich, 
in das Haus zurückzugehen, was 301 ausgesprochen zu werden 
scheint und dadurch bestätigt wird, daß sie das Kästchen nicht selbst 
holt, sondern die Doris danach schickt 303ff.? Zur Motivierung 
ist eine Szene zwischen ihr und Moschion angenommen, die kaum 
fehlen konnte, aber an keiner früheren Stelle anzubringen war. Zu 
dieser Szene würde das ohne Titel überlieferte Menander-Fragment 569 K 
gut passen. Bald nach der Erkennung zwischen Vater und Tochter 
muß Moschion aufgetreten sein. Wo der Text auf der Rückseite 
desselben Blattes wieder einsetzt, hat sich ihm Pataikos bereits als 
seinen Vater zu erkennen gegeben 319, aber vorher muß er sich 
sehr ungebührlich gegen diesen betragen haben 318f. Sofort erkennen 
wir jetzt das Gegenstück zu der Szene vom vorhergehenden Abend. 
Moschion hat den Pataikos für einen Liebhaber der Glykera gehalten. 
Das ist der Inhalt. Für die Herstellung des Wortlauts kommt uns 
zu statten, daß die Endsilben der V. 321—324 und 326. 327 in 
der ersten Columne des Oxyrrhynchos-Papyros CCXI erhalten sind. 

In den zwischen K 2 und der zweiten Columne des Oxyrrhyn- 
chos-Papyrus fehlenden 41 Versen muß Doris zu Polemon geschickt 
worden sein. Aber auch der Koch muß aufgetreten sein, da er 
392 im Hause des Polemon ist. Geholt hat ihn natürlich Sosias, und 
in der Tat scheint am Ende von V. 42 der L Col. des Oxyrrhynchos 
(362) Papyros dessen Name gestanden zu haben (Zwol) AC: und zwar, 
wie der Doppelpunkt dahinter lehrt, in einem Dialog. Die Herbeiholung 
des Kochs muß aber motiviert worden sein, und darum ist ange- 
nommen worden, daß Polemon sich zum Trost den Pataikos zum 
Abendessen eingeladen hat, und daß in den ersten Szenen des Aktes 
Sosias ausgeschickt worden ist, um den Koch zu mieten. Natürlich 
trifft die ausgeschickte Doris mit Sosias zusammen und läßt durch 
diesen Polemon aus seinem Hause rufen. 
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Die Rekonstruktion der Handschrift. 


Von den auf Fragment K 2 der Perikeiromene stehenden 
Versen 321—324 und 326. 327 sind, wie eben bemerkt, die letzten 
Silben oder Buchstaben in den Resten der ersten Kolumme des Oxyr- 
rhynchos-Papyros CCXI erhalten. Da die Kolumme dieses Papyros 
51 Zeilen enthält, so fehlen, wie gleichfalls eben bemerkt, zwischen 
dem letzten Vers auf K 2 (330) und dem ersten der vollständig 
erhaltenen zweiten Kolumme des Oxyrrhynchos-Papyros 41 Verse, 
von denen die Endsilben oder Endbuchstaben von 358. 362. 364—366 
erhalten sind. Die Summe dieser 41 Verse, der auf K erhaltenen 
18 Verse und der 51 Verse des Oxyrrhynchos-Päpyros beträgt also 
110 Verse, die ungefähr 3 Seiten des Papyros entsprechen, deren 
Zeilenzahl zwischen 33 und 38 schwankt, in den meisten Fällen aber 
35 oder 36 beträgt (s. d. Tabelle auf der nächsten Seite). Nun 
reicht aber nach Lefebvre K nicht bis zum oberen Rand des Blattes, 
und andererseits braucht der letzte Vers des Oxyrrhynchos-Papyros 
nicht auch der allerletzte des Stückes zu sein, obgleich schwerlich 
mehr als 1 Vers fehlt; denn was nach dem Jubelruf der Glykera 
ö IT xal 3eol noch kommen soll, als höchstens ein kurzer Satz 
der Begründung ist schwer auszudenken, zumal nach der Rand- 
bemerkung zu 420—422 Polemon ins Haus tritt und Pataikos abgeht. 
Ferner ist zu beachten, daß die Zeilenzahl des letzten vollständig er- 
haltenen Blattes der Perikeiromene 38 Zeilen beträgt, eine Zahl, die 
nur durch die Zeilenzahl von I1 aus der Samia annähernd erreicht 
wird, das 36 Zeilen und XOPOY enthält, während auf seinem verso 
nur 35 Verse stehen, und daß das vorletzte von den erhaltenen 
Blättern der Perikeiromene auf dem verso 37, auf dem recto 34 und 
XOPOY enthält. Also eine konstante Zunahme der Verszahlen, 
die kaum zufällig sein kann. Nehmen wir an, daß die Höchstzahl 
der Verse bis zum Schluß des Stückes konstant blieb oder gar noch 
wuchs, so würde auch das Blatt, von dem der Fetzen K stammt, und 
das auf es folgende 38 Verse auf der Seite enthalten haben, also die 
letzten drei Seiten zusammen 114 Verse, 4 mehr als die oben summierten 
110, so daß für einen etwa fehlenden Schlußvers und 3 oben von K 
abgerissene Verse gerade der Platz bleibt. Somit spricht, wie mich 
dünkt, eine große Wahrscheinlichkeit dafür, daß die Perikeiromene 
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Verszahlen der Seiten. 
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in dem Codex von Aphroditopolis auf dem verso des auf K folgenden 
Blattes, und zwar an dessen unterem Rande, geschlossen hat. Daß 
von den beiden erhaltenen Blattpaaren der, Perikeiromene die innere J 
nicht zwischen der äußeren E ihren Platz gehabt haben kann, ergibt 
sich aus dem oben über dem Inhalt der Szenen Bemerkten. E und J 
gehören also zwei verschiedenen Quaternionen an; über den Raum 
von zwei Quaternionen können aber die einzelnen Stücke nur um 
wenige Seiten hinausgegangen sein. Weiter gehört J, da die auf ihm 
erhaltenen Szenen später fallen, als die auf E, das die von der Agnoia 
gesprochene Exposition der Fabel enthält, demselben Quaternio an 
wie der Fetzen K und der uns aus dem Oxyrrhynchos-Papyros. be- 
kannte Schluß. J ist das innerste Blattpaar, zwischen J4 und Ki 
fehlen ein paar Szenen, also fehlt auch zwischen beiden Blättern ein 
Blatt, also ist K das siebente Blatt des Quaternio und das fehlende 
achte enthielt den Schluß des Stückes. Mithin besitzen wir von dem 
zweiten Quaternio der Perikeiromene die Blätter 4, 5, 7, und dieses 
Stück schloß auf der letzten Seite eines Quaternio. 

Das aus dem vorhergehenden Quaternio erhaltene Blattpaar ist 
ein äußeres; zwischen E 2 und E 3 liegen, wie oben gezeigt, eine 
ganze Reihe von Szenen, der größte Teil von zwei Akten, der auf 
8 Seiten (mit rund 290 Versen) kaum unterzubringen war, den ı 
vielmehr getrost auf 430 Seiten oder 3 Blattpaare schätzen können. 
Mithin ist E die äußerste Blattlage eines Quaternio. Vor E1 fehlt 
relativ wenig: der Anfang des Monologs der Agnoia und die 
schwerlich sehr ausgedehnte pathetische Szene zwischen Polemon und 
der Titelheldin. Aber 2—3 Seiten wird man dafür immer noch 
rechnen müssen, mit denen also die Perikeiromene auf den vorher- 
gehenden Quaternio übergriff. 

Auch von den Epitrepontes besitzen wir Reste von zwei 
Quaternionen. Von dem ersten sind die drei inneren Blattpaare er- 
halten: D, zu dem, wie Wilamowitz erkannt hat, N + T als oberes 
und, wie ich aus dem Inhalt der Versreste schließe, M, das auch Wilamo- 
witz hier unterbringen wollte, als ein unteres Stück der zweiten 
Hälfte gehört, ferner, vollständig erhalten, C und B. Von dem 
ersten Blatt desselben Quaternio aber stammte, wie oben gezeigt, der 
Fetzen R, so daß nur das letzte Blatt vollständig verloren ist. Vor 
diesem Quaternio liegt nur die Szene zwischen Onesimos und dem 
Koch, die ganz kurz gewesen sein kann, namentlich wenn Legrand 
ihr das Fragment 849.850 K mit Recht zugewiesen hat. Auch die 
Epitrepontes griffen also sicher auf den vorhergehenden Quaternio 
über, aber nur mit einer oder höchstens zwei Seiten. 

Von dem folgenden Quaternio der Epitrepontes ist uns das 
Blattpaar H und von einem zwischen es gehörigen Blattpaar der 
Fetzen Q, das Viertel eines Blattes, erhalten. Zwischen Q 2 und 
H 3 fehlt nur wenig, was auf dem verlorenen Teil desselben Blattes 
bequem Platz finden konnte. Auch die zwischen H 2 und Q1 
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fallenden Vorgänge werden schwerlich mehr als zwei Seiten in 
Anspruch genommen haben. Danach wird man schließen dürfen, 
daß Q von dem innersten Blattpaar des Quaternio stammt, und zwar 
von dessen rechter Hälfte, das Blattpaar H aber das dritte und 
sechste Blatt des Quaternio darstellt. Dazu stimmt, daß zwischen M 2 
und H 1 eine große Lücke klafft, die auszufüllen 6 Seiten schwerlich 
zu viel sind. Wir besitzen also von diesem Quaternio ganz oder 
fragmentiert die Blätter 3, 5 und 6. Däß auf H 4 kaum viel gefolgt 
sein kann, ist oben gezeigt worden. Die Epitrepontes schlossen 
also auf dem recto oder dem verso des vorletzten Blattes eines 
Quaternio 1). 

-Von der Samia sind gefunden die an einander anschließenden 
Blattpaare I und F sowie das vor I3 vorangehende Blatt G. Da- 
gegen schließt F 3 an F2 nicht an. Es fehlen hier also entweder 
2 oder 4 Blätter. Von einem dieser Blätter ist, wie oben gezeigt, 
in S ein Fetzen erhalten. Die auf der Rückseite dieses Blattes 
erhaltene Szene steht, wie gleichfalls oben gezeigt, mit den Vor- 
gängen auf F3 in so nahem Zusammenhang, daß es wohl un- 
mittelbar vor F' 3 vorhergegangen sein wird. Für die in die Lücke 
zwischen F2 und 81 fallenden Vorgänge reichen 2 Seiten völlig 
aus, folglich ist G das erste Blatt des Quaternio. . Aus dem vorher- 
gehenden Quaternio ist uns das von Arnim so scharfsinnig her- 
gestellte Fragment L-+P erhalten. 

Hinter I 2 fehlt nicht viel, denn es ist ja alles geklärt, aber 
doch etwas, da sich durch Parmenon eine neue Verwickelung vor- 
bereitet, die allerdings geschmackvoller Weise nicht allzu sehr aus- 
gedehnt werden durfte. Eine Seite ist völlig genügend, so daß das 
Stück auf der vorletzten Seite eines Quaternio geschlossen zu 
haben scheint. Über den Anfang läßt sich nur soviel sagen, daß 
er über den vorhergehenden Bogen, der wohl ganz von der Samia 
eingenommen wurde, nicht allzusehr hinausgereichtt haben wird. 

Das Titelblatt des Heros trägt auf der Vorderseite die Seiten- 
zahl x9’, auf der Rückseite A’. Es ist also das siebente Blatt des 
zweiten Quaternio des Codex, und das vorhergehende Stück umfaßte 
nur 28 Seiten oder, wenn man den durch Titel, Hypothesis und Per- 
sonenverzeichnis sowie die Zwischenaktsangabe XOPOY in Anspruch 
genommenen Raum in Abzug bringt, rund 950 Verse, war also 
ungewöhnlich kurz. Von den Stücken, deren Überreste in Aphro- 
ditopolis gefunden sind, kann es keines gewesen sein; denn keines 


1) Zu fast genau demselben Resultat ist S. Sudhaus (Berl. Phil. 
Wochenschr. 1908, S. 331) gekommen, während A. Körte (Archiv für 
BADyrUB OrsCunng 1908, S. on an der längst durch v. Arnim (Zeitschr. 
f. d. österr. Gymnasien 1908, 3. 20) und van Leeuwen (in seiner Ausgabe) 
widerlegten Annahme eines Blätterausfalls zwischen B2 und B3 festhält, 
hinsichtlich des Anfangs und Schlusses des Stückes jedoch überein- 
stimmt. 
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von diesen kann auf der zwölften Seite, also dem verso des 6. Blattes, 
eines (Quaternio geschlossen haben; wie wir sahen, reichte nämlich 
die Perikeiromene bis zum Schluß eines Quaternio, die Epitrepontes 
schlossen auf dem 7., und die Samia auf dem 8. Blatt; somit ist 
uns die erste Komödie des Codex bis auf den letzten Rest verloren. 
Wir bezeichnen dieses Stück von jetzt an als X. 

Wir haben oben ausgerechnet, daß die Perikeiromene auf der 
letzten Seite eines Quaternio schloß und daß in diesem Quaternio 
die Verszahl der Seiten vom recto des fünften bis zum verso des 
achten Blattes konstant und bis zu einer Höhe wächst, wie sie sonst 
in dem Papyros nicht vorkommt. Daß dies ein Zufall sei, wird 
man angesichts der Tabelle auf S. 23, in der die Seiten nach der 
Zeilenzahl geordnet sind, mit Angabe der Stelle, die sie in dem 
Quaternio einnahmen, kaum behaupten wollen. 1) Dabei ist die Notiz 
XOPOY als zwei Zeilen gleichwertig angenommen, was vielleicht 
etwas zu hoch gegriffen ist; die auf G 1 und G 2 fehlenden Verse 
werden nach Lefebvres Angabe auf 3 geschätzt. 

Man sieht, eine Serie so eng beschriebener Blätter, wie die letzten 
der Perikeiromene, findet sich sonst im Codex nirgends. Das zwingt 
doch geradezu zu der Vermutung, daß der Schreiber bei dem letzten 
Quaternio sich deshalb die Zeilen so verteilt und mit dem Platze so 
gespart hat, weil es der letzte des Bandes war. Über fünf Stücke 
für den Codex wird man nur sehr ungern hinausgehen wollen. Vier 
bis fünf Tragödien enthielten ja auch nur die beiden Codices, denen 
wir die Euripideischen Stücke zweiter Klasse verdanken; s. v. Wila- 
mowitz Analecta Euripidea p.137s., Euripides Herakles I1S.150. 210. 

War nun die Perikeiromene das letzte Stück des Codex, so 
handelt es sich nur noch um die Reihenfolge der beiden zwischen ihr 
und dem Heros stehenden Stücke: Epitrepontes und Samia.. Nun 
griff aber, wie oben gezeigt, die Perikeiromene mit 2—3 Seiten 
auf den vorhergehenden Quaternio über; die Samia schloß auf dem 
recto des letzten, die Epitrepontes schlossen auf dem recto des vorletzten 
Blattes eines Quaternio. Folglich haben vor der Perikeiromene die 
Epitrepontes gestanden, und diesen ging die Samia voran. 

Treffen diese Schlüsse zu, so hat der ganze Codex aus 10 
Quaternionen bestanden, auf die sich die fünf Stücke ESSENER 
verteilen: 


1) Vielleicht interessiert es, dieselben Zahlen auch nach den Seiten 
der Quaternionen Beozcne zu sehen: 


ı1r P:35 r E:34 4v E:35 6v E:36 (bis) 
S: 36 E: 37 P:37 ır 8:38 

1v P:85 9:36 5r E:35 1v 58:35 
3:84 3v E:36 P:38 H: 36 

2r E:36 E:37 35v L:3 (P: 38?) 
S:33 S:34 P: 38 8r P:35 (38?) 

2vE:37 ArE:35 6r E:36(bis) P: 36 (88?) 
3:34 P:36 3:34 


26 


I:X 
I 1—7r:X. 7r—8v “Howe. 
II Howc. 
IV 1-8r Howe. 8v Zaulae. 
V Zaula. 
VI 1—8r Zaula. 8v ’Enıroenovrec. 
VI ’Erırgenovrec. 
VII 1—Tr Enırgenovesg. Tv—8v ITsgixsipousvn. 
IX IIegıxeigouevn. 
X IIsoıxsigouevn. 


Von den sechs letzten Quaternionen wird im folgenden versucht, 
in der Weise ein Bild zu geben, daß der Bogen dieser Schrift 
dem Quaternio der Handschrift entspricht, wobei auch die ver- 
lorenen Blätter eingesetzt sind. Um sie etwas zu beleben, habe ich 
nicht nur die Personennamen der von mir angenommenen Szenen, 
sondern auch solche teils unter dem Namen Menanders, teils anonym 
überlieferte Komoedienfragmente eingesetzt, die der angenommenen 
Situation einigermaßen zu entsprechen schienen, ohne behaupten 
zu wollen, daß diese Fragmente tatsächlich in das betreffende 
Stück oder an die entsprechende Stelle dieses Stücks gehören, 
oder daß die anonymen wirklich von Menander seien, obgleich 
man dies von einigen schon früher vermutet hat. Dagegen habe 
ich auf die Rekonstruktion der vier ersten Quaternionen, die ja 
fast nur aus leeren Blättern bestanden haben würde, verzichtet, 
jedoch die erste Seite der Epitrepontes rekonstruiert, das einzige 
Blatt des Heros mit derselben Versverteilung abgedruckt wie im 
Original und den aus dem dritten oder vierten Quaternio !) erhal- 
tenen Fetzen O auf die Vorderseite des Blattes gesetzt, das auf der 
Rückseite den Anfang der Samia giebt. 

Im Text sind alle Abweichungen von Lefebvres Lesungen in 
runde, die verlorenen und ergänzten Buchstaben in einfache, die 
vom Schreiber ausgelassenen und ergänzten Buchstaben in doppelte 
gebrochene, die getilgten in eckige Klammern gesetzt. Wo im 
Codex die Personennamen am Rande angegeben sind, ist dies auch 
im Druck geschehen, jedoch mit andern Typen als den für die er- 


1) Das letzte Blatt von Quatemio II wird durch den Schluß des 
Dialogs zwischen Daos und Getas sowie den Monolog des Heros ganz 
in Anspruch genommen; das Fragment O, das die fünf ersten Zeilen eines 
Blattes enthält, zeigt aber auf jeder Seite den Rest von Dialogen, in 
deren einem Myrrhine, die nach dem Personen-Verzeichnis gleich nach 
dem Heros aufgetreten ist, Mitunterrednerin ist. Wollte man auch an- 
nehmen, daß OÖ 1 der Schluß des Gesprächs zwischen Daos und Getas 
ıst, so würde die Rede des Heros weniger als 30 Verse enthalten haben, 
was kaum denkbar ist. Von I 8 kann also O nicht stammen, vielmehr 
gehört es, da O2 die Selbstbeschuldigung des Daos zu enthalten scheint, 
in die Mitte des Stücks. 
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gänzten Personennamen im Text verwandten. Auch die schon 
anderweitig bekannten Stellen sind am Rand durch Hinweis auf 
Meineke und Kock hervorgehoben. 

Die Verszählung Lefebvres ist in Klammern gesetzt. Die 
Stellen, an denen ich jetzt anders lese, als zu der Zeit, wo ich meinen 
Übersetzungsversuch veröffentlichte, sind am Schlusse des Buches 
hinter dem kritischen Anhang anfgeführt. 
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Quaternio Il 7 
A 


(x) 


(HPQ2>3 M)ENANAPOY 


dooev (Kte)) IHid 3’ dua Tenodoa ragHEvog 
Eöwrey Enızgdn)p To&pew' el$" Boregov 
Eynue Toy pYelgayra. Tadra Ö’ Unedero 
Ö ToEpWy nigög adrdv ayvoßv. Yegdarıwy ÖE Tıg 
5 &v&nneoey els Egwra tig vedvıdog, 
duddovAoy elvaı dıialaßwv. yelrwy Ö& rıc 
roondınnaeı uera Blas nv uelpaxa. 
zyy alılav Ep Eavröv d Feganwy orgepsw 
EBovier'. oüx eidvia d N uhrno dyav 
10 Edvoyepaıve‘ xarapavörv dd yervoudywy 
eügev udv Ö yEowv Toög davroö yrwoloag, 
6 d' Adınnaws Llaße nv ndonv FEkwv. 


TA TOY APAMATOZ IIPOZ2IIA 


TETAZ Z2BPONH ° 
J4A0E ZATTAPIOZ 
HP22 0EOZ TOPTIAZ 
MYPPINR Ä AAXHZ 
DEIAIAZ 


TET/ TET xaxdy rı, Jäß, uoı boxeisg nenonxevaı 
(21) vauusyeFes, elta ngo0doxn@y dywvıay 
uvlöva oavrp xal suedag‘ edönkog el. 
si yla)g OU nönreis Tyv aepahıy oürTw uva; 
5 ri riac relgag rikleıg Enıoras; Tl OT&veug; 
(25) IA oilu]uoı. T'ET ToLoördv &orıy, & novngk ov, 
ei’ o(Ö)n Exonv, neoudrıov el Ovunyuevov 
(Evdoy Tı xpgünreig), t(o)üT' &uol doövar Tewg 
(opLeıv ye und’ &yeıy) 0savrdv nodyuara; 
10 (nalög ydo olosag ds O)vvaxgdoual yE CoL 
(30) (dowv o& y’ 6’ oinz)o(ld)» AA 00, ula) AU’, oün old örı 
(Angeis' dudxp ye Ovun)enieyua mgdyuari. : 
(TET zit’ od pliy Akyoıg dv;) AA Epdaguaı, T'era. 
(TET un Öjra‘ oavı@) un xaraglö), ugös ((törv)) Fer. 
15 (4A 8&oö. TET xaxddaıuoy,) vl od Akyaısz dogs; AA EoÖ. 
(35) TET (ni&oy Övoiv 001) xoıwlxwv ö deondeng 
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TET/ 


AA| 


DA/ 
Ad 444 Kock 


A2 
(A) 
srap&ysı' nnovnodv, Jä'* Unegdsınveis Towc. 
Ada AA nenoyda Thy Wuxiv Tı naudlornv doöv 
19 Ovvrgspousvnv, dxaxoy, ar’ &uavrdv, & Tra. 
TET/ TET dovAn "orlv: AA oörwg' hovxÄ' To6nov Tıva. 
(40) zouunv ydo Nav Tißeios olnöv Evdadi ODLXXXIN M. 1075 K. 
IIrel£aoı, yeyoyvag olxeıng v&os dv Tore. 
&yEvero Toürw Öldvua Teüre naıöla, 
og Eleyev avrds, S ve Illayyoy is Eoö. 


25 TET viv uavdavw. AA To usıoanıdv F, 6 Tooylac. AA/ 
(435) TET 6 rövy nooßarliwv &vIad’ Ermıuskovuevog 
yovi nag' (öyuiv; AA oöros. av Non yeowv AA) 


6 Tißeuos, 6 narıie, eig Toophv ye Aaußaveı 
Todroıg napd Tod ’uod deondrov uväv, nal ralıy — 

50 Auuös ydo iv — uväv, elv’ dneonin. TET TYv volımv PET] 

(50) &s ovn aredldov tuyöv Ö deondrng 6 00c. 
AA lows. telsvrioavre d’ adıöv, noo0Aaßov 
ö Togylas rı xeguarıov Edawe xal 
td vouua noıoag noög Nuäg EvFade 

35 2IH0y dyaymv ve nv dbeApnv Emuußvei, 


(55) 0 xo&og aregyalouevos. TET ı, Illayywr dE ti; FET/ 
dA) AA uerd vis &ung xenınusvng &oyaleraı 
(oa dıienovei ve. TET naıölorn; AA navrv. A(A) 


Teva, xarayeläg; TET ua röv Anollw. AA navv, Teva. A(A)) 
4 EAsvdegıog nal xooula. TET ti oöv av; ti 
(60) zedrreig Ünde oavrod; AA AdIog u&v, Hoaxkeıs, 
ovd’ Eyasxelonn’, dAlc To "up Öeorn(or)n 
elonx” ürreoyntal T’ E&u(o)i o(vvoınıeiv) 
avıny, dıakleyYFeis roög (Töv ddeApöv Tooyiar). 
45 TET xl; gad)e(nm)os; AA anobnuei te(ıraiog Errl Tıva) 
(65) sroäsıy Lölle)y eis Azulvov oüuds deamdrng) 
Exdusda TS abTis ........ (EAreldog) 
TET ogLoıro. AA xonoröv (deonormv &xw scdvv). 
TET öynoıg ein’ AA nokö n....(TET xalög) 
50 pooveis. AA Eya ydo aA--=--- (6) 
(10) Iuaaıu’ Edıks), vn ov (IlKoXosıdö,)...... 
TET 9 20M000@) nun ae 


FRAGMENT AUS QUATERNIO IV ODER V 


01 
(rn uw (öuro nal den’: — od ...... 


9) 
.... (0)öT Eorw di ıW...... 
5, (T0) neäyua yberau...... 
. oo 0’ Ölılmws...... 
02 
IA (Eneio’) Epws ye, vi Alla)’, & yivaı, (ue). ri 
(oıyöoa yovy) Eoryras; MYPP ola yag Akyeıs; 
IA (vol Taüd” öuokoyn)oaı dedoxrai uoı nakaı' 
(Eveyxe rodro), vn Al’, eö y’, & Mvoolvyn, 
(5) (EAEnoov, xal T)öv moıuev, ds Bingwuevov 


ANDERWEITIG BEKANNTE FRAGMENTE DES HEROoSs: 
I Meineke, 209 Kock 
4A d8onoww’, "Eowrog odddv loyvsı sulkor, 
obd’ aurög 6 xgaröv rüv &v oVgarp YEeiy 
Zeig, dl” Exelvp nayr dvayraodeis Troel. 
III Meineke, 211 Kock 
MYPP ög oixteov, N ToLaöra Övorvyö udyn, 
& undt nıdavag täüg Umegßolds Eye. 
IX f. Meineke, 213 Kock 
TET Enepaguaxevoo, yAvxitor', avalvdeig udkıc. 


VI Meineke, 212 Kock 
TET | XOUS nEeXpauevov 
olvov‘ Aaßwy Eummıdı Toürov. 

VII Meineke, 215 Kock 
AAOE..... röv (ÖdE) raıdıornöv rıyı 


Lex. Sabbait. p. 4 

TOPT...... yvvi dR Toic 25 dorewc 
xuynnyerals NANovOL neginyhoouaı 

tag dyoddac. 

216 Kock 

MYPP & dvorvgis, ei un Badıel 


V Meineke, 214 Kock 
AAX ei lodı xdyw Toro Ovyywonoouat. 
210 Kock 


AAX Eypiv yag elvaı zo xaldv EebyeyEoraroy, 
TodledvdEegov ÖL nrayrayoü gYgoveiv ulya 
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(Quaternio IV 8 V) 
(56°) 


(ZAM1A MENANAPOY) 


Hypothesis 


(TA TOY APAMATOS IIPOSRITA 


MOEXIR2N | AHMEAE 
ITAPMENS2N XAIPEAE 
TPYSH XPYZIE 
AAXHZ MATEIPOE) 
NIKHPATOZ 


Moschion Parmenon 
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(Quaternio V 1) 


(82) 


? 
CIII Meineke, 649 Kock 


Stobaeus 68, 18 
Mevdvöoov 


MOZ ro ywvain Eysıv elval re naldwv, ITapguevwv, 
rcarega usoluvac To Plp molldsg pegeı. 


Moschion 
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(&s‘) 


Moschion Tryphe 


? 
DXII Meineke, Kock 859 


Cramer Anecdota Oxoniensia II 413, 3 
napa Mevdvdow 


3 MOZ.... row», öuoloyß, xal viv Ö' Lo. 
douokoya: Schneidewin — New» ya, New» Kock. 
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(Quaternio V 7) 


(02°) 


45 


(Quaternio V 7) 


(02°) 


45 


(Quaternio V 7) 


(02°) 


45 


(of) 


Tryphe 
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45 


(Quaternio V 7) 


(06') 


2 


CDIX Meineke, 921 Kock 
Apollonios de syntaxi 117 
dıordteras dd napa Mevrdvdow rd 


12 NIK & Aayns, Adyns. 


42 


(Quaternio V 7) 


(0%) 


45 


(og) 


Pi L 2 
N (peoe rOv Außavwrdv' od d' Enıdis vo de, Tedpn) som. ai. 


> RR a Er u ER ae a a og iv. 

(510) XAIP (Nixfoarov ....... yalgeıy Aky)w. XAIP/ 
NIK (& yxaige xal oV, Xaupea. xal)ög Eyeı; 

XAIP (salös. NIK xalösg pegeıs OU Taüra xa)rd Tedrov. 
(dAl’ 0l09°’ & yöyove; XAIP val, Tl) yag uoı diapeper; 
4 (Aayns änıhyyeıl dor uoı T)d yeyovdra. 

(515) NIK (xoöx &yxalsis v9 Tadı)a; nronos y' el opdden. 
XAIP (zig &v 166’ &ynalsosı)ev; NIK oöd} yap a’ (E)(yo) 
(ounv dAmIög raür’ d)yavaxrı(oeı)» (opddepa). 

(nayo ye, vr NL’, ebruxös) Töv vöv pdßwv 
45 £IvoV Eu|(Ae)Avuevog‘ did un nwo(leiv) 

(520) Hulö)v Edosle| zan)r’" Eyes ıYv magdEvov 
ö Mooytlwv | (yauei 6’) &3elovrng, od Bla‘ 
olö)ucda yaldlerz)aveiv ve Toüro nudduevo(v)' 
corelog anoß|eßnxus' edrvgrnauev' 

50 sreol Tod Bolöuev; XAIP mög Atyeıs; NIK Bonee Ayo, 

(535) XAIP od Xalıp)ea z(6)| ne@rov EEedwxure 
nv nalda;| NIK ua Ala. XAIP rl ov AMkyaıs; od Kaufe); 
NIK (dA Eorı n)avv y&loıov' oUn duninoag, 

(örı Mooylwy 6 vuvuplo)s; XKAIP vn t(o)ög Yeo(vs) 
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(Quaternio V 7) 


(02°) 


45 


(on) 


Demeas Chrysis 
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(Quaternio V 8) 


(03) 


Demeas Parmenon 


Moschion 
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Quaternio VI 1 


Gi 
(ra ') 
AHM 
55 Borlıc) 
N var. 


laBoy ecayalvaxıa) 
ös yde taxıor' elojA3ov negeomovdandg 
(5) TA TOU yduov migdrrew, Podoag To noäyu' dreklög 
60 rois Evdov Enthevo’ sörgeniibew navy & dei, 
xaFapa Trosiv, rerreiv, Evapysodaı Kavody. 
eylyver’ aukksı navy’ Eroluwg, TO dd Tayog 
TÖy nparrousywy Tagayıiy vıv' adroig &vensde, 
(10) örrsg einds. El aAlung udv Eogıreı’ |edIüg] Eumodov 
65 rd raıdiov xexgayds, ol d E2Bdwy dua' 
‚Ghevg’, Übwg, EAaıov äncddos, Ev$oaxag', 
xadrdg didoüg Toirwy Tı xal OvAlaußdvywv 
(eig TO) rauızlov Ervgov eloeAIaV, ÖFEV 
(15) mAelw srgoalı)o@v xal eloonovuevös Ky')) Ky)o 
70 oön söHdg EEniFov. as ÖV Ö’ 13V xodvov &yo 
&yraüda, xareßaıv dp üÜnegyov rıc yurı) 
dyvwdev eis rodungoose ((rodr’)) otanulle]]’* (<örreo)) 
tod yag rauızlov vuyyaveı loıle]ov Tıcs Wr, 
(20) 803’ Hy)’ avaßanoız [Eorı] dia «re)) vodrov Kmapd)) ve To 
75 rauısiov Nulv. Toö dd Mooylwvos Tv 
tirINn Tıg adın ngeoßvrega, yeyovvi du) 
Heganaıv', &levdlon dt vöv. Löodoa dR 
rd naıdlov nenoayds Tueinuevoy 
(25) u& 7 odddv eldvi’ Evdov Öve’, &v dopalksi 
80 elvar vouloaoa Tod Aakeiv, mrgO0EpyEraL 
xal valra ÖN Ta xoıwa‘ „plirarov Texvoy, 
einodoa xal’ uey’ ayas6v' h uduun dd noö;’ 
Eplinoe, nuegunveynev' og 6 Ertavoaro 
(30) xAGov, ngös adrıv pnolw)' "& ralaıy yo, 
8 zogQny ToLodrov dyvra Mooylwv’ 2&y(@) 
adroy Eridnvovunvy dyanı®ca, vüv 6’ (Erei) 
sraıdlov Exelvov yEyorlev, EA)A” N xal Tö(de) 
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G2 
(np) 
(£ud xon rı9mveiodar, 2% 


. (era Bisiudao)e ai: 
(85) (of oragyyoiz Toy uingöy Eveovonx)evaı 
(vouloao’ dy&npays x)al Fepanawıdlp rıyl 
% EEwdev eigroegovrsi‘ ’Aodoar’, & ralay, 
zö nauölov , pnoiv, "Ti vobr’; &y Tolg yanoıs 
Toig Toü nargdg Toy uingöv od Hegarsedere;' 
(40) eddög 6’ &xelvn‘ "Sdauog’, HAlxov Aaleic; 


on0’, ’Evdov doriv adrdg’ — od Öhnov ye. nd’; — 


10 29 To rauıcip', xal nageshilabe rı’ 

‚aörn, xalei, vir9n, 00€’ xal Badıle xal 
oredd’. oda dunxo oddEr" edruyeorara. 

(45) einoda’ Exelın ö6''  ralaıva, sig &ufig 
kahıäs’ anhhFev Exnnodoy odx old’ (Örvoı). 

105 x(E)yw nrgojAFov ToüTov Övrueg Evdade 
zodnov deriug Ko)iiFov, Novy avu, 
cs odr’ daodoag odddy odr’ NosnuEvog. 

(80) adenv 6’ &xovoay adrd iv Zaulay de® 
eo dıdodcav zırdloy rrapgıwv dua' 

110 dor’ örı udv adsjg dorı ToüTo, yrapıuov 
elvaı, nargdc 6’ Örov nos Early, eir’ &uold) 
etr’ — od Alywm 6, dydoes, nroös Öuäs vobe’ &yo 

(55) 009’ Önovo®, TO nroäyua 6° eis uL0ov peow 
& T’ dunxo dvd, oda dyavarıdv oddenw. 

115 oUvoLda ydo. Top neiganip, vi) Toüg Feovg, 

xal xooulp Toy oöTegov Övrı yoövoy del 

xal ıeol Eu’ ws Eveorıy edoeßeorarp. 

walıy 6, Ereiöav TyV Aeyovoay xarauddw 

zlıInV Enslv(o)v no(öXLTe))rov oöcav, eilt’ &uod 

120 Aadoa Akyov(oa)y, sit’ anoßleyw ialır 
eis ıyv dyancay adrd xal Beßıraoueynv 
(2u00 voegpelım) dxovrog, &ilorny ölwg. 
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(60 


St 


(65) 


Quaternio VI 2 
13 


(ny') 
Glh” eig naköv yag roüroy elo)ıdyd’ do 
röv IIagusvovr' (£)x ig (dyogäs. nieiga)reov 


125 adrov napayayeiy Lorı, Toü(F Önwg gel). 


(70) 


130 


(75) 


13 


oa 


(80) 


140 


(85 


Nat 


145 


(W 


Sat 


150 


(%) 


155 


ILAP uaysıo , KA)(&n0ov, noös Helör)‘ oda olda ov 

Ep’ Örı uaxaloag miegıplegsıs)‘ inavöcg yoo el 

Lalöy narardıyar nrayra rldvsws.) MAI (xw)(pös el), 

idıör; ILAP &yo; MAT dousis y’ &uol, v7 Toöc Jeo)oc. 

(od) n(vwIavyouaı, ndoals rgarel)ag uciksr(e) 

rco(e)iv, se6oa(ı yuv)vaines e(l)o”, (ö)renvixa 

Eoraı TO deinvoy, el denosı srgookaßeiv 

roarceLonordy, el neoauds Eos Evdodev 

dulv Ux)avdg, El TodnTavıoy XaTaorTEyoy, 

ei vEkı üncoyeı ndvra; ILAP xarandnreıg yE ue 

— (1) kavdaveı 08, (pDArar' ; — eis megındunara, 

0x os Eruyev. MAT oluwle. ITAP xal oÜ Toürd ye 

sra(v)rög Even’. did nragaye (y’) etow. AHM Ilapuevwv. 

ILA due vıs nalei; A ((val)), vaıyl. ILA xeioe, d£onore. 

AHM 19 (onvolda x)aradeis ae deüg'. ILA dyadfj rügy. 

AHM rvoö(rov udv od)dE&v, wc &yguat, kaydarveı, 

t(noei dd räy n)oarrduevov Egyov' Eorı ydg 

sr(e)gleoyos el vıs dAlos. AAdd (TYV) Yöoav 

zrooıwv nienninge. IIAP Ölaye, Xovol, nav9’ 6a’ &y 

Öö uaysıoog alıf" Tıv ÖL yoalv pvÄarrere 

and TÖy xepaulwv. — rıgös Yev, rl dei moeiy, 

öeonora; AHM it dei noeiv; ((1Iı)) dede’ dnö öl Iö)oag 

&rı umoov, IIAP iv. IHM äxove dN) vöv, Illa)o(uevwv)‘ 

yo 0E uaoTıyody, ud Toüs Öwdexa Hleodg), 

od Bovkouaı dia molla. ILAP uaoııyoöy; (Tl yYag) 

srerröonxe; AHM ovyapünseis vı rgog (uXe), (TIepuevwv). 

ILAP &yo; ua 16v An(diiw), ua Toy Aıdvvoov, (of), 

ud röy Ala öv owinga, ud Töv Aloxinnıdv). 

AHM nad: undiv öuyv’. ILAP oö yao elxalle)ıs (xalöc) 

N un nor’ äg’ — 4 oörog, Blene dene’. II(ÜVKoYW. A 1 N) 
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14 
(rd‘) 
rd nsaıdlov nodosorıy; ILAP iv. AHM vd naudlov 
zlvog &orl unsoo)g; TI Xe(vol)ö(oc). A narods di Toü; 
(100) II oo(ö, vn Al’. 4 dndiywiag‘ gevaxlleıs u’. II &yo; 
AHM (xaro)ıd’ [1] drgıßlös yap) ra (nYpay)ular’ og Exeı), 
1860 örı Mooxlwvoc (£orıy), örı OUvoLoda 0V, 
(SXrı MoXoyiltwvog nraty(ö)a [1]l'vöv adın rosgpeı. 
ILA (oX8) gnloı rodrov y’. A A)AA” dmöxpıvaı voürd uoı, 
(108) wis KH)’ orlıv]'; ILAP &gn yoty navra) rälla Aaydaveır. 
AHM ti kavdavsır; (Üuavyra, nalöels, TJıc ddıw 
185 Ercl Tovrovi uoı, vdy doeßn. ILAP ur, nods Feöv. 
AHM orliw oe, vr wöv "Hiıov. ITAP orlEsıg us; 
AN My‘. IIA dndivla. A no 0ö, noi. uao(s)ıy()a 
(110) Aaß’ adırdv. — & nölıoun Kengorslac x(I)ovdg, 
& ravaos aldio, © — il, Anuta, Box; 
170 vl Bons, dvdnte‘ nareye Oavrdv. Hapregei. 
obödv yag dödıxei Mooxluy oe. — nrapdßokog 
ö Aöyog Lowg Eor’, dvöges, AAN dimIıvds. 
(115) ed udv yao N PovAdusvos (N xgarovuer)og 
&owrı vodr' Enoasev N uıoöly &uß), 
175 Iv (&)v End sig adrjg dıavollag &g red Tod) 
&uol ı’ En(el)Her’) dousvos. vurl dE uou 
drroleAöynraı ov paveyr’ [ad] aürg yauov 
(10) dousvog dxovoas. oöx EolÖ)y ydp, oc &yw 
söT’ pdunv, Eoln)evösy, dla any Zu 
180 *EAEvnv puyeiv BovAduevog Evdodey score. 
ad(ın yag) &orıy alrla Toü yeyovdrog. 
(xarelaß)ev adrdv nvov uedioyra Önkadr, 
(125) (odn 6vKı’) dv Eavroü' molla 6’ KKEoy’Y) Loyaleraı 
(dvönT’) dxgarog xal vedıng, Örav Aaßn 
185 (naıpdy) Erıßoviedoayrd vor voig nuimolov. 
(EAN odde)nw yap ıdavöv elval uoı doxei 
(zöv eig dnn)avrag xdouıov xal Ohpgova 
(130) (roög dAA)orglovg eig Eu ToLodrov yeyoyevaı, 
(odö’ el) Ödexanıs montds darı, un Yoyo 
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Quaternio VI 3 
Fi 


(ne) 
190 Zudc viöc. od ydp Todro, vöv rednov 6’ do. 
xauarusın 6’ aydgwrog, Öledgog' dAld El; 
od yag neouloraı. Anuta, vöv dvöga xen) 
(135) elval 0’ Enılad0G Toü ndFov, nenavo’ &o@v 
nal varillxn))ula) udv Tö yeyovög 1g5pI° 600 
15 Eyeorı dia ToV viov. — &x rüg 6 olxlag 
Enid ayv neparı)y eis Aögaxag 00V TYV xaxı)y 
ZSaulav’ Eyeıs ÖL nodpaoıy Örı Tö maıdlov 
(140) dveller’* Zupla)viong ydo dAlo und &. 
daxndv 6" dvaoyov, xapreen0oy EüyEvöc. 
20 MAT diN doga nododer röy Ivg@v dor’ &vYade; 
cal. Ilapuevwv. dvFowrnog dmodeögaxg we 
Gi” oBd2 uxoov ovllaßov. AHM Ex Toü ueoov 
(185) &yaye oeavsdv. MAI Hoaxleıs, ri Toöro; nei. 
uawdusvos elodedoaunmxev elow Tıg yEowy — 
205 A vi vo naxdy nor’ Earl; vl de uoı Todro; ayt. 
vn vöv Hoolley)ıdö, ualveH’, wg &uol doxel' 
xEengaye yoüy nauueyedes. doTeloy Trayv 
(150) &2 Tag Aonadag &9 To uLop uov xeıuevag 
dorgaxa noıhoaı navl9) duo. iv Fugav 
210 seenninyev. EE@ing andkoro, IIaguevwy, 
xouloas ue Öeügo. uInody Ünamoornjoouat. 
AHM oöxovv dxoveis; dnnıdı. XPYZ noiyic, & valay; 
(155) AHM Es xogaxas Aön. XP övauogog. AH val ‚Övouogog” 
&lseıydv dueleı ıö daxgvov. nadow 0’ &ya, 
215 ög oloucı. XPY ri nolılovoav; AHM ovdev. EAN Eyeıs 
zö naudloy, 179 ygadv dnopdelgov Tayv. 
XPY örı vodT’ aveılounv, did votro; AHM xdy rı xal 
(160) dıa zodro. Toodr’ Tv To naxöv, ((vür)) uavdayw" 
zevpär ydg oda Anlorao’”. XPYZ oÜx jnıoraunv; 
20 zl 6’ 209° ö Akyeıs; AHM xalroı nngög Eu’ Nies Evdade 
&v owöorlin, Xovol, — uavdavsısg; — navyv 
(Ayırw. XPY tl oöv; AH Tor Iv Eyo 001 navy, Öre 
(165) (ga)dAwg Errgarzes. XPY vöy Öd ls; AH un uoı kaleı. 
(Eyes) TA Oaving naysa‘ nngoorldnul 001 
225 (nv ygadv S)eganaıvalv), Xovol' &x tig oixlasg 
53 


(170) 


(17) 


235 


(180) 


240 


F 2 

(ms) 
@nıdı. XPYZ 70 ngäyu’ doyn als &orı“ nmgooııEor. 
Beirıc9’, öge. AHM Tl uoı dialeyeı; XPYZ un) ddung. 
4AHM Erega ydap dyanııaeı vd rag’ Euol, Xovol, vür 
xal soic Jsoig Yvosı. XPYZ rl dor; AHM dAllda oü 
vildy nrernönnag, navı’ Eyeıs. XPYZ oönw dawveı' 
öuwug — AHM xarasw why xepalıy, dvdgwree, oov, 
dy uoı dial£yn, xal dıxalws. XPYZ dAA Idov. 
AH eiseoyou’ Abn. XP ro ueya (noä)yw. AH &v ıjj ndleı 
Öyeı 0Eavım)y vöv dngıßög Trız el. 
al xara 0’ Eraipaı, Xovol, nrgla)rrouevaı Ödxa 
Öpaxudgs udrag zo&xovomw Ent va deinva xal 
elvovo’ dugarov Äygıs üv dnodaywoıy [xal] 9 
sreıvöcıy, Gy un 069° Eroluwg xal Tayd 
roßoıw' elosı Ö’ odderöc todT’, old dr, 
NTrov 00 xal yymosı vis oög’ Nuapraves. 
Sotadı. XPYZ ralaıy’ Eywflye)) vis &ujg Tüxng. 


a 


(185) 


245 


(1%) 


(1%) 


255 


NIK vovri TO mooßarov Toig Feoig ulv TA vouına 
drravra moması IvdEy xal Tals Peaic. 

alua yap Exeı, goitv ixavıy, Ödor& xala, 

orkiva ueyar, &v xosla "ori vois Olvunlous. 

neuyw ÖL ysvcacFaı naraxöıpag tolg plAoıg 

To xwdıov' Aoımdv yag &orı TOÜTO ot. 

air, "Hocrleıc, Tl Toüro; ng009E TöV Ivy 

Eornxe Xovolg Nabe xAalovo’' od udv oör 

dm. vi more [ori] TO yeyovos; XPYZ Eußeßinxe ue 

ö pllog ö xenorog 0ov' ri yag dAl. NIK & "Hoaxieıc, 
tis; Anutas; XP val. NI did rl; XP did vo naıdlov. 
NIK Tixovoa xadrös TÖy yuvandy Örı To&peıs 
dyehousrn nardagıov‘ &ußpovrnole. 

all Eor’ Exeivos Äbds. XPYZ oix WeyiLero 

eidg, diadındy Ö’, der(i)wg Ög xal pgadag 

elg TOoÖg yauovg uoı TEydoy edrgenn ılo)e(tv) 


(200) uerasd u’ Bone &uuayiig Emeioneo(wr) 


EEwdev Ennenkeıne. NIK Anueas x(o4c.) 
54 


(Quaternio VI 4) 
(rd) 


Moschion 


Moschion Demeas 


2.:%2 
Adesp. 371 Kock 
Libanius IV 706, 16 


260 MOZ nollöv Öpelilw 001 xdpıras, yoyäs, TEOpÄS‘ 
auslßoual 08 vo puyelv ınv olxlav. 
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(ren) 
(XO I 


Nikeratos Demeas 


S 


Chaireas 


Chaireas Laches 
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(55) AAX . 
%5 XAIP . 


(550) AAX i 


270. 


(55) . 


XAIP . 


Demeas 


Quaternio VI5 


(9) 
S1 
e m Jia. 
ov 0@ Adyoy 
Eggwuerns. 


vn röv "HiAıov). 


Laches 
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nv ddınoduevog 


GM... $9.. 
. (FNYy nnagFEvov 
uede. 
ETTLG TrAQR 
ov Adlywy) ddl 
Karpea .. 


Laches 


(m’) 


2 

AHM dio j 

25 AAX 70 00 veovlig). 
xal nraıdloy ; 
AHM eig Mooxlutva) 

(660) dpowußvol) . ° 15% 

rrowi ve o(ö6) (vide); 4HM a 

0 AAX 6 Xaupkas a 


ul yag NöKKK))mole) 


AHM EBda nogevXfivaı Hehe : oda 


(665) 1AX EBovler' E. . 4HM 
AAX © Ti. 4HM 1 rot’) . 
235 Öls H roll) . 


Demeas 
Demeas Koch 
Demeas Laches 


AHM 
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Quaternio VI 6 
F3 


(ma) 
alla ıalıy &IIav; A ld) deiva uxoodv, 5 ray“ olyelraı) 
näy,[va|rengeyuar avarergla)nrar,reiog &yeı.d ((v))r0v Ale, 
odTool Td nroäyu’ dxodoag yalsıavei, xöngdbsran 
(205) TEaXÜG dvIEWwrrog, Oxatopdyog, aüFExXa0Tog TW Todnw. 
20 Eu yag Unovosiv ToLadra Toy uLapdy Exenv, &uk. 
vn) iv "Hypaıoıov, dıxalus dnnoFdvou’ &v. “Hocxisıs, 
Hilaov xEx(gaye)' voür Fr. ng Bog. To naudlov 
onol (Ido)eıly, era) [eu]woroeıv,((eira)) [vio] do0v’ önrauevov 
(210) öwo» (Eome)olas. r)eminge 779 Högavy‘ oroößıloc (N) 
25 oun(ntds do’ A)ydowrdg &orı; NIK Anuea, ovyloraraı 
re’ Eui nal zidvösıya moLel nodyuad’ Xovor. A ıl pn; 
NIK 99 ywvaixa hov eneıxe undev duoAoyeiv Ölwg 
und& any xdonv' Eyeı ÖL scgös Bley TO rcaıdlov 
(215) od goY0soFal TE pn0Ww, Bore un Javual’ &av 
300 adrdyeip adrhs yEywuaı. AHM rig yuvamxög alröyeıp; 
NIK nüvra yao ovvowößsv aürn. AHM undauös, Nixtoare. 
NIK ool Ö’ &BovAdunv nugosıneiv. AHM odrool uelayxgoig' 
elonennhönxev . Tl ToVroig Tolg xaxoig Tıg xoroeraı; 
(220) oödenanor sic ToLadıny Eumeody, ud Todg Feovc, 
5 olda ragayıjv. ELorı uEvror TO yeyovög Podoaı Vaplcg 
sold xodriorov. dl, Ancollov, dh, Ivoa ndlım Wog(ei. 
XPYZ ö ralaıv’ &yo. ri dodow; moi pöyw; ro aıdlov 
_ Anıpsral uov. A Xovol, beögo. X zig xalei u‘; I elow vo£ye. 
(25) N moi oU, moi peiyeıg; A Anokkov, uovonayow Thusgov, 
310 oc Low’, &yo. ri Bovlsı; vlva dımxeıs; NIK Anu£e, 
&xrcodwv Eäniel3’" La us yevdusvov Toü scaıdlov 
Eyapari rd ngäyu’ dxodocı TÖy yvvaıxöv. AH ualveraı. 
Gill Tunshoeg u’; N &yo 08. I Iärrov elopFaendı av. 
(230) dAAG uNv xlakög) n(Opevye. N Xoval. — xoelrrwy &orl uov. 
315 7 modregog än(e)IALKB)ov od vurl. N Todr’ &yo uaprigouat. 
AHM oöd’ &gsis, vl Erıl) yvvalxa Aaußavsıs Baxıjoıov 
(xal dım)xeıs; N Ovxopavreis. I xal Oö ydo. N Tö naıdlov 
(Greddos oöv) &uol. A yE&koıov; vobudv; N GAR oüx Eorı 009. 
(35) I (oöx dp’,), övdownoı —; N xenpaydı' vyv yuvalx drcontevö 
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F4 
(MP) 

30 slcımy‘ vl yag nonowo; AHM Toro uoxI17o0y neav(v). 
obx daow. nol aU; ueve ÖN. N un nodoaye iv xeloa uot. 
AH xarexe db o(le))avrdy. NI ddıxeis, Anuda, us, Öjkog el, 
xal rd rgäyua may OVvoLoda. I Toıyapody Euoö nvFoo, 

(240) zjj yvvaıxl un voxihaag under. NI do’ 6 od ue mais 

325 dvrsFolwxev; AHM glvageis. Aıhyerar udv nv xdonv, 
&orı 6’ ob ToLoürov. dAla srepınden(00v) Erdadi 
uıxo(d) ver’ duod. N nepınariow; A xal 0salvrdv dva)Aaße. 
ovx dxrtxoag Aeyörlrwy), eirıe uor, (Nixnea)rs, 

(245) TÖv roaypdör &sg yerdusvog (ggvoo)s d Zisüc) Epgun 

30 dıa [706] TEyovg, xarsıpyusınv dd aid’ Euolyevosv (AaIog); 
NI elta öN vi vor ; AH Lows dei nayra ng00Ö0xäv" oxdıceı, 
ro(ü TEeKyoyvg el 001 uegos rı dsl To nAsiorov. NIK dla ri 
(T)oöro nrpög &xsiv’ Lori; I Tore ubv ylve#’ 6 Zeüc xovolov, 

(250) zörs 6° Üdwg. dogs; Exslvov Todgydv &orıv. Ög Tayd 

335 edoousv. N xal Bovxolsic us; A ud röv Arncllo, yo ubv od. 
dild yelowv ovdk umodv Axgıolov Önnovder el’ 
ei d' &xelvnv Nölwos, iv ye or» — NIK oluoı, rdlac. 
Mooylwv Eoxsvaxev use. AHM Amıyeraı uev, un gGoßoö 

(255) roöro. Islov d’ Eor' [iv], exeıBös ((olday), To yeyernuevor. 

840 uvglovg Eireiv Eyw Goı nieginaroüvrag &v udoo 
(Ö)vras &x Jeöv‘ od Ö’ oleı Ösıwöy elvaı TO yeyovöc; 
Xarpepöv nowrıorog odrog, 69 re&pova’ davußoloy, 
ov Heög 001 palver’ evaı; NIK yalveraı' vi ydo nda9w; 

(260) 00 uaxoüual ooı dıa xsväg. AHM vooy Eysıs, Ninngare. 

335 Ardooxing d’ Ern vooadre [fi, roeysı, seln)ög, void 
roctrerar, uelag mwegımarel, Asvxög ovx &v dmcosÄvor, 
(owd’ &Kv) ei opdlı)roy(ı) vıc avrov. oörde Eorıv od Hedc; 
alla vadr Eüxov (ye)yEodaı (oJvupeoovra, Ivula. 

(264) (Anyperas yao ıı)v) xKe)nv uklv) oöudg vide adrlxa' 

350 25 dvayıng Eolrıv) (a)ilrp) sulogo)v ediKvYla)ı), v(0)0v &xleıv) 
ei ö’ EANpIN Tore (ye,xareleırı‘) |o] (dv)rcagoälvyvIeis oyodee). 
N rdvdov evrgeng; I nolıliuare ag’ Euol Öl Aaudalor.) 
NI xoupög el. „IH xagıv Öd nolihv näcı vois Heoic &w) 

(270) ovddv söonxog dAmds Öv rör’ Bunly noayudıwv). 
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Quaternio VI 7 


Ii 
RER. (my) 
xo P 

55 MOZ &yo tdre ubv Ns eixov alrlag (n)a(kıy) 
EledIegog yerdusvog Tyanın(oa x)el) 
ro0I° Ixavdy ebrögnu” Euavr(@ yerdusvor) 
Ünelaßov' &)c 68 (Tdds xa9) Ev (dı)(doy)oun:e 

(275) xal Aaußavw Aoyıoudv, E&e(ornxe) vüv 

0 Teldwg &uevrov xal napasvuluaı op%Kdd)ga 
89’ ols u’ d narne Unelaßev (Nuaornxevar. 
el udv xalög oÖv elye ra nspl TNV xdonv 
xal un vooaur 1 E&uncodwv, doxog, neöFog, 

(230) xodvos, avvıideı, olg &dovAodunv &yo, 

35 00x dv nragdvyra y’ aürıc NTLaoaTo 
adrov we (T)oLovr oddEv, AAN anopsagelg 
&x ig (ndl)ewg dv &xnnodwy eis Baxrga rou 
N Kla)ol(a)» dıezgı(ß)ov alyualwv Exstl. 

(285) vov Ö’ od nonow dic 08, IIAayyw» gılrarn, 

370 Avdosiov odöEr" od yao Eieor', odd £& 

ö rög (ung yov xUpıos yyouns "Eowc. 

od unlv TJan(eı)vög obd dyevvüg sıavrelög 

srkeyplıowouaı rJoor', dAld ro (Aby@ ur o((Ödyr, 
(29) ei und)» AAN, adröv poßnjocı Bovlouaı, 

375 Paoxwv Aralgeıy' uälloy eis Ta Aolı)r(d) yde 
gpviass(r') aörlı)s (um)öEv eig u’ dyvwuoveis, 
öTav pEgovyra un) mapegywg Tour’ Udn). 

Gil” oörool yag eis deovra uloı cayv) 
(25) (xas)odv agsorıy, dv ualıor Eßov(Adu)nv. 

350 IILAP vn ro» Ala Tov ueyıorov, Avon(ı)dv (T)s xal 
edxarapedynrov Eoyov sin’ elgyaouevog' 
oböLv Adınwv E&dsıca xal dv Öeondıny 
Epvyor. ci 6 AV Todov menonxdg dEiov; 

(800) xa 9° &9 ydg oürwol gapws oxevaued(e)‘ 

335 d zodpınos eiruagrev eis ElsvdEga(v) 
xöonv‘ adıxei ÖhmovdEv obößv IIa{puevwv). 
&xUnosy aürn' IIapuevwy obx altrıog). 
to nraıdagıov elonAdsv eig lv olx(lav) 

(805) u79 Nueregav' Tveyı’ Exelvog, obx (Eyo). 

0 zwv Evdov huoidymxe Tovrd tig völde)' 
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I2 
Qurp) 
zi (63 IIegu)&ywv &v)rauvda nercd[ılmxev xaxdr; 
oddelv. — ri oÖ)w oörwg Egpvyess, aßelregs; 
(wvsh)d(ıae u)s; yEAoıov. AÄrcelinoe uor; 
(810) (za) r’ od) (ad) (y’ EIKm)als)‘ ‘Yv)* diapegs(ı,dsono)r', (e)i 
3% Adlxwe (mosig) radr' h dixalwuc. Zorı 62 
(st)ayra (redreov) obx doreiov. MO oÖroc. ITLAPyxaipe, ov. 
MO ägelg) & p(A)vageic ravra. Yärrov elaıdı 
elow —IILAP ri no[ılhowv; MOZ gAcuvda xal onadmv rıyd 
(315) Zveyx& vor. IIAP onasınv &yo 001; MOZ xal rayv. 
40 ILAP Ent al; MOS Badıle xal orwrf) ToüF° 5 001 
elonxa nwoll)eı. ILAP rl dt TO nroäyu’; MO ei; Ayıpouaı 
Zuavra. ILAP undauws‘ Badliw ylag. MOZ vi o)öv 
uellsıs; — ngdasıcı vov 6 nla)sie' Öen(o)e(ra:) 
(820) odzog xurauevsıv u’ EvIKad)L" derasraı 
#5 dAlus — ueygı vivog; dei ydo, el (y’), Örav doxf), 
(reı)aINoou’ aurp, ıdavov eivaı (Ta)(trXKı)ov, 
ö, ua vöv Auövvoov, od Öüvau' (ESevgeiv) &yo. 
rodr’ Zorıw‘ &ipdpnxe ngloıwvy TV Höoar). 
(8235) ILAP voreglieıw uoı Öboxsis OU navrsiöc (Töv &vIa)de 
410 rola)yula)rwr, eid(o)s 6’ dxgıBös oüddv odd’ dxnxowg 
dıa le)vläg O)avrdv rapdrreız Euf (7 Erw Ögauxeiv) roXE)ic. 
Movö pE£geıs; II &roade) yap 001 Toög yauovg aldzd)g vuri[x..av]. 
(Hyvula, ylauöv) dvanre [raı) ISöual9’) Hoyalorov (BIXe). 
(890) IM oörog, od pepsız ; II(o)E yao ((ror)) megıusvovd’ odroı walaı. 
45 M Eu£; vi due; adv (yAaud)da. ueAkeıc; II edrvyeic. obddv xaxdy 
&or(l) Kor). Faggeı. M ri Bovksı; vovderjosg w, eine uoı, 
ieo(d)ovAs; A mai, vi n(o)ıeic; Mooxlwv. M oön eiodoauwy 
(Särr)ov ESolosıs & pur; ILAP diaxexouuaı To ordua. 
(35) MOZ (&rı Aa)Aeig, oöros; ILAP Badilw, vn Al’, EEsvonxe Te 
420 (papu)axov. Muelisıs; II dyovoı voög ydauovc Öyrws, Kdov). 
4 (oö vexv)ov, &5ayyell& uoı, Tl — M vüy npdosıcıy. &y de uov 
(un den)’, dvdgsg, xarausvew, EAN drropyıodeig && 
(drrievaı), — rovrl yap dori nag£&lınoy — vl del noelv; 
(310) (dediw)s odx dv moraaı roür'. &dv ÖL; navra ydp 
455 (ylve)xla)ı. yEloıog Eoouaı, vi) AU, dvaxdunıwy nah. 
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(Quaternio VI 8) 
(ME) 
AHM . 


Demeas Moschion Parmenon 
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(m5‘) 


(ENITPEUONTEZ MENANAPOY) 


Hypothesis 
(T4 TOY APAMATOZ IIPOERILA 


MATEIPOE AAOE 
ONHEZIMOZ ABPOTONON 
ZMIKPINHE ITAMSIAR 
EYPIZKOE XAIPEETATOR) 


CCOXII Meineke, 600 Kock 


Schol. Aristot. p. 93, 13 
napd Mevdydog 
MAT oöy 6 zodpıuös oov, ngös FIeör, ’Oyhauus, 
ö vöy iywr adv)) Aßoordvov iv yahrgıav 
Eynu' Evaygos; ON navv ulv oör. 
2 Leo Wil 


DXX DXXI Meineke, 849 850 Kock 
Cramer Anecd. Par. IV 418, Cic. ad Att. IV 11, Themist. 21, 262c 
ös gnoı Mädvardgos 
MAT gılö 0’, ’Ovfow. ON (diid) od nespleoyog el. 
MAT oöö2v [ydo]| yAvxureodv KEorıy)) DH are’ eldEvaı. 
4 R: xal — 5 Cobet; yao fehlt bei Cic. 


oa 


Photios ed. Reitzenstein v. divs 
Mivavdgos Enırodnovow 
ON tl od noeic 
doıorov; 6 6° divsı akaı xaraneluevoc. 


XAPIZIOZ EQ8PONH 
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ON. 


0. 


6). 


5. 


(16) ER ESSN 


Önesimos 


Smikrines 


Quaternio VIL 1 


(mZ‘) 
R2 
.. DIS 
.... 90 
. dia 
. ETAL 
Blov 


0)d, dvorux(Ag), 
tö)y Övorvyj' 
. 9° all’ Towg &yw 
.($y)ö rs Or &ußv [nodrrw] 
yv ıny Huoyarega. 
. 0W xal ayeddy 
a 


Smikrines 


Charisios 


(mn‘) 


2 XAP aüflr) 
al 
ATTa 
od’ a 
(5) uEgos 7 
3 un ne 
aulv KEun . .» » 2." 2... ZMI (paberaı) 


SynAös @v Tıs (oörog . oix oluwserau;) 
xarapFagels T &v uargvieip röv Plov) 


(10) uera tig xnaläg (nivwv T’ del Aaıxaorolag) IVM.177E. 


0 PıwocF; ı uall’ aYAla dt ITTauplin) 
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Quaternio VII 2 


Di 
(MI) 
SY pevyeıg vo Ölnaıov. IA ovxogavreis, Öbvorugic. 
ZY od dei 0° &xeıw Ta un 0’° Ennırgenieov viwl IX M.188 K. 


Eorı sceol rovrwyv. AA Bovklouar' rgıwouede. 
SY tig oöv; AA Euol uly näc Ixavöc’ Ölxara 02 
35 ra0xw' ri yap 001 usredldovy; ISY Todrov Aaßeiv 
(6) Bovkeı xgıryv; AA dyadn tüyn. ZY noöc röv Jeür, AAO) 
BeArıore, uxgöv &v oxoldoaıg Nuiv xoodvov; 
SM iuiv; sweol vlvog; SY dyrılöyouev npäyud Ti. 
SM ri oöy Euol ueleı; SY “gır)y Todrov rıvd 
40 Inroöuev Loov, ei Kr) 08 umdlv xwiveı, 
(11) dıaAvoov huäg. IM & xaxıor' anokovuevor, 
Ölxag Akyoly)res mweginareite, dıpFegag 
Eyovres; ZY dAA duws — TO noayu’ Earkklv)) Boayd 
ral dadıov uaseiv — marco, Ödg TyYV Xagıy“ 
5 un xaragpoov(hon)s, rrgös Fewv. E&v mavıl dei IM. 178 K. 
(16) zauop TO Ölanaıov Errıngareiv annayrayot, 
nal TOV TTapaTvyXavoyra TOoUTOV TOU EXOVG 
&ysıv nodvorav xoıvdy 2orı ro Pl 
zavıwy. AA uerolp ye Ovuninheyuaı dihrogı‘ AAO/ 
50 rl yao ueredidovv; IM Euueveir oöv, eine uoı, 
(21) oc äv dixaow; AA DY navıws. SM drovoouaı' Ti yag 
to xwivoy [us]; OÜ rroöTegog, ö 0LWwn@v, Akye. 
AA uıxoov y’ dyvwdey, ob TA rigdS TOüTovy U6Voy, 
zoaxdErl3)’, iv’ 7 001 xal Gap; TA nrgdyuara. 
55 &9 To daceı rw nAnolov ray xwolwv 
(8) Tovrwy &rroluaıvoy ToLaxooeny Towg, 
Peirıore, Tadıny hulgav aürög udvog, 
»anxeluevov mraıdagıov EÜgov vılzıov, 
(E)xov degara xal ToLodrorl Tıyva 
60 (xd)auov. ZY reol rovrwv Eorlv, AA oün &a Aeyew. AAO/ 
(31) SM (2d)» Aains ueradv, 11; Paxıneig 
(ra)IlEoual oov. AA xal dixalus. IM Aye.. AA Aeyw, 
(dv)euidunv, annhFov olxad’ adr £Exwy, 
(zo)&peıv Euellov' vadı Eos uoı Tore. 
65 (2)y vuxıi BovAnv Ö', Önsg dmaoı ylveraı, 
(86) dıdodg Euavsp, duekoyıldunv‘ "Euol 
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= 


Gnom. 150 M: 733 K. 


D 2 
(e) 
ti nawdorgoplag xal xaxöv; nöFEev 6 Ey 
rooadr’ dvakoow, rl poorrlöwv Euol;' 
rowvrool vıc (D)y Ennoluaıvov scahıy 
10 E&wder. AAdEv odrog — Eorı d dvdgaxeis — 

(41) sic TöV vönov vov adröv Exrgiolo]lwv Exsi 
oreltyn‘ ngdregov bE uoı OvvhIng Eyeydver' 
Elaloöusv dAkhloıs‘ Oxvdgwröv Övra we 
idav‘ “ri ouyvoug’, gnol, däog’; “ri yao;’ &yo, 

75 ‚seplegyös ein, xal rd nrgäyu’ adro Ayo, 

(46) og eügov, @g dveıldunv. Ö ÖL Tore udv 
eüIüg, nroly eineiv navı', &deild) “oürw Tl 001 
ayaFov yEyoıro, Iüe', nva(p)' Eraorov Akywy, 
&uol vd naıudlov Öög‘ (o)örTw(g) edrugig, 

90 oürws EIedFepog. yuvalxa’, pol, "yüe 
(51) wu‘ vexovon 6’ dnnedarle)v Tö aıdlov — 
tevınvy Akywy, D vöy (&y)eı TO raıdlor. 
zZMIK/ MI &d8ov, Zugiox'; ((ZY Endovv)). AA Öimv av (H)ulgev 
xareroupe Aınagodvrı zal nel$ovri ue 
85 ünreoydunv. Edwr', dnjiIev uvola 

(56) eüxdusvos dyada' Aaußavwv uov xareplieı 
tag xeigas. IM Endes vadr’; ZYP Endovv. AA Aanınklayn. 
Era Tüg yuvamxds negLrvyoy uoı vöy dpvw 
Ta ToTE Ovvernrsderra TOUTp — uiroa ÖE 

% Tv raüra xal Anods rıs, oöüdty — ddıoi 

(61) drrolaußaveıy" xal deiıwa ndoyeıy po’ örı 
odx dnnodldwu', adrdc 6’ Eyew Tadr’ dEıö. 
eyo dE y_ adrdv nur deiv Eyeıv yagıy 
oÖ uerelaßev dedusvog' el un navra Ö2 

% rodrp dldww, oUx ESeraodnval ue del. 

(66) ei xal Badllwv Eeigev du’ Euol radra x(ai) 
jv xoıwög Epuns, ro udv &v oörog Llalßev dv), 
ro 6’ &yW' udvov Ö’ eügdvros od napwv (Tre) 
Errayr’ Eyeıy oleı oe deiv, &ub 0° oöda &v); 

100 zd negas' dedwxa ool rı roV &ußv Exwv)‘ 

(11) ed Toör' dosordy Eorl 001, xal vöy Eye‘ 
ei d° oun dgeaxeı, usravoeic 6’, dreödoc sealkıy), 
xal und&v ddlxe(ı) und E2larroü‘ navrea (2) 
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Quaternio VII 8 


Ci 
(ga) 
ta udv sag’ Exdvroc, TA dd xarıoyioayra uE 
105 od del 0° Eye. eionaa Toy y’ &udv Adyov. 


(76) SM eionxev. oöx Nxovoag; elgnnev. ZYP xalös. 


odnodv Eym uerd Tadra. uövVog Edo’ oürodl 
to naıdlov, nal avıa vadF’ Ad vd)» Akyaı 
beFög Akyeı, nal yEyovey 0ÜTwg, D TTÄdTEQ* 
110 oÜx dyrılöyw. deduev(o)g, inereiwv &yo 
(31) EAaßov rap’ adroü rodr " (a)An(I)7 yap Adyeı. 
rrorumv LÖE)) vıg Eöhyyeıl& uoı, nmgög 69 oörool 
EAainos, TÖV TOVUTQ Ovvsoy@v, due Tivä 
xdouov Ovvevpeiv adrd(v' E)rel TodTov, nrüteg, 
115 nördg nagsorıy odrool. (rd sra)ı[ö)l)ov 
(6) Ödg uoı, yivar. Ta Ölgara xal yvwolouara 
oörds 0’ dnauısl, Jü. Eavip Yyoı yde 
trade’ Enıredivaı xdouor, od 001 ÖLargopi. 
2EYO OVVAaTaıTW, KAUgLOG YEyErNUEVos 
10 zovVrov‘ od d’ Ennönaag ue doug. vüy yywor&or, 
(1) Beitıore, or vadr' Eorlv, &g E&uol doxei' 
ta xoval’ % var & al nor’ dorl, ndrega dei 
xara nv Ödoıw Tag untods, Ärıg NV note, 
zo nardlo rngeicH, Ewg Av Errola)pi), 
125 7 10V Aelwmodvrnade’ adrdv Tadr’ Eyew, 
(6) ei neörog süge ralldroıa. Ti 0ÖV Tore, 
öT’ Eldußavov ToürT’, oUx Anııytovy Taüıd 08; 
oönw rap’ &uol roür’ Tv ünde ovrov Abyeı)v' 
uw dd xal vüv oda) &uavrod ((a’)) obd2 & 
130 Zdıo» drraıüov. — 'aoıwög 'Epung', und & 
(101) (eÖJeıog’ önrov nodosorı o@u’” Adınouusvov' 
(oöx) edgeoıg Todr’ Eorıv, all’ dpalpeoız. 
(BAd)ıyov Ö2 xdxel, nareg‘ Towg £0I° o(öro)al 
(veyovKo)g Unto Nuäs, xal voapels &v Epydraug 
185 (Ömr)eodıperu Tadr', sig Ö& ıYy auTod pücıy 
(106) (garel)g EAsvdgo(<ı))ov vı ToAunhosı woely, 
(H)neäv Akovras, önka Baoraleıy, o&yeıv 
(ev d)yBcı' TeIEaoaı roaypdovg, old Örı. 
(vö)y vadra xareyeıg navra. Nyika rıyd 
140 (ID)eAlay 7’ &xslvovg eüge nngeoßurng Ayo 
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zZYP/ 


CCXCVII M. 722 K. 


C2 
(ef) 

(111) alrzöios, &xwv olay &yo vöy dıpdegar' 
sg d' Naser’ aölto)ög Öysrag auroü xpelrrovag, 
Akyeı TO ngäyu’, Ds sugev, @g dyvellero' 

Eöwxe Ö° adroig senoldıov yywgLoudtwy, 
145 85 00 uaddyres ndyra za xald) aurodg Vaplc 

(116) &y&voyro Baoıleis ol vor’ Öyres alndloı. Ad. XLIM,48 K. 
ei dE (y)e Aaßov Eueiva Aüog dnıedoro, 
adrlög) Iva xepödveıe deayuds dwdexe, 
dyvöres day röy naysa dLer&lovr X0090Y 

150 (ol) ımAuxodroı xal TowdroL To yeraı. CCXL M. II E. 

(121) od 6) xalölg Ey)eı (TO) udv Su’ Euroäpewv 
&ud Toöro, (rH)v (dd T)oöde Tg Owrnelac 
Einlda kaßdyra AGov dypavicaı, nrärep. 
yaußv ddeApıiy vis dıd yywolouara 

155 Ervdoye, unteo' &yruyav E&goVoaro, 

(126) Eowo’ adeipor. Övr' Enıopalj pice 
ro» Blov dndavyrwv fi nroovolg dei, narep, 
rnoeiv, od nollod Tao” Öpövr’ LEE dv &nı. 

GAR” drcöbog, el u’, prolıw]', „dogoxeı’. Toöro yag 
160 loxvgdv oleral rı npög Tö noäyu’ Eye. 

(131) oöx ds (6) dlxaıoy, el vı TÖV Tovrov ge dei 
dnodıddvar, al Toro negög Inreig Aaßeiv, 
Iv’ aopal&oreooy nnovngevon redhıv, 
ei yöy Tı TÖy Tovrov 080wxey N Tüyn. 

165 elgnxa. xoivov ö rı Ölnaıov verduixac. 

(16) ZMI dAh” eörgır' Eorl’ ndvra Ta Ovvenxelueva 
tod naudlov 'orl' Toüro yıraorw. AA xaköcg' 
rd naıdlov 6’; ZMI oö yracou’ elvaı, ud Alle, 006) 
Tod vüy adınodyrog, Tod BonFoüvyrog (de xal) 

170 &rzsäıdyrog Tl) adıreiv uekkovrl oolı). 

(141) ZYP roll’ dyada 001 yevoır(lo)). AA deu y'ı) (weloıg), 
vn röv Ala Töv wine " dnavd’ eugwv (udvog) 
ärcavra nrepi£onaou', 6 d oöx eigwv dlyeı). 
odxody dnnodıdö; ZMI grul. AA dewi, y’ N xellaıg), 

115 9 umddv dyaddv uoı yevoıro. ZYP pe£os Toldl). 

(16) 4A & ‘Hodxleıs, & nenmov$a. ZYP nv ncigav (dves) 
xal Öelkoy' &9 Tadın mwegıplgeıs yap. Polaxü) 

10 


St 


Sat 


Quaternio VII 4 
Bi 
(ey) 
srgdousıyoy, inereiw 0’, iv’ dnodß. AA Ti ydo &yo 
Errergeiya robsp; SYP d6g norle)’, Loyaorıigıov. 
190 1A (alo)yody' ärıenovda. ZM nav(e’) &ysıc; ZY olual ye Ör. 
(151) SM (dye)' uf vı naranenwxe vv Öluny &uod 
Atyovros, &s Nıloner’; IYP oix dv (Q)dunv. zYP/ 
(E)AA” eüruysı, Beirıore. Towoöülrovs) Eile) 
Härr(ov) dınabeıy nävre[c|., 1A (toö) x(aIagu)arog, 
155 & Hoaxleıs. od yeyove dew(h y’ N noljolıs); 
zyP/ IYP novngös hosas. AA G nolw)ie', (Önws o)ö vör 
(157) roVzp guldkes adl9’), (Ewg Av &xrgapn). 
ed ToIı, inohow ge nı(ay)ra (TV xXo0)vor. 
ZYP oiuwtbe xal Badıle. oo ÖL Tavıl, yövlaı), 
1% Aaßodca nıpög Töv redpıuov Evdad eiopege. 
(161) Xaıp&orgarov vüy yag uevoduev Evdade, 
eis aögıov d° Eu’ Eoyov EEogunoouev 
hy drsogogay dnobddvres. dhld Taüra uoL 
noörT’ drraplIumoaı naF’ Ev. Eyeıs noırlda vivo; 


195 BaAıl’ eis To mmgondimıov. ON uayeıoov Bogaddregov 
(166) oddelg Edgane‘ Tnvınadr' &yIg rakaı 
&nıvov. ZYP o(ö)rool u8dv elvaı gpalveraı 
Glexrgvoy Tıg nal uaha Orgıpvdg’ Aaße. 
19 zovrl dd duadudoy ri. subhlenvc odrodl. 
ON/ ON til raik I)‘; ZYP ündxpvoog Öaxrüllı)dg tig oörodl, 
(111) adrög oudngoög’ yAduua T(aö)gog N Toayog 
— odx Av diayvolny — Kisdorgarog ÖE zig 
(dovıyy 6 olılhoag, @g Asyeı vd yoauuara. 
ON (g£ee), deibov. ZY Av. ou 6’ eilig; ON (o)ördg Eorı. ZY dig; 
255 ON (6 da)xzülıos. ZYP d noiog; od yag uavdavo. 
(116) ON (Tod) deandrov roduoö Xaplı)aolov. ZYP xoigc. 
ON (69 d)nwhsoev. ZYP röV daxsvlıov IE, EIlıe. 
ON (T0») Yluer)eodvy 00 Fö; ndFev 6" adröv Aaßov 
(Exeıs); ZYP Anollov nal Heol, Öeıvoü xaxod 
210 (0lov d)n(o)o®caı xoriuar' Eoriv dop(a)voö 
(181) (sraıKöY(d)e. 6 go0eAImr Eeddüg domaleıy Blerneı. 
(zöv da)arulıov Es, pnu. ON ngoonalbews &uol' 
11 


B2 
(06°) 
zo0 deon(d)rov ’orl, 7) rov Anöllm xal Fsovg. 
SYP dnoogayelny (n)g6rsgov av dinovder fi 
215 vodrp (v)ı (Xa)Ivpelunv. deage, dıxacouaı 

(186) drcacı x(a)I’ Era)‘ slaı)dlov ’oriv, oUx dua. 
orgentöy vı vovrl' Aaßk U‘ noppvgä nireovs. 
elow dd naplay)e. (ad) d& zi uoı Akyeıg; ON yo; 
Xapıclov 'orlv oörocl‘ Toüzdy nors 

20 uelIdwy dnwi)eo,, wg Epn. ZYP Xoaugsorgarov 

(191) edu’ olxeıns‘ A owLe To0Tov dopalds 
N uoı Ölds adzd)y, (D)lg) rnapgkxw owv. ON PBovkouaı 
adr(ö)g (yularzeıv. ZYP o)öd2 & uoı diapeger 
eig Tadrö (Y)do rapayousv, ag Euol doxel, 

225 Öebe dugpdregoı. ON vuri udv 0öv ovvayovoı xal 

(196) oBx ELorıy eÖxaıgov TO unvyveıy lowg 
adro regel vovrwy. adgıov ÖE. ZYP xarausvd. 
adoıov Sp Bovleo#" Enrırgenew Evi Adyp 
Erouog. oddL vöy naxös dnıhllaya. 

20 vayewv 6 dusiioav?’, &g Eoınev, dei Ölxac 

(201) uelerävy’ dia Tovsl navra vurl Owlerau. 


xO P or 
ON, ON Toy daxrvlıov gunxa nrieiv 7 revranız 
To Öeondı(n) Ösidaı rg00EAImV, xal opdden 
av Eyyös D(bn) Xal nrgög aürp navrelög 
235 dyaddouaı. xal TÜvy ngdregoy uoı usraueleı 
(206) unvvuorwy. ÄAlyeı ydo Enueinög mivava' 
„Ög T6Vy ppaVaysa Taüra uoı xaxdv xaxlöc) 
ö Zeig dnolkoaı‘ un us (dyN diakkayleic) 
zroög Thy yuly)aixa Töv ppavavıa Taülra xai) 
40 ovvaddr' dparlon kaßay. allg (oßy) 
(211) &regdv vı ngög Todroıg xuxäv (pvlakouaı). 
_advradda naxöv Eveorıy Enıeixög (ufya). 
ABP/ ABP EXry& uw, Un)erevw 08, al un uoı xaxd 
wageyer'. Euavriv, wg Loınev, dIA(le) 
245 AtinIa xAsvabovo’' (d)g&olFaı udv Eödxovy), 
72 


© 
mel 


Quatermio VII 5 
B3 


(ee) 
(216) Felov dd uıoel uioog dyvdownlö)g uE rı. 
oön Erı u’ && ydo oddR xaraxeiodaı, vakar, 
zrag’ adrov, alla xwols. ON all’ dnodö nalıy 


wap' oö nnap&laßoy apriug; dronov. ABP rakag ABP/ 
250 oörog. Ti To000T0o9 dpyvgıoy dmollveı; 
(221) del zo y’ &rel vovrp To Tüg Fe(o)E pegeıv Diogen. II 46 
xavoüy Euory’ oldv re vor 8or’. & ralar. 
ayıı yauwy yag, Yaoby, Nuldgay Tolr)nv 920 K. 


767 xa9muaı. ON nög &y oöv; noöc TOv Jeüyv' 
255 nög dv; Inerevw. ZYP noö ’orlıy, 69 En)röv &yo 
(226) wegiepyou'; oörTog Evdov. (druödog), Eyass, 
zöv dansulıov N) deidov @ uelA)leıg wor’ (N) 
xowoues ‘ EAIelv dei ue noı. ON Towovrori 
dorıy rö npäyu , dyvdgwre' Tod udv Öeondrov 
%0 Eor’, old’ axpıpöc, oörool Xapıolov' 
(231) 6xv® dd deikaı" narega ydp Toü naudlov 
adröv noß 0xEödv Tı TodTov ngoopEowy, 
ue$ od ovvebsxeıro. ZYP nöc, aßeltege; 
ON Tavgonto)Aloıs dnwileoev Toürdy note, 
25 srayyvylöog odong xal yuvvaııöy' xara Adyov 
(236) &oriv Pıaoudv Toörov elvaı nragdEvov' 
N 6° Erene Toro nabeInxe Önkadı). 
el ucv vis oöv edo@v Exelvny n000@Eg0L 
rodrov, 0apis dv ((Tı)) deixvöloı) [avrı] rexunigıov' 
210 yuyl 6’ Undvoray xal Tagayıy Eyeı. ZYP oxdneı 
(211) adzög sepl rovrwv. ei ö avavelsıs, drmolaßeiv 
(T0)y daxevAıdv ue Boviduevog dodval TE 00ı 
(uı)xo6y Tı, Angeig’ oün Eveorıy oödk &eld)s 
(rca)g’ &uol ueoıouds. ON oödE Ökouaı tadra (00V). 
275 IYP (NEw) deadpaumv — eis nndkıy yap Eoxouaı 
(246) (vurl) — iepl Toirwv eloduevog ri dell) mroeiv. 
ABP (rö) naıdaoıov, d vöy rıdnveid’ h Mor, 
(Ov)hau’, Evdov, oörog eügev dv(H)gaxevc; 
ON (ös) gnow. ABP og xouypoy, vakav. ON xal rovrovi 
230 (70)» daxsvlıov Enndvra Toduoo dsorndrov. 
13 


B4 
(e5 ) 
(251) ABP al’ dvouog', eir', el rodgıuos Övrwg Earl 00V, 
Toepduevov Öyeı Toürov &v ÖoWkov uepeı 
xoix &y Öixalwg dnnodavoıs; ON Öneg Akyw, 
any unteo' oddelg oldev. ABP dneßalsv dE, plh)c, 
235 Tevponokloıg adrdv; ON napoıwar y’, oc &uol 
(356) zö audagı(lo)» eip', axdhovdog. ABP dnladı ABP/ 
eis Tag (Y)uvaixag nravvuxıloücac udvos 
Er(Ertsge' xduo)d yag rapovong &y&vero 
zo(ı)oörov Eregov. ON 000 napovong; ABP novoı, val, 
2% Tavporo(kloıs)' als (udv) yap Eıyallov xdpaıs, 
(261) aür(£) Hoaasws ov)yenaulov' odd’ Eyw Tore‘ 
oönw yap dvdg’ ndew wi Edorı' xal udia, 
ua ı)v Agoodism. ON ziv di naidla ÖyyN Tic Av 
olosag; ABP nvFolunv dv‘ nnag’ als yap Tv Eyo 
295 yuvaıdl, vovrwy av plin. ON nargös tivos 
(266) Mxovoag; ABP oiötv olda' cihv Ldodoa ye 
yvolny &v adcıv. eüngenig vis, & Yeol, 
xal sıAovolay Epacay rıv'. ON ads 'orıy Tuxor. ON/ 
ABP ovx old’ Enlavidn yap nes’ Hußv oda’ Eusi, 
300 eir’ &Earıelvng xAdovoa rooorg&yeı udn, 
(271) ziAlovo’ Eavsng Tag Tolyas, naldv nravv 
xal AMe)nrdv, & Feol, Tapavrivov opddo« 
dnnolwier(vi)" 6Aoy yap Eyeyoveı daxos. 
ON xal vodroy (el)yev; ABP ely' tows, dA’ oüx &uol 
305 Edeudev‘ od yag wevoouaı. ON ri yon moeiv 
(276) &u& vöv; ABP öga ao roör’' Eav dd veloy)üv Eyns 
&uol ve nneldn, Toro mugög Tov deondı(nv) 
gpavepöv monasıs. ei ydo dor’ &levdeoa(c) 
zraddg, rl Todroy Aaydaveıv dei zö yelov)(yovöc); 
310 ON nodregov Exnelvnv Ärıg &orl(iv)), Aßodrovo(r), 
(381) söpwuer' Ermi rodso 6’ &uol (oyd (oJikAA)laX Be). 
ABP oöx &v Övvalunv, vöy adıxodvra suolv (Vapöc) 
tis &orıy eidevaı. goßoduaı Tod Tölxov) 
udenv Ti unyösıw nigög Exelvag ds AMeyo). 
315 zig oldev el nal Toürov Evexvgov Aaß(wv) 
14 


Quaternio VII 6 
C3 


(e£') 
(86) zöTE Tıs ag’ adroü röv napdvrwv aneßalev; 
Erio(lp) xußeiwv ruyöv Tawg eig ovußokag 
inddnu' Edwr’, 7 ovvrıdeuevog swegl Tivog 
sregielyer’, eilt’ Eiwaev. Ereon uvola 
320 &v rolg nöroıs toradra ylveosaı Qulei. 
(91) rolv eldevaı ÖL Töv ddıxoövr' od Bovkouaı 
Cnreiv Exeliny oböd unvvsv &yo 
toLoörov odöEv. ON od (xa)xöls) ueyror Atyaıc. ON; 
ti oöv norosı vis; ABP $8a0’, ’Ovnhouue, ABP/ 
335 &v Ovvag&on 001 rodudv (&v)dUunu’ doa. 
(286) E&udv rorcouaı zo noälyu)a t(o)ür' Ey 
rov. baxtdlıov Aaßoldo)d T’ slow Tovrorl 
elgsıuı upös &neivov. ON Aty’ ö Abysıs“ dorı yao VIIM. 182K. 
voö. _ABP xarıdov u’ Eyovoav avaxgıyei nnodeEV 
3 elinpa' phow “Tavgor(o)kloıg rapsEvos 
(901) &r’ odoa ad) €’ Enelvn yevoueva, navı’ duc - 
roovusrn‘ va nlelora Ö’ adrüv old Eyo. . 
ON ägıora y’ dvdounwv. ABP &av Ö' olxeiov n 
aörp ro noäyu’, Kold’y), edFIs (Äö)eı Pepousvos 
335 Errl voV Ehsyyov nal ueFiwv ye vv Egei 
(306) zrE0TE05 dnravıe xal niponerös' & 6 &v Aeyn, 
zrg000u0Aoyhow Tod dıauagreiv und: & 
sroorga Atyovo’. ON üneoevye, vi) röv "Hluov. 
ABP va xoıwd tavıl Ö’ annıoduaı to Aoyp 
0 Tod un Öimuagreiv‘ "oc (6’) dvanöng ToIa xail 
(811) [rail] ivauos rıg’ ON eöye. AB xareßales dE u’ ös opodgalr], OyN; 
(iu)arıa 6’ ol’ dnwleo’ T, rakaıy' &yw', 
(pN)ow, ‚ngö od. Tölv| 5’ &vdov aurd Bovlouaı 
(Aa)Bodoa xAcvoaı xal pıljoaı xal noFeV 
95 (Ela)Bev Eowräv du Eyovaav. ON Hodxisıs. ON/ 
(316) ABP (10) Epos dt nravıwv‘ ‚naudlov rolvvv', &oö, 
(‚ZorXl) yeyovog 001 xal To vüy edonuevor' 
(3B)8’. ON navoioywg nal nanondws, Aßoorovor. 
ABP (&)» Ö' &leraoIH) Taüre xal pay; rare 
350 (W)» oörog avrod, ıYv x00nV Intnoouev 
(321) ara axoArv. ON Eueivo 6 ou Akyaıs, Örı 
75 


C4 
(en ) 
&levFtga ylın 00° Tod yap naußlov 
untega ce vouloag Adger' edFig Önkadı). 
ABP oöx olda‘ Bovkolunv 6’ dv. ON od ydo olada ov; 
355 dAA’ (od) gapıs vıs, Aßodrovov, rovrwy Euol; 
(35) ABP m zo Jew' nld)yrwy y’ &uavın 0’ alrıov 
Yyhoouas vodswv 0°. ON E£ay Öd unaerı 
Inens Enelunv EEerclindes, dA’ &üg 
TapaxgoVVaueın ue, nÖs TO T0100%’ Eeı; ABP valar. 
360 rivoc &vexnev (n)aldö(wv) Errıdvueiv 001 doxö; 
(390) EAevdEpa udvoy yerolumv. & Yeol, 
rodrov Adßoılu ud)oI0v Ex vourwv. ON Aaßoıc. ON/ 
A odnodv avfvY(ap)&(oxeı) (o)oı; O ovvagkoreı drapdews. 
av yap xaxonFEeVon, uaxodual 001 Tdre' 
385 Övyjoouaı yag' Ev ÖL Tp nragövr. vOy 
(335) föwuev el voür’ Eorıv. ABP oVxoöy ovvdoxei; 
ON udlıora. _ABP vov daxnsvlıov dnodldov Tayv. 
ON Aaußave. ABP plin Ileı$oi, napoüoa ouuuayos 981 K. 
&(n)ei naroeFoüy Todg Adyovs oüg Adv Akyw. 
370 ON rild’) dorıxöv rö yivarov ds Eonellrör))‘ örı 
(30) nard röv Eowr’ odx Eor' EievdFeglas ruxeiy, 
dllwg 6’ Ahvsı, viy Erkgav nogeverau 
ddov. dAL’ Eym Töv navra bovileiow xX00voV, 
AEupos, drcosehmatvog, oddauög ueoVonTixXög 
375 rd roladte. mraga vadınz 6 Towg Tı Arıyouaı, 
(355) &y Errirüyn' xal ydo Ölxaıov. — sg xevd 
xal dıakoylkou’, ö naxodaluwv, rrg00d0x@YV Inc. XXIla M. 4 K 
xagıy xouleiodeı rragd Yvyaıxöc. un) uovloy) 
xax0v rı ngookdßouı, vor ö Ermıopaif 
380 TA redyuar’ Earl za egl NV xennusnp)' 
(850) Tay&wg &dv ydp EügeI7 rrargög x0eln) 
&Aevdegov unene (y)e Tod vv naudöls Ws) 
yeyovely), Exelvnv Aıyeras, vavıny (dE Toı) 
(ebHig ne)(Aedoeı) (TyA)vkö’)) dmwokeineıw (o)ixlar). 
385 xal vÜy yapıdvıng Exvevevnkvar (6)(0x6) 
(855) Od un di’ &u(o)ö Tavrl xundodaı. gargpd(rw) 
(6 no)Ald ngarrew' Av dE vis Adpn u’ (Evi) 
76 


Quaternio VII 7 
Ni Ti 
(03) 

rrepiepgyaoauevo(y)| 7 Aakroavr’, &xteueiv) 

öldwu’ duavroü rodg Ödlö)yrag. — [EAN] oöroal 
0 zig dor Ö ngocıwy; Zullreivng dvaoresgyeı 
(521) 25 dorewg nalıy raplalyac Lo)ws &u)ör 

adrıs’ nen(vo)raı Tag dAllnFeic alziXa)s 

apa Tıvog odrog; Eulnlodov d2 B)ovkouas 

scoelvy &uavrov|&s ve ToÜg dypodc Toey)eıv 
35 zrollv &v u’ Lön|reös rais Sugaug Er’, Er’ us d2 

. . . . . . . . . . . . . >] 


Mi 


0 
MAT En 
dowr(og) 

40 0 Any 

(5) edYöc 
vapös 
selveıv 
roövou(e) 

45 [7v adrdv) 

(10) kareLudnr) 
aurov Öiakldayivaı) 
ON oiuoı raMas. MAT) 
z0ıwwvölc) 

40 goon(A)F 

(15) öre nV 
scuv$avy(duevog) 
plAoı 
ev dä 
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VI Meinecke 178 Kock 


Athen. III 119e 
METAL en na er enenaoa 
Ertl TO Tagıyog Ahas, &ay 0ÖTWg TUyn, 
17 


T2 N 2 
(ev) 
SM oddeis, (oap’ Losı y'), | Ed)Ioös vuiv. ON nowmilor 
dpıoroy doılorwue)y" & TeL0d#Auog 
&yo xara nralvıla. »)öv dv oöv oda old’ Önwg 
420 Öld)onloylov (dp@ dd’ | AKx)(HHos, EAN’ Lay seadıy 
( 


530) ze(oyne69 oörwol) | uayeıp(loXv) (Tıs) TUgn 
(wosovusvov 7’ Euo)Kö), xadeir’ (el); uaxaglac. 
Sm: 2 0 4 ee GC FTIvog CMI()) 

M 2 
MI. Bee u ale ee ee ch ee 
v.. 
(On ur ee a ee ION 
I an a te ee > . (wai)rolag 
AD: a Be ee he ie ORAL 
doc yE 
u yov. Tem 

On. rue, bva 
Bo a a are ra yoruera 

Bir a u ale ee ee NA 

Bov)Aouaı 
Be ee a are rn A ar . Ö)&oncoıw”’ olxlac 

19 1) EEE a u EEE ae u Ve ee 27 o2e 
vn ı)öv "HAuov 

Men. Tadıny yo 


(TJalg 6)peös 
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(Quaternio VII 8) 
(gıa ) 


Smikrines Pamphile 


XXXVI Meineke, 566 Kock 


Palladius Vita S. Chrysostomi p. 14 Big. 
xara rd» xouıxdv Mevardpor». 
SME 1. 252% 6 xalerıdyv, TIauplin, 
ElevFlon yuvvamıl nıgög redoynv udyn' 


schelova xaxoveyel, selelov’ old, aloxüvera 
45 oddEy, nolaneveı udAkov. 


19 


(Quaternio VIII 1) 


(ey) 


Smikrines 


1° 


(0:8) 
P or) 


IS| 


Habrotonon 


Habrotonon Syriskos 


? 
Adesp. 627 Kock 
Zenobios I 15 
#4 ZYP....... aygolxov un xarapgdveı diTogog 


82 


(Quaternio VIII 2) 


(gue‘) 


Smikrines Sophrone 


83 


(g:s‘) 


Sophrone 


X Meineke, 184 Kock 
Schol. Euripides Phoinissen 1154 


Mivardoos dv Ernıreginovour. 


HT ZIRD .......... ederögny udv oöv 
xAalovon. 
Habrotonon Sophrone 
ABP je Be de ee 


Quaternio VIILS 
Hi 


(eıL‘) 
Een” Eyovoa’ wAavuvellerar, ralay, 
40 ralaı yap' odx old, örı naxdy nnenovdE uor. 

(60) Z2 ic dv Ießy, ralaırl[a]’, Er(ei)ejoeıg ue; 

(ABP/ ABP & yliraroı (Zwriges, EE)eını (opd)doa 
xaulpoö Tvyodca)‘ ulAno)(lov) rogevoouaı‘ 
Ca)(Ürn 6) lw)s Eueıvev (d)us. xalöc 08, real, 
455 (En)(Folwerar' agodo” eürvgeiv do)xeils) OU ot. 

(86) EZ & (ZeiX6) [0], zliv’ (de)E (Y’; H)KoY(ıo). A xalgs, pılrarn. 
=2 ylivaı p)&e)(eıs od) dleü)ed nor yv <oyılv) (Hear; 
A Ey’ Eu ola Asyeıg“ nepvanv &yaup)es, (Z)(wKYpYXoovn), 
roig Tavgon(o)Aloıg Errilgogevovong Euod). 

0 ZI2 yıraı, ndIeV Eyeıc, eine uoı, röy (nal)da (0) 

(370) (A)aBodo’; ABP Öogs rı, gYılrarn, 001 yy@pıu(or) 
(BY) zodr’ &yeı; undev ue delans, & yoyvaı. 

2 odn Ere)ues adın roüro. ABP ngooenomoaunv, 
oöx iv’ adın)ow Yv rexnoücer, dAA Iva 
465 xard axoAny eügoum. viy d' — 22 edonxag oöv; 

(575) ABP de® yag fv xal zöre. ZQ Tivog d' Eorlv nrarods; 
ABP Xogıslov. ZQ zoür’ oloI’ dugıBösg, pılrdrn; 
ABP (oö ydg Yvyarkga 0)oö ye ıyy yüupnv de® 
nv Evdov odoav; 242 valyı. ABP yaxagla yüvas, 

1 YHEBy rıg duäs NAnoe. ZQ iv Figur 
(80) TÖy yeısdvwv rıs Ewöogpnxer EEıov. 
ABP eiow Aaßoüca u’ @g 0eavımv eloaye, 
Iya xal ra ((y’ d))Ala naysa uov nösmN Oapösg. 
(ON/ ON vünoualved’ odrog, 9 iv Anöllw, ualveraı, 
415 [Er] Euayn y’ dMn)Iög, ualvera, vn) Todg Heodg' 

(885) 709 Ösondınv Aöym Xaplorov. yokı) 
uelawa nrgoonentwxev 1 ToLoörd (Ty(ı). 
zig, dy’, dv rı (B)lonIhoeı)ev; all 6 yEyor’ (200). 
scoög Taig Iugaus ydo Evdor dgrl(wg moAdy) 

480 godvov diaxürtwy Er(diereupev dIAuog). 

(30) d rare dd Tig vuupns rı nwegl (To6 deondrov) 

&ldisı sepög Exelvnv, og Eoıy’. 6 6’ (Ös revuwd) 
85 


H 2 
(en) 
Nlarre goduar', dydpes, odd' eineiv naldy' 
‚S ylvavrarn’, 66 ‚ıüv Adywy olwy Akyeıc 
485 Av&ngpaye, ı)y nspaiıy T’ dvenarabe opddga 

(3%) aüroü‘ nalıv di dialınoy “olav Aaßoy 
yvv(a)iy’ 6 ueleog Yröyına, To dd suepas, 
ög ravra dıax(o)doag anni elow muore, 
Bolv)ynIuds Evdov, Fıluds, Exoracısg ovyui" 

10 ‚Eyo yag dlırıiguog’, unvdv edvv 

(400) EAeyev, "roroöroy Epyov EEeıpyaouelv)oc 
adrög yeyovüg Te naıdlov vEFov rare 
oöx Eoyov odd'‘ Edwxa ovyyr(au)n(s uEgos) 
odFHy drvgovon taür' Exelvn, Papßapos 

45 aynkeng T', EAordögeı T' Eogwulrwg 

(405) (adKT)p Pieneı 3’ Öpaıuov NpEeFLouEvog. 
sregppin Ey ur, aödg eluı ro dee‘ 
oörwg Exwv yag adröv &v Idn uE mov 
rov dıaßaldyra, ruxdv anonrelveule)v dv. 

500 dıdrueg ünexdeövna Öeüg' Eiw Ma)Iog. 

(410) xal moi rednwual y’; eis vl Boviig; olyouaı, 

indiwia‘ av HYögav nuenninger Eıwv‘ 
Zei oörege, sineg Earl duvardy, opLE us. 

XAP/ X_AP &yo rız dvaudeınrog, eis ddkay Blkrwy, 

505 xal rd xaldv 5 ıl nor Earl xal raloypdv axonorv, 

(415) dx&gauog, dvennininxtog adrös ro Plp — 
ed or xeyonTaı xal NTEOONKÖVTWG TTAyv 
1ö daıudvrıov Evradd’' Kiyelılö” "Ersoewnog Ar, _ 
Ö roıonanddaruoy, xal ueyalika] pvoas xal Anlkeis; 

510 dxodaıoy Yyuvaındg Edriynu od pegeıs, 

(420) adroöv 62 deldw 0’ elg duoı’ Enntaundra. 
xdlılyorKa)r’ ad; 001 Tölr’) Aniug, oü d2 
tadıny arıudles EnnideyIhoeı 9 dua 
(d)vuyYg yeyovog nal oxauds dyrauwv T' Avıe. 

515 (duoıa) y’ elnev olg oü dıevdov Tore 

(425) (rodg) TöV rrarega ; xoıwwvösg Txeıy Tod PBlov, 
(xoıwwvöv) od deiv rariynu” adımy Quyeir. 
(odx evo)eß(ig ri); od de Tıg ÖynAds opddoa 
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(Quaterino VIII 4) 


(0:9) 


?’? 


Adesp. COXIX Meineke, 595 Kock 
Phoitos v. adpasva. 


519 X_4P & noddorı xal napaywyd xal uipaıwva 0V. 


K 
Irol 


Chairestratos Smikrines 


87 


mei 


(ex’) 


III Meineke, 176 Kock 
Stob. 89,5 


Mevavdgov Enırosnovros 


590 ZMI EievFLop TO xarayeläodaı udv scoAd 
aloyıordv Eorı, rd d' Ödvväch' dyvdoanıror. 


VIII Meineke, 179 Kock 


Stob. 108, 75 (vgl. Plut. M. 475a) 
Mevdrdpov 
Orion. Anth. 7,8 


d« Tod I'eopyod, am Rand ds rö» dnorgendsto» 
52 X_AIP oöölv nenovdag deivoy, el un ngoonoıj). 


II Meineke, 175 Kock 
Stob. 30,7 


Mevavydpov Enırpendvrov 


X_AIP apyös 6’ üyıalvay Toü nvp&rrovrog moi 
£or' aYlıoregog, dınlacıa y’ Lade 
525 uarnv. 


Chairestratos ÖOnesimos 


Inc. XCVIII Meineke, 644 Kock 
Stob. 62, 6 
zoö aöroü (näml. Menander) 
526 X_AIP öray Tuyn Tıs Ebvooüvrog olxerov 
oöx Eorıv odddv xrüua xalkıov Blov. 
88 


Quaternio VII 5 


(exe) 


ON (6, 2 zo» Andi ......... 
X(ageoro)ar’; X AIP An) rd uerd Ta(üra Yodyrıoov), 
50 Örew(s dıa)ueveis dv Xapıcly (Td näv), 
(431) olo(y) (eg) olasa, nrıorög‘ od yap &oltı di) 
Eraıg(l)dıov zoür’ oddk vd Tux(löv xopldıor). 
vioöd [dn] d2 xal ((T6)) rraudapıov (ExFosıperai) 
&ievdeolw)s. (n)as, ur Blönle Favu', "Ovijouue.) 
535 x(a)l np@rov adr(ö)y xard udv(ac oxoneiv Elm) 
(46) 70» plAra(ro)y xal [vdv] yAvxdrarlov Xagloror). 


Chairisios Habrotonon 


89 


(ex‘) 


III Meineke, 176 Kock 
Stob. 89,5 


Mesavdgov Enırpdnovros 


520 SMI 2lsvdiow TO xaraysläodaı udy nroAd 
aloyıordy Eorı, rd d' Ödvväcd" dvdounıyor. 


VIII Meineke, 179 Kock 


Stob. 108, 75 (vgl. Plut. M. 475a) 
Mevdrdgov 


Orion. Anth. 7, 8 
ds tod T'eopyod, am Rand ds ra» dAnorgendrto» 


52 X AIP oddly nnenovdas dewvoy, el un ngoononf). 


II Meineke, 175 Kock 
Stob. 30,7 


Mevaydgov Enıryendvror 


X_AIP doyds 6’ üyıalvmy Toü nsvp&rrovrog nold 
£or’ aIlıarepog, dınrkacıa y’ Lade 
525 udrmv. 


Chairestratos Onesimos 


Inc. XCVIII Meineke, 644 Kock 
Stob. 62, 6 
toö adroö (näml. Menander) 
526 X_AIP öravy rüyn rıs ebvooüvrog olxerov 
oix Eorıv odddv xrjua xahlıov Blov. 
88 


Quaternio VII 5 


(exa’) 


ON (&, 9) röv Andl)iw ......... 
X(arpeore)ar’; X AIP An) To uerd Talüra ppdyrıaoü), 

50 Örrw(s Öra)ueveis 9 Xagıclp (Tö nräv), 

(431) oZo(y) (se) olada, nıords‘ od yag &olrı dN) 
Eraıg(i)dıov Toür’ oddd To Tux(öv xoplöLor). 
vioö [ön] d2 xal ((70)) naıdapıov (dxIpsıyerau) 
&ievdeokw)s. (r)ad, un Bienle Yaöu', 'Oyhouue.) 

535 x(a)l no@rov adr(ö)y xard udv(ag oxoneiv IElw) 
(186) 76» plira(ro)y xal [TöV] yAvxzdrar(ov Xaglorov). 


Chairisios Habrotonon 


89 


(exß’) 


Q 2 

ABP:;u..3% Örepa9nlv. XAP indiwlag, Av ys u) 
(röy nald’ danodıdgxcg), v(H) zöv Andilw. (ABP undauös) 
XAP (sl de u)e negiongg, leodovi; ABP &Ku)ol uayov. 

40 X_AP (odvaXrnyre. ABP vüg yausıfg yuvaındc Earl 00V, 

(41) (oixeloy, o)öx dAldıgıov. XAP ei yap Öpeler. ME | 

ABP (vn 19) g(iKAynv Aydunroa. XAP viva Adyov Abyeıs; 
ABP (navıng) dAndG. XAP IHouglins ro naudlov 
(övews de Eos); ABP xal 00» duollw)s.. KAP Tlaugplins; 

55 (Aßodro)voy, Ine(z)evw oe, ul u’) dvanlr)egov. 


Charisios Habrotonon Chairestratos 


Chairestratos Habrotonon 


546 X_AIP (elvaı 62 coy Avadusvov adıny dydga xeEN) 
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Quaternio VIII 6 
H 3 


(eur) 
0OgpgoVa. ToLavsnol ydp oÜx andoyer’ Ay 
Exeivog, eö roür' old‘, Eyo d’ dpe£bouaı. 
zM ZMI @y un xaratw z)y xepyalıv oov, Zwgedyn, 
550 xaxıor dmololunvy‘ vovderhosg xal OU ue; 
(450) zrgonserög dndayw ryy Ivyareo’, lepdovis yoad, 
— dild negiue((l))yw xaraepayeiv r)y npoixd uov 
zöv xonoröv abdıns dydea; — xal Adyovs Atyw 
regl ÖV duavrod. (xya[v)ra ovuneldeıs ue oW° 
665 oUix ÖSvlaßjoaı xgeirtov'; oluwseı uaxga, 
(455) dv (Er)ı Aaing. Ti; xolvouaı npös Zugpedrnv; 
„uerdneı00v avııy, Öray Ins. — oörw rl uoı 
ayadoy yEvoıro, Zuggdyn, yag — olxade 
ariKKr))w[v]. TO wei’ (e))Zdes agıoüc’, Evraüdd ve 
560 zyv vinra Banıllwv Öiny dnoxrevö 
(460) (X)(0dKT)w oe) radr’ Euol Ppoveiv dvayıacw 
xal (u) oracıdley. — 1 Iiga namrea' 
xenleuueyn yag Eorı. rwalöes. meaudlor. 
dvoıfarw tıg. maldec. oiy dulv Aöyw; 
565 ON zic 209’ d xöntww T)9 Iugar; &, Zuinglvng ON/ 
(465) d xadenıds, Emil aYV nıgoina xal av Huyarloa 
Nawy. ZMI Eywye, rgıoxardgare. ON xal udka 
dedög’ Aoyıarınod yag ayögös nal opddpa 
geovoüvyrog ı) onovdr. ZMI ro (Öd’) dpnaou’, "Hodxleıs, 
570 Javuaoröv oloy, neds HEeßy xal danudywrv. 
(490) ON oieı ToGavıny Toüg Heoüg dyeıy oxXokıy, VM. 174K. 
ÖoTE TO xaxdy nal rdyaFov nad’ Nuspav 
yeusıy &Xa0ıp, Zumolvn; ZMI ieyaıg dE ti; 
ON oopög dudadw 0’ eiloiv al näcaı nohsıs 
575 Öuoıov eineliv xlAıaı’ TeLouvgLoL 
(475) olnodo’ &Xaoınv' xa9’ Eva rovıwy ol Feol 
Euaorov Enırelßovamw D owLovoı; ZMI ng; 
Atyeıs yag Eninovov vıy' adroöüg Liv (Blor). 
ON odx dea geoviti)kovawv Nuöy; (Tode udv oi) CLXXXVIM. 752K. 
580 Prosıg" Exaurp Tov TE0T0v Ovv(hguooea») 
(480) peoUgapxov‘ oörog Evdoly) Eregov udv xXaxÖsg) 
dnerouypey, &y adrp xanög xorlont' dyav), 
9 


H4 
(ex0‘) 
Ereoov d’ Eowoev oördg &ar’ Aulv Heds 
ö 7° alsıog xal Toü xalöc xal Toü xaxöc 
585 rgarseıy Exacrp‘ vodrov lAdoxov noßy 
(455) unddv dronov und duasEs, Iva ngarıng xalöc. 
ZMI el$’ oüuds, legdovle, vüy sodnog meosi 
duad#Es zı; ON ovyrelßer ae. ZMI rög nagenolac. 
ON dAl dnnayayelv ag’ dydgös [a] aöroü Huyarsga 
530 dyadoy ad xelvsıs, Zumgivn; ZMI Atyaı di vis 
(40) vos dyaddv; All’ viv dvayxalov. ON 9x6), 
to xandy dvayxaloy Aoylled' oülT)oct. 
sodzov Tl Allos, oüy 6 rednoc dnmollver; 
xal vüy udv deuövs Emil nnoyngöy neäyud 08 
595 sadrduaroy drroadowxe‘ xal xaralaußaveıs 
(4935) dıallaydc Avasıc 7’ duslywuy rüvV xalxÖ)r. 
addıs d' önnws un Anıyoual oe, Zuxglvn, 
rrgonerh, Alyw aoı' vüry öR zöv dyallnuarwr) 
dyeli)ao zodzwr‘ zöy dd Huyargıdoüy Aaßmv 
600 Evdoy rzedosıne.. ZM Ivyargıdody, uaarıyla; 
(5600) ON ssaxvdeguog TaIa xal oU, voüy Eyeıw doxöv' 
oürwg Erigsıs wald Erniyauoy; Toıyagody 
tegacıy ÖuoLa srevraunya rcaudla 
&xto&pouev. ZMI oöx old 5 vı Akysıs. ON ı) ygadc dE ye 
605 ol’, ög &ypula)ı. Tore yag oöuds deandıng 
(605) voig Tavgonollos ZMI Zwgedrn. ONHZE ravımy Jlaßov 
xopß@y drnoonaossioay IMI alosayı ye; 22 vlal). 
ON vur((l)) 6’ dvayvwmgıoudz adzoig yEyove xal 
änayı’ [er] dyada. EMI zl po, legdovis ygad; 
610 IR N Dog EBovled’, 7 voumv ovdEr uelen', 
(510) yuyd 6’ En’ adım od’ Epv. ZM Ti; ZQ uögos el" 
zoayıry Eo8 001 djaw &5 döyüc Öl, 
&v unnor alosn, Zurelvn. MI 00 uoı xoiny 
(xJeveis nasarrousvn. co ydp opdde olad’ 5 rı 
615 (oöro)g Akysı vüy; IQ old(a y all) ed Lo’, Irı 
(515) (oöro)s [eo] (eXd) repal(g)) ovvixe. Z ndvdewvoy Akyeıs. 
IQ (ov yEyovey) edrdynua ueiLov oddk Er. 
ZMI (xardga)s’, dAnFEs &or’ 6 Akyaıs; vo waıdlov 
92 


(Quaternio VIII 7) 


(exe) 


98 


(exs‘) 


(NEPIKEIPOMENH MENANAPOY) 


Hypothesis 


(TA TOY APAMATOZS IIPOZ2TIA 


DTOAEMQ2N JAOZ 
TAYKEPA MOEXIRSN 
A2QPIE ABPOTONON 
ATNOIA MYPPINH 
ZQ231AZ JDATAIKOZ 
OPA22 DBIAINOF 
DIIOPNOBOZKOZ MAT EIPO2) 


Polemon Glykera Doris 


94 


(Quaternio VIII 8) 


(0x0) 


95 


AIN . 


(exn‘) 


Agnoia 


96 


. (TgEperv BgEpos) 


Quaternio IX 1 
Ei 
(0x3) 
(udvoy) nooQvundsica Orkv, To 6’ Erepoy 
(yuvyaıxl) doövaı nrAovole vv olxlay 
(Tadrny) xaroıxovon, delou)evn raıdlov. 
5 (moei) d& To(üro . yeyvo)ucvwy 6’ Er@y rıvwy 
(5) (xal T)o5 olkuov xal röy Kogırdıanay xaxöv 
(ad&)avouevwy, 1) ygaüg dmogovueın opdöge, 
teßgauuens sig mauddg, hv vüv eldere 
Öuels, Ega0rod yevoudvov Te Tod 0Yoödgod 
10 Todrov veayloxov, y&veı Kopırdlov 
(10) dyros, dldwor TYV adenv os Ovyarega 
adrig Eye. Alm) 6’ dnmeignavia xal 
zrgoogwueın Tod Ljy xaraozgopıv zıya 
aÜTT7 rrapoÜoaYy, OUx Exgvwe ıny Tuynv' 
15 Adyeı dd nıgdg mv uelgax’ wg dvellero 
(15) adrıv, &v olsg ve anapyavoıs, dldwo’ dua 
toy Ayvoovusvdv T' AdeAypdv 7 gYüceı 
rodLeı, ngovoovueım vı TOV dvdgwnivwy, 
ei more dendeln Bondelas zıvds, 
2 doßoe Toüroy Övr’ dvayxalov udvov 
(20) adıj, pukaxıiy re Aaußdvovoe uf rıoTe 
di’ Eud vı any Ayvorav adroig Ovuneon 
dxodcıov, nlovrodvra xal uehvorr del 
doöo" Exeivov, eöngenen (62) x(al) veay 
3 tavınv, Beßaıov (6’) oö08v & n(ar)eleinero‘ 
(235) aörn udv oöv dnedavev" ö Ö& Tiv olxlay 
Ennplaro Tadrnv d orgarıwrng od ndlar' 
&v yaırdvwv 6’ olxodoa T(a)deApoo, ro udv 
sroäyu od ueuliyvtv)u[er]', oUd’ Exeivov Bovkerar, 
50 elvar: bonoövra Aaunodyv, els ueraklayı)y 
130) dyayeiv, dvaodaı 6’ öv Öedwxev 1 Tüyn. 
dnrd Tadroudtov d' Ö6gheic’ ümd Tou(rov)) Ygaovrepov, 
Boreg nrpoelgnx', Övros, dnmıuelög T' del | 
(poı)röyrog Enil hy olulay, Ervg’ donegag 
35 (nE)uno(v)od scoı Hepanamwvar' os d’ Ennl vaig Hdoaıs 
(35) (aUr)Ny yevousınv eldev, eihi«ls)) rrgosdgauwv 
97 


E2 
(04) 
Eplisı, seepgıtß(a)AR'" (A Ö)E vo nrpoeıdäva:) 
ddelpdv Öyz’ odx Eyuye. regooıwv 6’ (6 TToiduw) 
dog‘ va Aoına d’ odrog (sinev dXe)rllwg). 
#6 udv @xer’ einaly), Orı nase ayoldv (YYodaaı) 
(1) ade) ve BovleH’, (d d‘) Ldaxpv Eoröca xal 
BddgEd" örı Taür’ oda EAevleows osiv 
EEsorıy adsf. nedvra d' ESexdero 
rad’ Evexa Tod uelkovrog, eis Öoyiv 0’ Iva 
45 odrog aplxloı)s’' Eym yag Tyov od pioeı 
(45) ToLoöTov Öyra Todrov, doxln)» Iva Aaßloı) 
unyvoewg Ta Aoına, sovg O' [e]edrör more 
edoouev. ar’ ei votre’ dövoxegalilve rıs 
drıulay T’ Evduros, ueradtodw sealıy“ 
5 dıa yap Heoü xal vd xaxdv eis dyahdr ders 
(50) yırdusvov. Egowod’, eüuereig ya yardyevoı 
nuiv, Oearal, xal rd Aoınd amLere. 
023 6 ooßapög Tuiv derlwg xal moleuındg, 
Ö rag yuyalxag odx Ey Eysıy volyas, 
55 xAası naraxlıveic‘ naselıroy rooUuevoy 
(55) dgıaroy adroig deri, nal Ovynyuevor 
eis radıdy eloıy ol avvideıs Tod pegeıv 
adrdy vd lo)äyun d&ov' oda &ywr 6’ önwg 
sävradO' dxo(do)n yırdusv', Exnenougs ue 
6 iudzıov olto)ovr' Eernlandes‘ oüdt &r 
(60) dedusvog EAA 7 nmeginaseiv ue Bovkaraı. 
AQDP Eyo ng00(8)0r(80) Yıyouaı, xexsnusvn. 
ZQZ 5 Awegis‘ ola yEyovev, ds 6 Eopgwusn. 
löcıy rodmer sıy', bg Euol xasayalveraı, 
65 aüraı. rrogevoouaı de. AQP xöyw iv Ougar‘ 
(65) oddelg ydog adröv karıy Eiw. Övorvugng 
Ätis Orgarıasnv Elaßev, dvdga nraparauov 
anavs', & oüöly nrıordv. B xexrnusem, 
ög ddına rdoyeıs. waldes. sdppanhhasrar 
70 xAdovoav adv nmußduevos viy" Todro ydg 
(70) &Bovisr’ adrdc — waıdlov, uölsvd os 
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Sat 


(Quaternio IX 2) 


(ode) 


Doris Polemon 


Doris Polemon Sosias - 


1) 


(e4£)) 


Doris Wirt Thraso 


Doris Moschion Daos 


III Meineke, 392 Kock 
Bekker Anecdota 427, 23 
änodellas od nagpadetkas 


7? ARP duwg 6’ dnddeıbov Tatra fi yuvaul 
sal Hagıxsıpoudsn Mevdvdpov. 


100 


(Quaternio IX 8) 


(eAy') 


Doris Daos Thraso 
(Vergl. Mon. d. Inst. XI tav. xxxı 10) 


101 


ee) 


Sosias 


(e42) 


Habrotonon 


3 II 


(Quaternio IX 4) 


(eier) 


Moschion 


104 


Daos 


a net ee arm Dan EZ un Din Du > Do CZ MEERE ui Mn 


(e42) 


Moschion Daos 


Myrrhine 


105 


(Quaternio IX 5) 


Sosias 


(ein ‘) 


Myrrhine Thraso 


(Quaternio IX 6) 
(049°) 


107 


(eu ) 


Moschion Daos 
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(Quaternio IX 7) 
(gua ‘) 


Doris Sosias 


Doris Pataikos 


109 


(eu ) 


Moschion Daos 


108 


(Quaternio IX 7) 
(gue‘) 


Doris Sosias 


Doris Pataikos 


109 


(euß') 


Pataikos Polemon 


Polemon Pataikos Habrotonon 


110 


Quaternio IX 8 
E3 
(euy‘) 
I1l0A (gıloö)oa u’ E&dlivomw. ABP oöx (N)00’ Aysumy; 
ITl0A (neds z)@r Os0v, drdgum’, änei0’. ABP änteyouau. 
75 IIOA (uelleıs u)e normoeıy Tl; xal yap, Aßodrovor, 
(Exeıs) Fı ngög nolıognlav od yorauuov. 
(15) (dro)düo’ dvaßalveıy, regıxaßjohaı. rot orespeı, 
_(dasxaorgı; noyurng; uelsı rovzwv ri 001; 
ILAT (oV)dev vı Touoör Fr, & TToAtuwy, oldv pare 
5 Uueis TO yeyovdg' xal yauer)y yuvalxd 00v — 
IIOA olov A&yaıs, IIdraıxe; ILAT diagegeı 62 1l; 
(0) Eyo yauer’v verduıxa ravıny' un) Bda. 
IIO zig 800" 6 (nya(ıng) ((ravıng ;)) ig adın ; ILA navv nalöc. 
Nosoxes adıy zaya (TEw)g, vüv Ö’ oüxerı. 
85 dnreihlvh" KKodv)) od xard rodnov 00V xowuerov 
adıj. TIOA Ti pic; oÜ xara zodnrov; Tovrl ue TÖyV 
(85) wayrwy Aelvrınnag udlıor’ einayv. ILAT £eeic 
roör’, old’ angıßös, oc [9’] 8 u2v vovi noeis 
Gnıdninardv Eorı. neoft) pEoeı yag; hi viva 
0 dEwyv; Eavrhs dor’ Exelyn xugla' 
Aoınöy vd neldeıv To xaxös dıiaxeiuerp 
(9) Zoövrl T’ &orıv. IIOA 6 d2 duephagxws &uod 
ancöyrog adıeny oda ddınel u’; ILAT Bor’ Eyxaleiv 
ddınei 0° Exeivog, dy nor’ EAOng eis Adyouc‘ 
% ei d’ Exßıdası, Hlumv Öpkrhosıs“ on Eysı 
rıuwolay yde radlunu'. MOA (ddlxn)ua dE; 
(5) ILAT ob däga vöv. IIO_A oö ddoa vor; oöd’ old’ 6 rı 
Atyw, ua vv Aruntoa, reh)v anaykouaı. 
Tivx&ga ue xaraltlorlre)e, naraktkoırd ue 
100 T’Avxega. Taraıx’, aIA” einte)e odrw oo doxei 
rreatzeıv, — ovyißns John ydo xul mollaxıs 
(100) AeAainxag adejj nodregov — 2I0ov dıaksyov, 
rco&oßevoov, Inerevw ae. ILAT Toöür' (eÖÜ) uoı doxeic, MAT/ 
dogs, rroeiv. IIOA düvacaı d2 dhnovder Akyeıy, TTOA/ 
105 IIarame; ILAT uerelws. HOA aila ui, IIsraıxe, det. 
aöurn ’orıv  Owrnela Tod mrpdyuasog. 
(18) &y® ya, sl rı nanos Nölıny’, ding — 
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E4 
(gu.6‘) 
el un dıarelö nravra pılorıuoduslvos) — 
zöy xdouov adrüg ei Heweroaug — IIAT (kalös) 
110 &xeı. T1O_A Oewen00», ITdrarxe, rpd(oıdı xai) 
nälloy u’ Elerosıs. & (Tyaplavriv ola xal)’ 

(110) Evduua’ ol’ ola d’ Epalved’, viaa 
Aaßloı) vı Tovrwv' od ydo Koö)gax’‘ Even(Adynv). 

TAT) ILAT &yo .o((e)) — IIOA xal yao ro ueyedog dhmovder (Av) 

115 dSıoy ldsiv‘ dAld Tl pegw vöy els uEoov 
zo ueyedog; Eußodvsnrog ünte dliwy Aalo. 

(115) ILA4 ud r0v Al [odder]. TIO ov yao; dAld dei, IIaraıxe, oe 
ldeiv. Badıbe devgo. ILAT nrapd 0’ eioepyouaı. 
IIO_A oöx eiopdegeiohe Härrov vueig Exrwodov ; 

120 Adyyas Eyxovres Exnennöhxaol nor‘ 
oöx dv duvaı[vro d]’ Av ZEeleiv veorrıay 
(120) zeiıddvwv, oloı nragsıo ol Badoxavoı. 
" MOZX ‘alla Ebvoug’, pre’, “elyov eiol d’ ol Eevor 
ol negıßonroı Zwolag eis oürool. 
125 moAllöv yeyovdrwv ((töv)) (E)Evwv xarda Tor xgdvorv 
roy vÜv — Yoga yag yEyove Tovrov vüy xahl) COXXXI M., 82E. 

(125) &9 dnacı voig "Ellnoı di’ ö vu di more — 
obdEva voullw röy Tooovrwy dQAıLov 
drdowrov oürws &g Euavroy Liv dyo. 

1390 ds yae raylı)or’ elojAdov, oüdtv üv del 
eiwd (Ereolov(v), oddE zmgdg TNy unrTega 

(190) elonAhlo)v, od r@» Evdov Endleo’ oddeEya 
srgös Euavidv, GAl sig olnov |rıv’] 2009 E&unodor 
Evradda a(a)rer(e)luny Ouveoınawg rıdyv. 

135 rd» Aaov eloneunw di dnAwoovd’ örı 
Nx@, TO00UTOVy aürd, rgös TiV unre£ea. 

(185) adrög udv oövV, uixgdy Ti poovrloas &uoö 
&gı0Tov adroig xaralaßwvy rrapaxelusvov 
Ey&uılev adrdy. Ev dd Todrp To xodrw 

140 xaraxelusvoc srgdc duavrdv Eleyov‘ "adrlxa 
zo6081019 I, uhrno ((am))ayyelodoa yo 

(140) rag ig &owulyng Ep’ ols dv pnol wor 
eic radrov Eideiv’' aurög Zuel&T)wr Adyov 
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(Quaternio X 1) 


(gue‘) 


Pataikos Philinos 


113 


(euz') 


114 


(Quaternio X 2) 


(eud‘) 


Philinos 


I Meineke 391 Kock 


Schol. 2, 336 
Mevavögov Hepıxsspousvn 
14 ®@IA oürw nodeıvdy &orıy Öndrgorog plAoc. 


Philinos Thraso 


115 


(gun) 


Myrrhine Daos 


116 


(eu) 


Myrrhine Daos 
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(Quarternio X 3) 


Philinos 


(ev ') 


Daos Doris 


Doris Moschion 


Doris 


Philinos Daos Doris 
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Quaternio X 4 
Ji 
(era‘) 
18 DIA naidss, uehioyra usıpanıa rrpo0O&pxeraL 
odurolk" Erraıvö Ötapdpwg xexnuernv' 
elow srgös Uuäg sloayaı iv uslgaxa. 
(45) voör’ Zorı uheno' Ö (To)dpıuog Inenreog. 
(ngdXo)ay', oÖ)rog, adıody ı{yy Ta)gloınv. AQ &r0ade 
10 (EyXyös) alv)alu)eivaı palre0’ as E&uol doxei. 
x0 P or 
MOZ Aäls, nolld)uıg udv Abn eds u drcıhyyelxalg, Tax Aay), 
(o)dx dAnOes, AAN” dlalay (xyal [0] Geoioıv 2xQoös el. OOCIX.M. 875K. 
(50) un de xall vujyl nAargs ue. AA xgEuacoy söhic, el nlavö) 
(Tiuegov. M Akyaıs ct; AA yojocaı nolsulov rolvvy (dlamv), 
15 Mu) danns. IHXr WW} xlara)Aaßns(y")&r(d)ov alör)y(v Y)er(louern). 
(5° Edlwa’ Kya "rels)o(d TE) radra (nd)yra, Mooylwy, 

 xal eneıx &yo) ytv (Ür)elıv) deüe’ dvalmaag (Aöy)o(vg) 

(5) uvglovs zydv (om)v EKr)akoav) (vol 3’ En)eosar xal rosiv 
[&]rcav0’ & 001 d(ox)ei. tig £ooulaı; M ovu)Bıog. udlıoH’,(dekc), 

10 Aäs, 189 navıay (&)e’ ellc) (oe) (y’) (olxeröv vv Eu)BAerew). 
4A doa 16 ule) (pöoelıv) xgdrlı)orov oln)(v goAr)v. (IM etosıu' &yo). 
I oöros.<M %v.))1 pegduevog (ein)(ns) undev.M (al), Svv(fxa uev), 

(80) Bovkouaı d& reoorarny oe noayudılmv) Ku)löv roesiv). 
(owKpe)orlıo)s(idg x)al argarlnyds), Id’, (ereloxKorsö)(s T’ Eoeı). 

165 4 (To)(Fı 79 unTe) oa (ye) vorx«ror)(s dKoö)oa(v oddR) <u)n(v) delayunv.) 
MO alla uln)v ralayra d)Exa (av, ÖyEen(a) o(öxsgdalverr Feleır) 
e(in)a(s adrovg. o)d ralayra (dEn’;) Adlny(o)Awislinv) (doc) 

(#65) Mooxlwv, (sl aoı da’ alz)eiv (nEXp)gaxa. M oklya), (ov u’ droleic) 
duviwv. (AA dla ra yeyoydra 001 Akysır FEl)w[ı] xa0’ &v). 

110 (Ö)re uerd (x)r{Urov ye nopdag 25Eß)aAAov, MOZ alloygdy oöy). 

I (d uEvV) Ex{rös) Äyev (ads)(hv) (N d’ legdav)AKo)g (ut)(v odr) 
ygadg M roialö)r. AlEIelP)Iapeoxe (ÖElxa valayra T Erelsoey.) 

(mM) (FH H)EHKn)o” ei <u)n (od) rodvroıg M ualydarw I oregyeıv Ielsıg), 
(Aaın)as, dAAd ruponalsı xal t(ö)Aeı (Teıhßoior)'. 

175 (T)adra udv (di) Pln)oıv. eöxlo)ws 6° (NM xden nor palveraı)' 

(od u)ey)ati')6va(lo)aı, rodgıue. M(reon)eı ua(l’ dbd)ws iv Xagdlar) 
(76) rela)pauvKeiohaı seapeivaı zT) (xdony Avmovuerny) 
119 


J2 
(0,8) 
(575) Erd Geois &xdeop rregopde(p) zulıdoyw. AA xal udla. 
MO eioıwwy dE uoı ov, Aät, TÜV Ölwy xaTd0xoroc 

190 rpayuarwy yevod, Tl ncorei, (00) ’orıy I, uiheng, ud 
eis rd npoodoxäy Eyovaı ng’ Tö ToLovrl u£oos 
odx axgıBösg dei poldcaı) 001° xouıpög ed). AA nwogev o)(u)aı. 

(880) M neginarov dd nngoo(ue)vö ve nodo( se) Tor (H)v(eß)v (£yo.) 
alı' Ebeıdev uEv Tı Toı(0)60’, ög nrgo0n4K0ov) (Eyor)egac' 

185 rrgoodgaudvr’ oda Epvyer, alla regıßaidlvKT) Eusıve u)e. 
od Alndyis, &g Eoılxe)v, eiu’ ideiv odd’ Evr(vxeiv), 
olouaı, ua zy9 AInvar' EAN Eralglg nogoogulıg). 

(886) 7» d Adgaoreıav udlıora vöy de’ (Emixakeiv ue xo)r. 
4A Mooyloy, i udv ASiovraı xal xaßınraı. MO gılraan. 

10 AA ı dd unmo oov dioei nregınalrodö)e ovx old’ 6 rı. 
edrgsnrds 6’ dgıordv Eorllıv)), Ex dd Töv nolo)uuerw(v). 
sreguußverv doxodol u(ol) (oe); M (IKTYAKY) (kavıv dp’ örı) ((ovx)) 

(3%) [odx] ei’ andig' (N 62) naic ad (xa)l (pY(ıAo)övra u’ &v0a)d(e) 
(dyau)elv)ei’ v0 vor ()öLy’ ey(loKw) y’ EA(O)' A dogs; dvaozesgp(w). 

15 MO Ä ue (n)aig (xalgovo’ &o)eid(e xal) Yıkei) udv dnkadı). 
Ldıoy (oöy nragsorı Tex)uag T(o)ü(ro), zyv dd unTega 
eloudyr’ eihig yıljaaı dei u’ avlaurioaoH' Ölwg, 

(395) eig TO noAaxedsıy rgeneodar Liv TE gög Tadıny Arıkög. 
rc yao olxelwg xegonrar p nalpo)öyrı ngdyuarı. 

200 dAla nv Ovpav opel vıg EEiwv. Ti Toöro, nal; 
os 6xynoög uoı nnooa£elyeı), Side; AA val, ud vdv Ala‘ 
srayv ydo drönws. dc yao EUNMwv) eina ngös rYv unrega 

(400) örı edgeı, „unnerı ((vı)) rovzwv', pnollv, , oöx d)xıxoev 
n |xal] oU Aesiainxag nepds adı(dy) örı Doßndeio’ &vhade 

205 (xar)areepevy’ alür)n rlodg adinv Try) y’ &urkv' Sons 00 ye. 
(ei)otnocr)’ atö)n(udvws odv. vüy) Baldı)le, zeaudlov, 
(er)n(o)dav’. (dpyi rıs odv rd) n(päyuxay', Js venula)le)ouaı) 

(405) MO (Ü ogpd)do’ (&x To0 vü)y napdvrog Ndelws), uaorıyla, 
(aEy' Enınai)oal uoı. AA yEloıov. 1) udv oöv uhene — MO vl gpis; 

210 (öde oj0’ d)xodoav aulıy Yn)oı gäyu', odx Even’ Euod; 
(xal o&y’ &)s (n)Erreixag eineiv nods u’. AA yo 6’ elpraa 001 
(000 769” Evs)X 21deiv en(oüca)v; ud dv. AndAlw,(Todrd)(y’) od. 

(40) MO (moAd xard we)üdo(s o)o(pdg OV,) roAd xara weüdog (Adyeıy). 
(srög us vöy adv untee' elneix‘Yv) radra ovuns(ldos av) (y')dy; 
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Quaternio X 5 
J 3 
(ey) 
15 dels)iwg Eynoda vadınv E&rdad’ ünodtach’ &uod AA() 
&rena. AA 000’, dogs, Eynv. val’ uynuoveiw. MO xal doxeiv 
(14) Even’ &uot 001 1(0)üro ngarreıw; AA oüx &yw Tovsl pgdoaı' 
MOsX/ dAl’ Eywy’ Erreıdov. MO elev‘ deügo di Badıle. AA noi; AA) 
MO (d\ys), uıagdv, elası. AA ra deiva, Mooxlwy, — &yw Tore 
0 ulıa)g(d)s, ei) u(Y’dow)r. M pivagsig rroög ue. 1 ud sov Aorinnudv. 
od (ne ue)ulweı, "n)dy dxovong‘ tuxdvy Laws od Bovleraı 
ulnxav)&K03') &5 (E)nılö)poung Tavs’ wg Ervxer, dAA’ dFıoi 
(10) n(odregov) eidevaı 0°, drodoa(ı) za apa 000 y(e), vn Jia. 
(od yap sg adins%e)ls odd‘ ws mogvldıoy zoıaahkıuorv 
25 (ooöy’&oa. M doXxe)ig Atyeıy uoı, AäL, vı nalıy; A (da)(uevws) 
(769 xax)o(dö)foywv vüy uEv), oluaı, xaraltloınev olxlay, 
| (od pl/veg(ö needs y’) &oaorıy‘ ei U roeis T T(ö)rragas 
|) (Nud)eas (or)elei, ngoasgeı vol rıs. MO dv(a)xoıvoß z(i) vor; 
| Alto)ör’ (d)xodoaı nagla)luer)eıvöv. M tl oyu nedioag xaralxgarog), 
230 (IKä)e, nregınarsily nwo)eis ue neoln(ar)ov n(o)Avv tive; 
dorlwg udv oülx aA)nORs (eirn)Ca)ls EKu)l& rlav)äs.redhır; 
| AA oüx’ as pooveis (1’E9)oov(ßov, dvaßa)i oöKv)) rodov rıva 
| (30) zooulws T' elow nagle)A9e. MO (todro de)aolw), xal udka 
| &pddı oöx dogs u’ Exovrd (y’ dor’ dvayaın uoı ueveıv.) 
235 44 |8’] eioıwv x(alög) rı rovrwy odv d(u)deIWwolov Tayd). 
MO öuoloyö vırav oe. AA uır000 y , Hoaxksıs, v(dny(wAdunv)' 
aöds elu‘. oldx) (dorı ydg Tadr', og Tdr’ wunv, ei T)oe(nd). 
(45) SQ ralıy nenoupe ThV XAaudda PEpovrd ue 
xal 77 onadıy, Iv’|a] dw Ti noLei nal Akyw 
4 2IYIaV. dragis dew dE Pdoxeıy xaralapßeiv 
zöv uoıxöv (E)vdor, iv’ dvanndnoas ro&yn, 
el un ye navlıa)naoıy auröv Yiovy. 
(40) OPA xaxddaruov, od zZ)’ (Lorıv) [ouyer], 056’ Evuncv(uov oöv). 
ZQZ idw yao old‘. OPA 5 vis nılırga)g Ernidnulag' 
45 d &Evos dpixtaı’ yaleııa taüra avrei(öc) 
za nedyuer’ Earl, v) roöv Andliw, vadl3’), ö(logs)‘ 
xal To xepalaıov oddenw Aoyllouaı, Schol. Arist Pint. 88. 
(485) 09 deondıny‘ (&)v EEE dypod FYarrov (nalır) 
249 EAdn, Tagayı)v ı(lol))ay zworosı (n)apapl(avels)‘ 
(NE) ERS (Ü)ueis 6’ ayinad', (Degdovia Impia, 
(dpiaar’ EEKw) vis Iölga)s; (6 dd Z)Kwy)ollag) 
(navasKA)Kw)s agrv(oö)ulevo)s (G)laBdLLeKrya(ı). 
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J4 
| (evd‘) 
(450) 3 d’ olgeI” as zov yelrov’ cbFos dnladı, 
zöv norzbr, oluahser (p)edaata’) Nulä)g ularXe)c 
235 xal ueydia. OPA uavıy d (orypalsıö)ıng (Eia9” Zywr) 
zodrov. Enırvyyaveı vı. IR xdıylw) vyv Oöparv. 
DIA dydewne xaxddauoy, ri Bovleı; vl; (or)g&(pov) 
(455) Evreüdey eis vugov. AAh” Alny(eII Ev(revdert). 
ZNRZ dnnovevdnode nod(T)e(gov Öyres Eupoo)v(ec) ; 
0 Eysır yırvalza y’ elöXre)(end) ijd’ Evdov 00) 
s(oXAyuäre xarax(A)eloanzy(e)g; DIA (aloypo)c n(avv Akyeıc)' 
Iniovanopavrlei)g Sorlız el, uaorıyla). 
(40) ZAZ sedrega voulber' odx Exsiv' Iluäs dedv) 
odd’ dvdpas elvaı; DIA, ur, ua Ala, rö(llua Boiv). 
35 INS Öray dd Tergadgayuoy rooölrovi Te)AT), 
1 dediws uoyös usF' vulö)w (o%Xr(slo)e(tar). 
DIA nocyuara 0o(&) (y’) Eikov (7 dkıa xaxa) ve Klı)lö)re(iv) 
(485) (rrerroı$’. En)eld, dy(Igwree, n)apıwv. INZ otx(a)(de) 
(Grrayy)ellö y)ag (eüFÜg Bde) Toür' Eyeır. 
710 DIA oixloöv zöde nevoeaI dou)ev(lwg ol)ual rıvac. 
ZSAZS vuöv (To ye nnep)as. sieög tiv’ oleoI’, sine ulo)ı, 
scalleıy; (dy’, a)an(a)ek@)s xard xgaros To dvorvy(d)c 
(470) olxidıov T(o)ör’ adrix’ EEarp(Ho)ouer. 
Örckıbe röy uoıydyv. DIA novn(gö), due‘ 
215 Öoneg ag’ julv odoay Erı dax)ysıg nnalaı. 
ZQ> ol naldeg ol (xa))raneitlıxo)(} yag), mglv nrica(t), 
diapnacovraı nayra xall Tyergwßdiovg 
(475) xadloXH)0'. DIA Enaıbov; (löc)) oxaropayog el. ZQZS nalıy 
(di Kyyoör[r] &ry' (dp)yleı) x(axka Ayelyeıv, o)oı (dEyıyouası 
230 oapr. DIA dil’ dänay’ Es xdgaxas (0U‘ vür) elosıu’ &yo. 
ZQE (SKla)ywg Eoıne), xlaige) (o)d (y’)' (6 d)& (Z)wolag 
(0)2 uevsı, segölregov) [v0ı] duXoywr aKayagdrv)) Tl 001 xandr, 
(430) (Opa)o@' au Tlod)zwy yEyovag (al)rıwrarn. 
OPA (6) züc (dvolac)' Ay’, örı nmpög yuvalxa zcoL 
285 (deloa)oa xalza)sepevye. ZZ ngdg yuvalza vor; 
(dei)oaoa; OP.A xal yao olxer’ sg ınv Movge(Üv(n) 
(zyV) yelrov’' (oöKTyw uolı) yevolı)$’ & Bovkouaı. 
(455) ZQZ (og eixKoö)c‘ olyeH od To uelnu’ Lorlv. (Tdd)e, 
(sra)v(deiv)o(v) (o)öv. (nal vo)» av Bovleı n(avreiöc) 
2% (eldreleikv) nrelpevye)val (y’ Exeio;) eüön(Aov odv) 
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(Quaternio X 6) 


(gve‘) 
Wirt Thraso 
Wirt Thraso Philinos 
P oY) 
Polemon Sosias 
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(e95 ) 


Glykera Moschion 


Incert. XLVI Meineke, 569 Kock 


Priscian, 18, 247 
Menander 


31 MOZ Tivxtoa, sl xAaleıs; duviw 00 vöv Ala 


z0v Oldunıov xal iv AImväv, pılrarn, 


Öuwuoxdg xal ugdregov Ybn rrollanıg 


Glykera Pataikos 
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Quaternio X 7 


(e,£’) 


Ki 
TAY. . . AulBodoo) . 
3% zoduod rrareös xal unseds, Kuliavosr s sb) 
del nap” Euavsfj sadra nal wnoleiv.. v)l odv 
(16) Bodies; ILA xouloaosaı(T)adr’. IAY (Eyv)waa (na)(gaggoveiv) 
xouöf röy dydowrov. sl Bovislı); ILAT Qılrar, 
dıd 000 yerdodw Todsd uloı. naypax(e)(v)oeraı. 
M TA Toürd ((ye)) yEelowoy. ILAT dAN ünto navswv (E)xonv 
(peoeı)y 0’. IA EyaX(y’ od)) Köv)au', deua(9). Il oörwg &yeıs‘ TIAT/ 
(10) (öv Tıc H)eganaıwav olde tadlF’) örolv) "ori 001; 
TA (vel, Awei)g olde. ILAT xalsoarw yv Iwelda 
(iöy rı)c. EAN Suwc, Tivxeoa, rpös OV Her, 
0 (nlorev’) dp’ olg vori Adyolıs) &yd Alyw. 
ARBP (vl dr ue deuüp‘ Exalecag), & nexrnuem; ANP| 
(155) (Tl £orı; su)oiov zb nandy; TAYK dötveyad uoı | 
(ev xıorid‘) Ew, Awel, ıny va noıxlda 
(&govoay, oladag; v)) A, iv dedwxa coı 
310 (rnoeiv. vl ueXAl)eıs, dIAa; ILAT nenovda tı, NnAT/ 
(vr Toy Ala T0)y owrigla, vöy xaıydv na)vv 
BUN) ara sreäyw odddy n% 
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(ev7 ) 


K2 
TAYK....rncoös (99 u)nreg’ adrod Yleoou)E(lvn) 
(nal deüpo xa)rapvyobo’ Edvvauny, 06, Onorseis, 

315 (Iv)a ne Maß) yuvalza — xar’ E&ud ydo navu 


(T)6 vofeXiv zıv’ ÖKd) — od Toik9’), Eralgav Ö’ Iva u’ Eyn. 


(166) MOZ eilt’ od Aadelv rovrovug Ay Eonıevdor, valay, 
adrds (y’) dxeivog, EAl” Iraudg eig radro ue 
To rarel xareorıno'; elidunv d’ oörwg Ey(o) 

20 dppdvwg Eyeıy Exdoav ve ngälsıy Exreleiv) 
iuiv I ünbvoray xaralıneiv (aloygav udv oöy). 

(170) TAY Av EEalA)elunp)s, oöxer’ odd‘ alay(gdv ye) Juoı. 
MOZ IIdreıxe, xal od Taüra Ovunelneijlouevoc 
NıFEs le T)adrns) 3’ Uln)elaßes (nıngods)]| Adyovg; 

9325 ILAT un di (Yovoır', & Zeü noAv(rluns'' ös oe ye) 
delkle)ıg dAnJüg ivr’, &yp(d’, olov)|Asyeıc. 

(115) dAA” did. unddv, ((v))7 [rev (Aradilw y', 6 Torlsuor 
vBoılerw rö Aoınmov. TAYK oöü(a dog’ ds dyasdy) 
y&ylo)ve Tö dewöy; ITAT avoo(ı0v.y', dAA edruyeg). 

330 ITAY o(Üxovy vıv' A)y Jepanaıvav (eis yv olxlav) 
(reuyaruı 99 TIol&uwvos; ILAT ed, Tivxtga, Akysıc) 
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Quaternio X 8 
Papyrus Oxyrrh. CCXI 


(0v9') 
0. 
35. 
y 
0. 
Swolag 
35 (zaA)ög 
2.70 
m. 


II0A iv’ &uavrov dnonvlbauu. AQP un 6 (Toürd ye). 
IIOA dila Ti (n)ofow, Awei; nösg Bıaloouas) 
ö reıoxaxodalımv, xwois dv Täg gYılrarns;) 
75 ADP (E)nklav))eıoıw og 0&. IIOA npös Seöv, ol(ov Akyeız;) 
() IQP Edy npodvundng daxlax)ws (ToüvdErd’ Eyeır.) 
I10A oöx &vilnollıyyu’ av oödEV, ed Toölr’ toI’, del) 
Unegev Ayeıc. Badıb " Eyo d‘ EMevdegar) 
adgıov dpıhow, Awol, Ka’) aA’ ö dell Akyaıy) 
30 dxovoov: — elgeijivd. oluoı, (napaxoreı),) 
(10) &g x(a)ra xodrog u’ elinpas' &plinoey Tore) 
adeipdy, odyl uoıxdv' 6 6’ (didorwe £y0) p- 186 M. ino. 862 K. 
xal InAörvnogs dvHo)wrsog, ülvaxgivaı dEov,) 
EBFÜG Enapgvovv. Toıyagoöly arınyydunv) 
5 xalöc noör. — ri Eorı, Jwoi Yıllrarn;) 
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Papyrus Oxyrrh. CCXI 
(e5’) 
dien INP dya9a' nogsVosF’ dc ae. IIO_A xareyEi(a y' &u00); 
Juple ADP ud av ’Ayoodllirmv‘ dil” Evedverlo oroAıh)‘ 
(17) d nano Enneblhr)al’. ixenv Ge vov nalvo) 
edaylly))elıa rölv) yeyovdswr coF’ (ds Taxog) 
390 (Hey) Exleliyns sörugnavlag (Tode). 
(0) IIOA v2 vöv Ai’, de$ös yap Akyaıs, Ö6 Ö' (drw’ dyogpäs) 
naysıgog Eydoy Earl, hy Üv Huvlrw). 
A xavoöv dt mod xal rdil & dei; Il[o] xalvoüy udr oör) 
doreoov Evapker', dAld Tavıny og(larrerw.) 
395 uaAlov dd xdyo (o)reyavoy and Bw(uod Tıva) 
(35) dreiwv ErrıYEodaı Bovkoualı). AIRP nı$alv)o@regog 
scollp gyavel yodv. I1lO_A dyere (vöy) (TYAvregav Taxd). edosey. 
ADP xal uny Eueilev ESıkvaı (N Xxb rarıio.) (Hokdpeo») 
IIOA adrdg; vl yag nad rıc; AQPö ra(lar, ri dogs;) 
400 (o)(o6 y’ ovx) (Üxovrog Earl; z)n9 Hö)gav (Wogei). 
(30) efosını xadın olv)unonoovo’, (el rı der). 
ILAT navv 00v yılö od (o)vvdıaklax(InNoouaı). 
ör' edrüynxag, töre dd (Aö)oaı rıv dlianv) 
(88) rexungeov voüz’ Eorlıv "EAl)nvog Te(dmov). 
405 di(l} Eun)akeirw tig (Öyloauw)v adı(dv Tayv.) 
TOAEM/ I1O.A &(Etoxou’‘ a)iÄl’ E£Hvov (Ü)ndo eülmpadlac) 
(Tivxeoav Ü)nap evonxlv)iav odg (dnodeı nalaı) 
MATAIK/ z(uSdjuelvo)g. ILAT doeYyög yap AEysıs, (dedös Eyw) 
(u)&liw Akyeıy“ dxove' Tadıny yrylnolw») Inc. CLXXXV M. 7XK. 
40 naldwy dr’ dpodry 001 Ödldwuı. IIOA Maußavw). 
MATAIK/ ILAT xal nrooixa role rakayra. IlO.A ral xakölc ode.) 
(4) ILAT Tö Aoındy Enıkadoö orgarı@rıng (dv, Önwg) 
ngorterts nomong und& Ev (Toüg oüg pläAovg). 
None) IIOA Anolkov. Öös xal vv an(ö)Awia reale’ 6Alyor), 
415 sradıy Tı nodsw nrgoneriö)e; oVdE ulnv Övag). 
(45) T'svxegalı], dıaddaynIı, Yılraznlıl, ucvon)., 
TAYKE/) T_AYK vor utv yag Nuiv yEyovev aoyı (npayuarwr) 
ayayöv rd 00y nnapoıvov. ILAT dosöls, & Plin.) 
TAYK dıa Toöro Ovyyvoung Terüynxa(s &E Euod.) | 
0 IlOA ovv3ve dr, TTararxy'). IIAT Eregovg In(rnr&ov) Hole rlgeıos 
(50) doriv yauovg uoı. TYp yag viw Aaußalvw) Häras(drresos) 
nv Tod Duilelivov Ivyareg. TAYK & IT (nal Seol). 
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Kritischer Apparat.‘) 


() ergänzt () Korrektur der Lesart des Papyrus [) athetiert 
(()) vom Schreiber ausgelassen. 


Heros. 


Hypoth. 1 Wil: «ee. rex. nap9. I7Av 9’ aua; &pp. rex. I7Av nap9. 
9’ ua Leo, YijAv tl 9’ ana Crön, 974% 9’ aua rıs n. Leeuw — 2 Kör 
Leo Weil Wil: &rureogpgp. 

4. 6. 7 Lef — 8 Leeuw; naicı napnv tı Crois, nv dia novwv 001 
Rich, &yeıs cu Leo — 9 ayteıw ye R; und‘ Exeıw Leo; owLew Unte oo, 
un Rich, xal un noodovvar ta oa Crois, Ewcs av EU Iyg Ta zara vavr. 
Leeuw — 10 Leeuw; eig znAıxaür ’dysıv, ovv. Rich; &nel dt nenpaxrai, 
yov ovv. Crois — 11 R; yov uoı aeavrov dog Leeuw, wg @Asro TapyvoLov 
Crois — 12 Leo; Aneeis, d&Antw 8’ un. Crois, Aneeig, Bapvrarp d’ Eun. 
Leeuw — 183 Leo (der jedoch «e’ statt er’ schreibt); & zaraxexvansuaı 
xal dıegd. Leeuw, v00y yap ola navv diep9. Crois — 14 Leo; od 6’ ow» 
ta xar’ &u& AA un xar. Leeuw, voooürzı uevroı Crois, un xatap@ uoı 
Rich — 15 Leo; AA Bäluior’, &pwvrı Leeuw, Epwg u EBiawe Crois — 
16 Lef (jedoeh os statt oo.) — 22 richtig interp. v. Leo — 27 Leo: HMIN 
— 80 richtig interp. v. Wil — 38 Headl Wil: ©PIA; za Yoia Lef — 
42. Lef — 43 Crois — 44 R; ro» adeApov aurixa Lef, rt. c., aada 
Sonst könnte man auch an yalsno» denken); TeAsopooog Crön, ti 
uıupos Leeuw; die Ergänzung des Versschlusses von Leo, relunvog Sud 
— 46 Anuvov Leo; idwv eis Anuna Lef, noa&eıw Rich — ovuög deonorng 
R — 47 Leo — 48 Lef — navv R — 49 Lef — 51 Wil Crön: AAIO; 
$ioaı u’ alıov 7 rov Lef — 52 R; &vRopope Lef — 53 Leeuw: .HN — 
54.55 R— 56 R: COI; oo» o0ı nwc Leeuw — 57 Crois (der jedoch Erreıoerv 
schreibt) — 58 R; ovzwg au y’ oi» Crois — 59 R; val‘ toüro dr noageı 
Crois — 60 R; &uol dt ovAlaße Crois — 61 &i8ncov Crois — xal R. 


Samia. 
18 yeltooıv &rolun Sud — 19 Lef — 20.21 R— 22R:E..TAl..T.IP 
— 23 Arn — 24 Am Crön Herw — 25 Arn — 26 R: TON|...|N; — 
27 Arn; (avalv)elto)ı (y'YImv) &unv? — 28 R: TOICAEAOYCI; roig dE dovor 


1) Bei Anlegung und Ordnung der Excerpte für diesen Apparat bin 
ich von Herrn stud. phil. Kurt Triebel in wirksamster Weise unter- 
stützt worden. 
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Arn — 29 R: EPWAAXHOITEN (Adyıra y’?); dow, Aayns, yevod yag 
bestrevov Am — 80 R: TIC..CW: ri nonaw Am — 31 R — 35 n00m 
Lef — 65 R— 37R; navreiwg Lef — 38 R — 39 R; ouddv Lef — 40R; 
t& auch Lef — 441 R — 42 R: TAPE’O — 43 R; ayavaxı Lef — 44 R 
— 45 Sud; &xAeinoutvogs Arn — noeiv Arm Sud — 46 Am Crön Sud 
— 47 Am; ß&ßnx’ Sud — 48 Am Crön — 51 Am — 52 Am; Xaıpkas 
Lef — 53 R— 54 R; Hu: Svyaroıdoüg 00: y&yovs; nos Sud — 55. Lef 
— 57 Lef; &nayayav re npös vnv olxlav Crön, Er’ ayadı Leeuw (2) — 
64. 68 Lef — 69 Zu lesen x«oonovuevog; xal 0xonovusvog ye Crois — 
y’ &yw R: ECO; z&aug Leo Sud, «el Herw, xal orspavovusvog Sep Rich, 
opodga Maz, y’ &aw Lef — 72. 73 R: rovung. Tod taueılov olknue ruyyaveı 
yao lorewv; tauısıdov Crön, obnsp 77 &yw Leeuw — 14 R: HT’ — 75 &yyug 
(statt yutv) Leeuw — 76 auın Eitr — 84—86 Lef — 87 Herw Nic; dovAn 
xal rode Rich — 88 R; ne&pıwe Herw, &r’ ovo« tı9yvnow Rich; &AAn 
Wil — 92. 93. 94 R — 100. 101 interpungiert nach Leo Legr Maz Wil — 
104 Lef — 105 Lef: Kur® — 106 Lef: EEHACON — 110 Crön Leo 
Maz Nie Wil: ECTITOYTOAYTHC; dorı rovro tavrns Kör — 111 Lef: 
EMO] — 113 ovd' Maz, 5 y’ Wil — 119 Eitr: NPQTON — 120. 122 Lef 
— 123 Leuuw (1): EZ; &navıov9’ Eitr, zovzovl noocı0r8’ Leo, rovrov! 
nap0v9 Leuuw (2) — 124 &x r. ayooäg Legr Leo Maz; &x rg Ivoas 
Crois, &x ng ödov od. &x tig noAswg Eitr — reipareov Crois Legr Leo 
Maz Nic; &ar&ov Leeuw' Sud — 125 Leo; roüro» olxade Leeuw, rt. &r- 
Yade Sud, rov weudog Akysır Crois, tov nadelv & dei Rich — 126 R: 
ET; ri Aalsig, noös Yewv Herw, &nıoxonwv ae dnt' Crois, &rı Aalwv 
nepınareis Loeuw (1), Eru Aaiov duereisic Leeuw (2) (Hens), re 
noveig dia xevng Hens, Erepov zaraxpat * &ym d’ Maz — 127 Lef — 
128 navrog Crois; navranacı Hens Maz, ninv ninyis xeoWv od. ngoßa- 
wv noluvıa Eitr — xzwpög el R: EO; navranaoıv dus yes, MAT. 19ı 
Leeuw (1), nave noog $ew» Leeuw (2), 00’ &9EAsıg Crois, o£ ve IEwv 
Maz — 129 Crön Headl; uarıv Atyo Aödyovg Herw Maz, ara dE noW 
Aöyovg Lef, y& u’ Brzalseıy Aoyovs Hous, uw» Adym Aoyovg Eitr — 
130 ou BR: El — roanttag Lef — 131. 134 Lef — 136 R: EI — 188 R: 

TTAPATET’; napay& u’ Eitr — 139 Headl Leeuw; oe Wil, dxarsoe Lef, 
eig xaAel rıg Eitr — 140 Leo Maz; Aonada Kör, zureav Crois — 141 
Kör Leo Wil; rovrov ye dn oudev» Nic, rovrov dE y’ oudlv Maz, Todzwv 
oe utv oüdev Lef — 142 Maz (jedoch zo für d£): TO; töv avde’ Erw Wil, 
to 5 Zaula Kör, roıovrovi Leo, To y’ &v9a6l Rich, töv &v$adl Leeuw (2), 
Tovrov To viv Crois, rö nearrouevov texualger’ Epyov Nic — 143 Lef 
— 147 Leo Maz; dye Lef — 148 Lef: Ael — 149 Lef — 150 Lef; r! od» 
oder we‘ ri Eitr — 151 Leo; ..H[; tov. deonornv Bod Eitr, noog us, 
vr die Rich, neoög vis Eortias Kör, neös vg Xovaldog Crois, mpög w, 
godmu &yw Wil, roög eub vov. IIAP &yw; Sud — 152 Nie: ua Tov 4., ua 
zov Ar; u. T. 2., u. A. eyo ubv od Headi Leo Sud, u. r. Ar: 
A. De Lef; ua röv Anollwv’ ovx yo Crois — 153 Lef — 154 Leo 
Leeuw Nic (oder zanı); zı vo» Crois — 155 7 Wil; 7 Lef — idov Leo: 

AU& — ti inR; tiv Leo; adsog Adye Wil, adeög Bilno Hons, a, 
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d&onora Leeuw (1), aurjv y’ ögw Maz, «AA od» uövo» Eitr — 156 zivog 
&orıv; Wil — 157 Lef; tivog &ot', &pwras; Hous — 158 Lef — 159 zaroıd” 
Maz; @A1’ old’ Herw, &ygd’ Kör Leo — axgıßas Lef —yaoR— ra noayuar” 
og &yeı Maz: TAl.M.; navra Leo, und» xpunt’ Erı Leeuw, vor, uactıyla 
Eitr — 160 Lef — 161 R:TT...... El...... TAl; zarnp &xeivog Eitr, nereöc 
tivog, öv Euoıye Maz, Or Botpoc idiov &v9ade Leeuw — 162 R: 
..E#H...... ...AN; tls Epn de — AHM un xeunt’ Leeuw, tlc &pn; 
AHM ou y’ apes tour’ Eitt, rl db pys; AHM 6 0’ anoAsiy’ Maz — 163 R: 
TICAECTIN; raur’ Eorıv; IIAP Eorıv zon d& ce Leeuw; Zynv dt navıa 
Lef, &u& ye gm Rich, ut d’ ev 109ı Maz, &x od navıa Hous — 164 Lef — 
166 orlto — orlteıs Wil — 167 Wil: HAHT’; ndn y’ Leo Rick — 
168 Lef — 173 Leeuw (1); 7 vıxwuevog Eitr Kör, 7 xarerouevos Leo, 
n neninyulvos Herw, n 'vayxacutvog Headl, 7jeedıousvog Rich, nAar- 
taugvog Nic, 7 neemyusvos Crön, avrög, daxvouevos Wil, aurög Xov- 
oldog Sud, adızeiv Xovoldog Crois — 175 nv &v Herw Kör Leo Nic Rich 
Wil: 7» vo» Crois — og noö rov Leeuw (2); @c To rolv Crois; vor Erı 
Rich Wil, xazı vov Maz, noAeulg Leo — 176 Herw; EIT.Q..&.ACMENOC; 
&ni9er’ ovx dousevog Bod Maz Nic, &nider’ av aousvog; Leeuw, En&9sro 
t ao. Leo, &n&der’ weyıautvog Sud — 177 Crön Nic Wil; gyav&vg’ 
avıo Lef — 178 Leo Wil: EPAN — 179. 181 Lef — 182 Leo Maz Rich Wil; 
&&eupe» Crois, Ep9eıpev Leeuw Nie — 183 ovx övr' Headi Leo Wil: 
RER [’; xovx övra Headl, ovx öyra y’ davrov Crois, 00x Övra T’ &v 
avrod Nic, — Zey’ Leo; delv’ Wil, dnz’ Maz, Ö’ 2&epyaberaı Rich, d’ 
Erep Epyaberaı Leeuw (2), d& auvspyaberaı Crois — 184 Leo ; rouaur’ Headl, 
xal delv’ Leeuw Maz; eu ol’ Wil, oap’ old’ Herw, olvos r’ Crois — 
185 xaı0o» Leeuw; roirov Leo, raid’ ovx Wil, tov ovx Cross — no 
oder rote (für zo.) Nic Rich, rov roig nA. Leeuw (2) — 186 Leo; rour’ ovd&ne 
Crois, 0l8’. ovdenw Leeuw — 187. 188 Crois — 189 Crois Leo; el xal 
Kör Legr; el un Crois — 194 Rich Sud: TATYMH; xa» raür’ a9vugg ubv 
Crois, xal Eneıra tovro ulv Lef, xal np@ra Yvugp utv Maz, xavrauda 
cv un utvav oder xzavrauda av un uv’, aiA Nic — 198 Lef — 204 eioo 
tıs Leo Wil; eiow' tig y&owv Lef, zic ö yeoav Rich, ti 6 y&ow» Nic 
— 205 Leo Nie: NOI; zoöß’ önoı Headl — 206 Leeuw — 209 Lef: TTANT’ 
— 213 Personenverteilung nach Leo Wil — 214 &Asıvov Herw — 215 Lef — 
217 xzav rı xal Leo Rich; xavrixe Lef, zavrızovg Sud, xAavre« Herw, 
rovz' &xBailoueaı Wil, iuavrı xal Headl, zovro us Aaxzlocı Nic — 
218 Leo Nic; ov Wil, zarauavdaveıs; Eitr, navv uevdavo Maz, nv tırox., 
uav$. Headl — 222 Kör Leo Wil: AITN — 223 gavAwg Lef — d} ric 
Leo Leeuw; d& rt! oe Wil, d’ &r’ el Hous, viv 6’ Erı ae Lef, vov 8’ Erı 
ov Eitr — 224 Sud; öggs Lef, öuwg Eitr — 225 R: xal mv Yege- 
zcaıvav Sud, x00uov, Yeganalvas, zoval’ Lef — 226 Wortabteilung nach 
Kör Legr Leo Wil; &; z/ Lef — 227 daxgc Leo, uadızgg Hous — 
230 ovrw Crois, tovrw Wil; Leeuw interpungiert hinter oönw und ver- 
bindet daxveı mit öumg — 233 andoxou’ Kör, &&toxou’ Crois Nic — 
noayu’ Lef — 235. 236 Leo Leeuw: ai xara o&, Xovol, neart. de. Ö. 
uövas Erarpaı rpEyovowv; Eregaı Headl Rich, xopcı Nic, «el Maz, Eraipaı 
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dh To&xovo’ Eni deinva Crois — 237 Crois Leo Leeuw Maz Nic: KAI, 
darüber als Korrektur H; xa{ Lef — 241 Leo Maz Wil; raAaıya rg &ung ruxnv 
&yo Headl — 243 tu9&v Leeuw — 250 Headl Leo Leeuw — 254 £&ußoov- 
tnolag Rich, dußpovrnoia Leeuw (2) — 255 Personenverteilung nach Wil — 
257. 258 Lef — 259 Crön Eitr Herw Maz; yaioe, Anuca Nic — 266 Crön — 
268 Lef — 271.275 R — 277 Lef — 278R — 279 R: CQC — 281 Crön: 
HAIHC — 282 R; nooevsijvaı Lef — 285 Lef — 286 Lef; ri; (B) dewva, 
vn Al’ Hous — 287 n&v, t& noayuar’Crön Leo ; navre noayucr’ Herw Wil, 
navra. tEAog &yeı ra noayuar’, avartreanraı Crois Headl, uexpov deiv ra 
zcodyuar’ Hous — v7 töv Ale Crön Herw Leo Wil — 293 Leo; vidoöv 
ontausvov Sud, yrolv Eunoerosv aneılmv, Töv bidoiv d’ OnTWuEvoV 
Rich, 9. Zune. &xelvnv, viov ob» wrrınutvov Leeuw, pnol rviäeıv avrög, 
dunonosır, vio 6’ ontwusvov Orois — 294 R; vio Leo, aprvveiv Crois, 
corvoeıw Rich Sud, &eıv. 7» Leeuw, napaßaieiv öwov Nie — 7 Lef — 
295 oxnntog Crois — ae «v9. R; 00x &v9. Crois — 301 «urn Leeuw; «urn 
Lef, «ur; Nie — 306 Lef — 309 uovouaxnow Crön Kör Leo; uovoucyn: 
Lef — 313 &yoye — &xp9aon79ı Eitr Leeuw (1) — 314 R (neyevyas, Koval. 
NIK xeelttav?); zarexnepevye Crois, un Außy oe, yeüye Herw, xoaro 
oe, gevye Leeuw (1), xal &yw oe, pyeuye Leeuw (2), zuxoveye pevye Nic, 
xıvei u, anopevye Eitr — 815 R: AN.©.MOY; anı9l uov Lef, üntee 
Kör — 816 R; NIK ovö’ @aasıcs u’; AHM Ent y. Leeuw, &unv oc vor 
Crois — 317 R; «dızeis Leo, olo» adızeis Leeuw, Ex’ Eu’ Ernnoxeıs Crois, 
en’ &u& oeleıc Eitr — 318 Crois Herw Leo; anodog viv Lef, anodldug 
wil — 319 R; ou yae Lef; dewa y’ Rich — 820 Lef — 322 Crön Leo 
Nie Wil; adıxeis yap Lef — 326 Crois Crön Legr Leo Wil; neoınarnoaı 
Lef — 327 wxe« Crön Headl: MIKPON am Schluß von 326; Baı« .Crois, 
Boaxv rı (oder NIK elta uera oov negın.) Leeuw, ver’ Euod uxoov Nie — 
oeavrov avaraße Crön Headl; zararaße Leo, ovAlaße Wil, 0’ & det pyooveiv 
iAaß& Crois — 328 Headl Leo Nie Rich Wil: EITTEMOINETONTON ....; 
&xnxoas yap, ein. u., Agy. Crois — Nixnoare Wil; & plitare Legt, ovy- 
vov note Leo, av nwunore Headl, &» oxn»g note Kör — 329 Crön Headl 
Kör Leo Nie Wil: OZ........ C; ö Zeus xovoog Crois — 330 Crois — 
Aa9oo Crois Crön, notre Legr Wil, Anßwo» (oder &vdo» wv) Leo, &xet Lef, 
dıexoono’ &xei Nie, 9eög Eitr — 332 Wil (der jedoch zo nAsiorov schon 
dem Nik. gibt, während im Pap. der Doppelpunkt hinter diesem Wort 
stebt, vor ihm fehlt): TO...ZEYC; rovß’ Orte vosı Leo, rovro" Zeuc Lef, 
tovüro y’, el 0oı Zeic u£oog zneei Nic — 333 Lef — 335 Personenwechsel 
nach Crön Wil, in d. Handschr. nicht angemerkt — 338 dyAsvaxdv ue 
Nie — goßoö Headl Leo; Yoßov Lef — 339 Leo Wil; 018’ axe., &orı 
Leeuw, npayua Legr, ?09” Headl, rovro Crön — yeyevunusvov Leeuw — 
341 Lef — 344 dia xevic ooı Rich — 345 Crön Wil: NAIAA; alte: Sud, 
xAud& Leeuw, yeA& (mit übergeschriebenem zalteı) Eitr, re&yeı naide Lef, 
to. naides Crois Headl Kör Legr Nie Rich — 347 Crois Crön Herw Legr 
Leo Rich: CYA’AFEIC$HA. TAI; oyasaı Kör, ovd' anooyarreı Leeuw, 
od d’ afeıg ... ru oavrov Lef, od 6’ anogylavelteıs osavrov Headl — 
348 Lef ; ouupeoovr” «aYvuie Rich Sud — 349 Anyeraı yapR; xaioe Leeuw, 
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xeıp£ro Sud, eixög nv Rich, — r. x00n» Leeuw: KOCHN; — ul» R; uereicıv 
Leeuw — 350 R: €EC..OY..TIOAN....M.6; 2orl.nacı noiia’ vuy d& vouv 
Eye Leeuw, Eyeı Lef, Euade vouv Eyeıv Sud — 3851 R: TOTE....O.. (es 
stand also wohl KATENEINE oder KATSAEINEN da); rexovoa, un nae- 
o&vvov opodoa Leeuw, napoıvarv, vöy nagoßvvdels Boas; Sud, noleı 
(oder z0s0ö) Headi — 352 Leo; arra (oder 77 z«) nap’ Euol Önkadı 
Headl, Aug xapı» Wil, Aauogtvov Sud, NIK tavd. euro. nolnoov, ta 
rap” Euol d’ krosuaon Leeuw — 853 Lef — 354 Leeuw (oder younv 
0x9); Wunv dn xaxav Crois, dvoxepwr oder dvoxoAw» Eitr, eldgvaı Wil, 
bnovoelvy Sud, ovuneosiv Rich, You &yw Kör — 355 Sud; naraı Lef — 
856 Sud: H...H; dn Lef — 357 Sud; duavrg y’ wounv Lef; verow- 
zus Hous, Anußaveıv Leeuw (1) — 358 Sud: ..ONN....; olöuevog. elta 
d’ Öcrö nav murnoxduaı Loeuw, bnko de tig Ö’ nel nalıy Ev vo oxento- 
uaı Crois, Yorep0Y .... &v v9 poabouaı Eitr, Evvovg yiyvoucı Nie Rich — 
359 Crois; 2£eoteg de Nic — 360 Crön Herw Kör Legr Leo Rich: CAPA; 
&oa Lef, napw&vuutvos apa Nic — 361 Lef — 365 Wil; av rıs Lef, addız 
Leeuw — 366. 367. 368. 371 Lef — 372 Crois — 373 Maz: TIOP; neoı — 
onteov Headl Rich, nopevr&ov Crois, nomr&ov Nie Wil, yooyr&ov Kör, 
ropltoua: Crön, ylosıw HEim Lesuw (1) — ulv oV» R: MONON — 
974. 875 Lef — 376 Hous Wil; euros Lef — 377 Lef — 378 Rich; n09ev 
Wil, notre Nic, NMaousvov („si littera M non plane sit certa“) Leeuw (1) — 
379. 380. 884. 385. 386 Lef — 387 avın Leo Wil; «urn Lef — alrıog Crois — 
388. 389 Lef — 390 R; rore Lef, zo nav Rich — 391 6% Hapuevov Lef — 
nenonxev Leo — 392 Lef — ovrwg Epvysc Leo Rich: dp. our. — 393 R; 
Entdnoev Eus- nnelinoe ve Sud; Orı Anutag, Leeuw (2) — 34 R: ... 
ZOH...MAOH... — TPl; origew; ueuadnza diapkpsıv el rıg nosiv Sud, 
origev us‘ ueucdnzws ri; diapkoeı d£ vı Leeuw, ovdiv dıngpepeı Eitr — 
895 R: noeiv Eitr, na9eiv Leeuw, doxet Sud — 396 Sud; na» raloyoov 
Leeuw — 397 Lef — 398 Leeuw — 401 noleı Leeuw — el; Wil; el Lef, 
nn Leeuw — 402 Crois — 408 Lef — 404 Leeuw (1): M...... FAl; uov 
&v9. Headl Leeuw (2), &» nareldı Sud, uov yausiv Legr, dıa xevng Herw, 
u’ eökeraı Leo, arıca . Eitr — 405 dAiwg Eitr Headl Kör Leeuw Nic 
Sud; «@A2’ wc Lef — rivos Lef; uıvog Eitr Headl Kör Leeuw Nic Sud — 
ey R: EI®’ — 406 neıio9ncou’ Kör Leeuw Nie Sud — ralrıov R: 
M....NON; del u’ örav Leeuw (1), dei u’ Enel Leeuw (2), dei uovov 
Headl, uerausror Sud, nusavög elvan uavdavov Rich — 407 R: duve- 
uaı nosiv Crois — 408 ngoıw» Leo; noocıv Lef — ı7v Ivoav Lef — 
409 Headl Kör Sud Wil; anairayelg Leeuw (1) — 410 Lef — 411 zer 
Crön Headl Kör Sud: KIN.., diexıveig Lef, dıaxiveı Legr Rich — r’ Zw 
doausiv nosigR: ... ET’ .. OIC (für &r’ dodualveıw n., was drastischer 
wäre, scheint der Platz zu klein); 6’ Ynontov vi» nosic Sud, &&ıwv, ri 
dit &ysıg Lef, &orıwoı rovg yauovs Leeuw — 412 Enpate RB; ayovaı 
Rich, &dog« Sud — auroc Kör Sud — vuvi steht als Variante oder Kor- 
rektur über K.. AN; xuxa» Sud, 9vovoı vov Leeuw — 418 Iyula Headl 
Leo: OYMIA, ov wage, peopeız Sud, ov, weg‘, olosıs Kör, ov war y’ 
Leeuw — yauov R — avanıe Svuc9’ "Hp. Bla Leo: ANANTETAIOY 
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MAT’HOAICTOY..H, dvanzeıaı dk... gAoyl Leeuw, avanısı ... dımm 
Sud, antsreı ra Ivuar’ ... Big Kör — 414 Leo; dr Kör Wil, rar Hous 
Sud, xal yap oe Legr — 415 Kör Wil; naid« Leo Leeuw — 416 Kör 
Sud: ECT.CW®; o@ Leo, Eow Lef — 417 Lef, „le premier double point 
est douteux“ Lef; Kör Wil ziehen wa? noch zur Rede des Moschion — 
418 Crois — 419 Kör Wil; 7/; ov 9EReıc Leo, ov HEreıg Eitr, Erı ueireıs 
Crois — &£. re Lef; &&.dE Wil, &&evonxare Leeuw — 420 R; rl ro xax0» Crois, 
usya xax0v Kör Wil — idov Kör Leo Nic Sud; 29: Headl, &uw Eitr, zaxovs 
Leeuw (1), Zowg Rich — 421 Leo; BA&wo» Crois, usivov Leeuw, oneVcov 
Rich, &v60» Sud, vorepov Kör — 422 Headl Kör Legr Leo Leeuw Sud — 
423 Leeuw Nic Rich Sud; u’ anıdvaı Kör, xeloiy Leo — 424 Leeuw(1i); 
elxorwg Eitr, aAA’ towg Legr Nic, «AR” Onwc Sud, navreiws Kör — 
425 Nic: .... Tel; duvar” Leeuw (1); zo oxonelv Leo; do@v ue det Eitr, 
olyer’ el Headl, dnovost Sud, &» noAsı Legr 


Epitrepontes. 

11 Am — 13R — 14Lef — 16. 17T R — 2TR — 23 Am — 
29 R; ue9vwv davrod wairglac Am — 30 R: nuäc ovVx anootegwr 
ßlov; Arn — 32 Personenwechsel am Anfang und in der Mitte im Pap., 
korrigiert von Leo; BM tilgen den Personenwechsel am Anfang — 
40 Crön Headi Herw Wil: A&; ?oo» ((övr’)) Leo — 42 Lef — 43 Am 
Leeuw Nic — 45 Lef — 52 Lef; 70 ue xwAvor Eitr — 54 Lef: NPAXOENT’ 
— 55 dacei Herw — 59. 60. 61 Lef — 62 Crön Headl Wil; dus ikoueı 
Lef — 63. 64. 65 Lef — 69 Leeuw: HN — 71 Arm Hoeadl Leeuw Maz 
Nie — 77. 78. 79. 81. 82 Lef — 83 Ad. Goldschmidt; &,0y’ Hense Leeuw, 
Zvpioy’. ovrwg Crois, &dEov avy’; ZYP &deounv Bod Maz — 86 interp. v. Arn 
Bod — 96 Lef; x&v Rich — 97 Headl Leo Wil; &iaß" &xet Crön, &Aaußavev 
Lef — 98 Leo Leeuw; öuwg Wil, ye ov Leof, ou ye M, d& ov Nic — 
99. 100. 102. 108 Lef — 106 Ein Doppelpunkt hinter dem ersten eionxev 
zeigt nach Lef nicht Personenwechsel, sondern Pause an. Legr und Wil 
geben das erste sionxev dem Syr. als Frage — 108. 110. 111 Lef — 
112 BR — 114 Lef — 115 Bod Kör Sud: ...IA..ON; ro nauddpıov Arn, 
vuvl Aöyov Lef, tovdi Aoyov Rich — 122 &rra Leeuw, Or. Rich; aber 
Bod Maz verweisen auf das Stadtrecht von Gortyn II 51. IV 32. VIIIS — 
124 Lef: TPI$H — 128 Hens Kör Leo Maz Wil: AET@N; Rich verbindet 
A&yov mit 7xw dE — 129 ovx Lef: OYX — 0’ Sud, y’ Lef — 131. 132 
Lef — 138 Lef; 8’ &xeioe Leeuw — 134 Headl (oder yeyws) Herw Neu- 
burger: ....HC; röy&vocs Arn Bod Nic; y&vyng Lef; 6 nais Leeuw (1), pv- 
cewg Wil — 135 Lef — 136 Eitr; BA&was Bod, pveig Arn, lowg Lef, ass 
Leo, toagels? — E&Iev$egıo» Leeuw — 137 Lef — 138 Lef. Die richtige 
Wortteilung ist von Crois, die richtige Interpunktion von Leo Leeuw und 
Maz gefunden; re YeaoYaı Lef — 139. 140. 142 Lef — 145 Lef: KAT — 
147 Lef: K&; &xAaßav Bod Maz — &xeiv’ & J&og Herw — 148 Crön Hens 
Herw Wil: AYTQ; aörg y’ Leo, deaxuag — aurg Hous; Arn interpungiert 
nach eöza — 150 Lef: H — 151 Lef — 152 Am; vo», aurod de Lef, rov 
Biov de Rich, 779 owrneiag Wil — 158 Bod Maz setzen das Komma hinter 
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2040u — 159 Crön Headl Leo — 161 Leo: TI — Interpunktion von 
Nie u. Wil — 162 Wil; ngoo&nreis Lef, nooocönteiv Nic, nopög &nreiv 
Leeuw (2) — 167 xai@; gibt Wil noch dem Smikr, Eitr dem Syr — 
168 Lef; u«@ Al, &ya Maz — 169 Crön Headi Hens Herw Leo Maz 
Wil; d& oov Nic, de oi Crois — 170 Headl Hens Wil: TAAIKEIN (mit 
Krasis); 706’ «6. Leo, rad’ ad. Bod Maz, &r’ &d. Herw, radızeiv Crön — 
171 Lef — 172 Am; &y& Lef — 173 Leo; «gel Lef, äyeı Wil — 175 Lef; 
taxv Bod Maz Leo — 176 Am; Aaße Lef — 177 Lef — Bod setzt ein 
Fragezeichen hinter „ee — 179 Leo Maz — 180 Arn Bod Crön Headl 
Kör Leo; aloyea ye nen. Wil; ZY xexgay’‘ a nen. Lef — 181 ayeR; 
el Lef — 183 roıovrovg Arm Herw Kör: roıovro» ye Crois — 184 R; 
novıac. AA adizov npayuaros Crois — 185 Lef; ov yeyove Arn Leo, deıv0v 
uoı xaxov Leeuw (1), dewa wo. ZYP ri yap Leeuw (2) — 186 709ac 
Arn Headi Hens Leo Leeuw; 709« a’ Crois, 709’, Ena9es novne’ Herw, 
08 ‚Eyeig none Eitr — Personenverteilung wie Leo und Leeuw — onwcs 
ov Crois, ei um oV ‚Leeuw — 187 Arm: AYT; euro (lies avra) Ta ovvexxel- 
uevu Lef, avToc & ouvexzeluev nv Herw, avrög Ooa Außoov Eyew Rich, 

avrög ange aviag £u£ Maz, aurog, Eoraı 001 xaxwg Leeuw, eur Exeiv” 
Itauwrare Hens — 188. 189 Lef — 193. 194 teura det — anapıdunoaı 
Leeuw, anagigusı av Nie — 197 Lef — 198 arevpvog Leeuw — 200 Lef: 
TAYT — @niyevoog Herw — 201. 2038 Lef — 204 Wil; z! d&; — aurög 
Lef — 205 Leeuw; önoiog Lef — 206-210 Lef — 211 Wil: ..AOC; 
airog Lef, el nüg Leeuw (2) — 212—214 Lef — 215 Am; ri 709’ ügel- 

umv Let — 216. 218. 220 Lef — 222 Wil: UNI. ve Crois, 
auıo iv ev Headl, for’ av coı Leeuw, wonee Bu Eitr — 223 Crois — 
224. 233. 234. 237 Lef — 238 Arn Hens Leo Leeuw: AH; dıaiiayelg dies. 
Headi Wil; u’ ag dieädaynv Lef — 239 Lef; T’ auıa Wil — 240 Wil; 
ö’ ‚Ex0ı Leo, &ysı Eitr, voo Arn, ds nei» Crois, d& roı Leeuw — 241 Wil; 
ov BovAoucı Leo, ag&foucı oder yoßnoouaı Hens, neıpaoouaı Crois, dokn" 
nalıy Am — 242 Wil; noAv Leo, alıs Eitr, &uol Nic, y’ &uol Crois — 
2438 Wil: Te; a y& u’ Lef — 244 Leeuw; a9Alav Lef, &9Alwg Arn — 245 Sud; 
&oa@o9aı yap &boxovv Am, öeas .... Lef, öpas, vBelGoua Leeuw — 
246 Lef — 248 aurov Herw — 251 Lef — 253 Crois — 255 Arn Leo Wil; 
dic navıov Crois — 256 Wil; 9° dog Leo, 7 9 Am, Zoriv Lef — 
257 Sud: NOTE — 264 Lef: TAVPOTINAIOIC — 269 Crois Wil — 272. 
273 Lef — 274 Lef; SY rayv navv Leeuw — 275 Wil; &yw Crois, eloıy Arn 
— rapkorouaı Nie — 276 Wil; 7&w Crois, nadıv Eitr, dARog Am — 277. 
278 Lef — 279 R; vel Lef — 280 Lef — 281 «i’ dvauop’, el TEOYLuoG 
öö’ Herw — 284. 286 Lef — 287 Lef; uovac Herw — 288 &veneoe Leo 
Leeuw Nic; &v&dpau” ovnor’ &uoo yao Lef (ebenso Kör, der jedoch yap 
streichen will), &venaıce Headl — xauoö Arn Headl Leo Wil; ri 6’ (oder 
A&y’ &uov) Nic — 289 Lef: TOYOYTON — 290 Crois; reis Leeuw, «isn» Arn 
— 291 R; avrosı vEw ovvenaıtov Leo, avrodı dt xal avvinaıtov Arn, 
avın 8° Ouov ovvenaıkov Headl Leeuw, «urosı ye xop0v Enaıtov Crois — 
ov A&yo Leeuw — 292 Zdn Leeuw — nwueia Herw, xal ua’ ov Rich 
— 293 Rich: TTAIA’ HTIC; naida y’ ts Headl Hens Wil, raid’ &r’ nr 
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Crön rs nor Am KörLeo — 302 Lef — 308 Headl Wil; anoAwAexev 
Nic, anoAwA£xeıv Arn Headl Leo — 304. 306. 307 Lef — 308 Headl Leo 


Leeuw Nic; &iev9&ox Lef — 309 Headl Hens Leo Leeuw: cY SE ; zo 
ysg ovvöv Am, to» toxov Herw, ro y’ ed ruxov oder To ye 00» weoog 
Eitr, det To 009 ye Aavgavsıv Nic — 310 Arm Leo Nie Wil; dor’ Lef, 
n tıc Headi — 811 R; OYNVN.EAL[L; vo» auvdeie oder ovyyevov Headl, 
ovvugaıye rı Leo, d’ Euoıye ovvdoxst Crön, 6’ Euoıy’ ov vo» ueisı Lef, 
ö’ Eu’ olov vv teisiv Arm, 6’ 2&u’ olov ovuueazxeiv Leeuw (2), tovrov 
ö’ Touev vorepov Leeuw (1), &uol ooo vi» ye dei Sud — 312 Lef — 
318 Arn; tovro vi» Lef — 814. 315 Lef — 317 RB: ETEPOC (Leeuw 
schiebt 7 vor eis ein) — 828 Lef — 324 noınoy Headl — 325.326 Lef — 
327 Lef; Außoio’ anolow Arn, Aaßovca delkw Leeuw (1) — 328 xelasım 
Nie — 330 Lef: TAYPOTINAIOIC — 331 Am Wil: TOT; zaxeivy Headl 
Leeuw — 384 Rich; noäyua y’ Lef — ev9vc ua’ Hens Leeuw, ev9üc 
ovvn&eı Leo — 340 Headl: NCE’; wor’ Lef, wc Arn Nie Wil — 841 Lef; 
opodoav Am — 342 Lef — 343 R (ro dE d.i. To naudiov); nE0 TovTov 
Lef — 344—346 Lef — 347 Headl: ..H; ndn Lef, giAsı Nie — 348 R: 
..120; deito Lef — 349. 350. 355 Lef — 356 Headl Leeuw Nie: duevrig 
Lef — 357 Headl Leeuw Nic streichen 0° — 360. 362 Lef — 363 Leeuw:' 
CYM..6&... MO; 0ovxovv; av uayely' &uol Lef, uereyeis uoı oder uedEgeıg 
uoı Headl, ovuuexeis Nic — 369 Lef; noısi (noleı?) Kör, &yei Crön, &uol 
Arn, xatög$ov Headl — 370 Am: TOT; ronaorıxov Herw Nic Rich Wil — 
&onerov Leo Rich: EPTIEO’; evonx’ orı oder Yyvox’ orı Wil, ö0&9” Orı 
Herw, &n&neıc$’ orı Headl, 709709’ Ortı Leuuw, örı dr; oder vo» Lef — 
374. 375 Interpunktion wie Arn Eitr Leeuw; Herw setzt hinter neovonri- 
x0c ein Komma, Lef einen Punkt — 378 Lef — 380 Lef; Zora: Leeuw — 
881 Lef — 382 R: TE — öc Lef — 383 Leeuw; naAıv Lef, ayeis Am — 
384 eudüg xelevosı ımvd’ R: OICEYTN.....A.N; Tav nusteonv yomzotau 
Leeuw, olög 7’ &y@ tyv vevv Arm — olxiav Leeuw: TI[; 7» oa9doav 
Am — 385 Leeuw: M[; we dei Lef, u’ öo@ Rich — 386 Lef — 387 Wil: 
TAAANMA — u’ Erı Lef — 388 Wil: EKTEMEIC — 389 «AA” streicht 
R; vepeovc (durch übergeschr. ooxeıc gloss.), «AA Leeuw — 891 R; rapa- 
nv tw’ og Erw» Hous, rapaxıızag Eywv Leeuw, tapeyuov ag Exwv 
Am — 392 avrıg' nenvora. Wil; audıg nenonta Lef — aAndeig altiac 
Leeuw: AN|...... .. IC; ayoealovs dvaxoioeıs Arn — 393 Wil — 394 duev- 
0» Wil — & tr. tr. ayo. re. R — 395. 3899 R — 404 Lef — 405 R: 
AYTOY; avrovg Lef — 406 R: TIAEANHM — 407 RB — 408. 409 Lef — 
410 R: TIPOCHA®O — 412 R — 417 R; Unnjoyev Am — 418 Leeuw (1); 
agıornoousv‘ 6 Wil, agıorov Gpıorov. XA «el uevo Arn — 419 Wil; 
xuranaico Am — 420 R: A.CKEAON...... K.OC; &eı rıg Öxvog, 
612” &av Arm, &üv Lef — 421 R: MATEIP.Y.. TYXH; tod uayeloov Lef, 
un tuyg Leeuw — 422 R: €; os xalel T’ eig uaxapiag Arn — 429.433. 
436 R — 437.439 Lef — 441 R — 449 xAav9uvolterau Lef — 451 Lef; 
&t’ &ienocıe Herw, raiaıvav 2ienosıe Leeuw — 452 R; 9s0l Arn Leo — 
opodea Am Leo — 453 R: KAl............ TTOE.....— 454 R: 4; 


oe. uelvov &us Nice — 455 R: OY — doxeis av uoı Leo, yroplun doxeic 
ov uoı Sud, &xei ov wor Lef — 456 R: Q..HCTIN..®..AD; @d’ Zorıy 
79 Arm, avın ’orv, o& Zev, noAla Sud, a. Horw .. wg dAwmAc Herw — 
451 RB: 0... 68V u: A.. — EH.A.... devoo uoı ınv onv Arı, 
devp0 uoı nv aıwöova Nic — 458 R: TIEPYCI... 8EC®..6..; Aty’, &uol 
Atyoız, Leo, ucia oder d’ oi« Leeuw, n&pvav naprjcde uera& zoons Am— 
459 Lef: TAVPOTWAIOIC — Enıy. &u.B; Ent xoowv xaracraoı Am — 
460 Arn Leo Herw; AA über d. Zeile; rö naıslo» Headl Leeuw, ro vrıov 
Hens, 709 daxtvAıov Eyeıg; no9ev eine uoı, yovaı Nic — 461 Lef — 462 Lef; 
ws rovr’ Eyeı Sud — 468 Lef — 468 R: ’OY; 08°, eye on or’,ap 
od ye Leo; && od ye Arm; navrov &pıor’, ap’ od ye Hous, ovx Zorıv 
adrög, od ye Eitr, Xapıolov Toüd’; AB od ye Leeuw, ua Al’, andxeıvaı 
6’. AB ov ye Sud, tour’ olda, ualıor’ && ov ye Crois — 473 Hesadl 
Leo: ra Aoına Wil, Tv« xal ou Crön Nic, Tva dn ov Am — 475 Lef; 
uevias Leeuw — 477 R: TOIOYTON; rosovrovl Crois, roıodzor 7» Leo 
— 4718 R: TICATANTIC ....... EN; tl yao tig av voulosızv allo 
zo yeyovog; Rich, uey' aya» tı avıo dn (tovro vv Leeuw) xax0v ao 
yeyov& nog Horw — allo yeyover Crois, &pw Leo — 479 Leo Leeuw; 
aptı noAvv &yw Wil, nAsiorov nv Nic, ovxvov zv Crois — 480 R; dd 
vaunv ra nav$” 6oav Wil, &vreraxwg axoaug navv Am, Zueve zul axpowW- 
uevog Leeuw, &rlore, navrayoi oxonav Crois — 481 R; nepl Tavdpög 
xax0v Hous, repl too raıdiov Crois, nepl xzaxwosog Am, neMOPYag 
navv Wil — 482 Wil; önooa 67 Am, evdög sg Crois, auzlx’ og Bod — 
485 uvenarase Leo Wil; &v enarate Lef, 9’ &u’ Enara&e Headl Leeuw — 
487—489 Lef — 490 üdırnorog Crön Leo Wil, &yw yao, Eyay’ alı- 
tnolog Lef — 491 Lef — 493 Leeuw; nore Lef, &yo Eitr, avyyraumv 
note Nic, ovyyvaunv xooy Leo, ovyyyaunv, napels Am — 494 air’ 
Am Eitr Maz Rich Wil; zeür’ Lef — 495 Aoıdopeiz’ Arn Bod Leo 
Maz Rich — 496 Am Wil: ..C®; slow Lef — 498 xarldyz Nic — 
499. 500 Lef — 501 yyg; ri Herw — 508 R: EAel=’; als Rede der Gott- 
heit erkannt von Arn Kör; avrov 8’ Edsıkag oder del&eıc Rich — 509 Leeuw ; 
Lef streicht «al — 512 Leo Leeuw (1); KAIXPHCET’; xonos9’ avız 
Kör — 514 Lef — 515 Am Crois Leo Rich; &vavri” Leeuw (1), zavarıla 
y’ Crois (tavavıl’? Leeuw 2), «Aloia y' Eitr, ov ravra y’ Kör — 516 Lef 
— 517 Crois; tod 6’ avdpög ov Leeuw, cool unde cov Am, rap’ avdgu 
xov Hous, ovx apa cov Maz Bod, neW@ro» d& y’ ou oder xal vür ulv ov 
Eitr — 518 Leo; zad’ evoesßög wg Crois, rrg erosßelag Hous, TO ovu- 
Beßnxög Am — 528 R — 529 Xaıpdorear” Sud — ndn Sud; nde Lef — 
tevra Leeuw — poovuoov Sud; 7 db TO uer& rau avıo Adysıı Am— 
530 dıausveic Sud; Emıueveig Leeuw — ro navy Leo; plAog Arn Sud — 
531 Leo Leeuw; olög nor’ 709« Sud, olöcnee 09a Am — &orı dr Lef; 
£09’ &ßoov Arn, Erexe vo» Sud — 532 draıpıdlov Herw — To Tuyov 
Arn Herw Leo Leeuw Sud — xogidıo» R; 79 rExvov Sud, naudlov Horw, 
evroxog Arn — 533 vioc d& dn ro Herw, de. n de Arn — dr von Headl Sud 
getilgt — ro Arn Herw — &xdo&weraı R; &Aev3£gac Horw, EAaßev Arn, 
öv aplno’ Huwg Sud — 534 R: EAEVOEPOC — nas Arn Herw Leo 
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Leouw: AAZ; Aüe Sud — Biine Yau’, Ovjae R; „um BAen’' eine, ‚svo- 
ppövwg’ Arn, dAA00’, @ @lAn Horw — 585 xara uövag Arn Crön Herw — 
0xoneiv IE R; Blenew Helm Crön, xarauovor ı’ sveoy&rıv Sud, Aupß’ 
@A£vaıg Herw — 536 R; ouy ögas; Herw — 537 R — 538 R: .@ — 589 Lef; 
Erı us Sud — 540 Sud: MTE; zurapare Arn — 541 Leo; ro naudlov Lef, 
to naudapıov Leeuw, To rexviov Sud, wg dorı 00» Nic — 542 Headl 
Hens: $. THN; öuvum 7» Lef, val, gnul, 1yv Am, xexovpe, ud iv 
Nic — 545 R; eu 109” Hens, övrog Leeuw, navv ubv Lef — 544 R; dir- 
905 &orıw Nic, tour’ Eorıv Am, Imonutvov &orlv Leeuw — 545 Lef — 
551 Crön Headl Herw; negıuevö Lef, «Ar ovv neoıuevo Eitr, neoıuevo 
Nic, «iR ov neouuevo Leo, aA 7 Kör — 554 R: TAYTA — 556 Am 
Leo; avrılarys Wil, negıAaigc Lef (Interpunktion wie Headi und Maz) — 
558 Zwgppoynv Wil, owppovei Nic, 7 yap olxadl Am — olxade Bod 
Eitr Herw Legr Maz: OIKAAı — 559 Leo: ATIIQN; anıo Eitr — 561 Wil: 
K.TOCOI; xaya 00. Lef, xaywo oe Nic, govro (oder xaro oder xal oe); 
!o9ı Headl — ravr’ Am Kör Legr Leo Maz Nic Wil; reür’ Lef — 
569 Bod Leo Wil: TO — 578 Lef — 579 Wil; ‚aAA« tig‘; Maz, ‚tie 
yao ovv‘; Lef, alla nos; Leeuw, oi $eol Arm Rich — 580 Crois — 
581 Arn Headl Wil; &reoov uev notre Lef — 582 Wil; xonon9’ anas 
Bod, xer70n9’ &xwv Leuuw, xono9ecı 9&1y Headl Kör, xonoauevos g 
Arm; avy’ auro x. xonoduevov av Lef, xzaxag Energy’ &v Xonoauevov 
euro xaxög Nic — 588 vor ri; steht nach Lef im Pap. nur ein Kolon, 
nicht der Doppelpunkt, das Zeichen des Personenwechsels; als Zwischen- 
ruf des Smikr von Arn Leo Leeuw Maz Nic erkannt; ovrroißoı oe rc 
age. Rich — 589 Leo; «vrov Nic, oavroo no” avdoog Headl — 
591 R: ©EA; 9eg Lef, 9ea Arn, 9eol Rich; vorher Kolon statt Doppel- 
punkt, korrigiert von Leo Maz — 592. 596. 598 Lef — 599 Leeuw: APEE8CO 
(korrigiert aus APEICO); apieco Lef — 605 Arn Crön Ileadl Leo Nic Wil: 
EFNMOI; &yw wor Lef — 607 Arn Lef Legr: NH; Wil giebt «io9. ye; 
der Sophr, val d. Smikr, Legr «aic9. ye noch d. Ones, val ebenfalls d. 
Smikr — 608 Crön Headl Leo Maz Wil; vo» 8’ ovv Am: vor 6’ iog’ 
Crois — 609 Arn Headl (oder &ravı« ra&ya$’) Wil; za navr’ &y. Leo — 
613 unxer’ Leeuw — 614 Lef — 615 ovrog Arn Headl Leo Leeuw Maz 
Nie: «urog Lef — olda y , «42 Headl; olda, ou dE y’ Crois; olda, cov d’,Arm, 
old’ &yay’ Leo Leeuw — 616 R: ....CAP.CTEPAC; ... &r&pa Leo, 
xdv uwporeoa Leeuw, En’ apıorsp« Nic, Enaoıorepws Nic, teür’ dc 
«eıorepa Lef — 617 Wil; &yever’ &v Leeuw, ovv&ßn yao Lef, Tovrov u£v 
Leo, ovden! yap Rich, noona9etv yap Am — 618 Leo; el rovr' Headl 
Wil, ; toür’ Arn Leeuw, &y&ver’ Rich, «&o’ ovv Lef. 


Perikeiromene. 

1 Wil; tovrwov ao’ vw oiv Heolg avın to&psw Crois — 2 Wil; 
to uts Crois, neol TExvov (oder Bo&pos) Weil — 3. 4 Crois — 5 Wil; 
ovv&ßn d& Tooro Crön, 8669 d& Tog’ Crois — Eyyevoutvov Leo — 6 Rich 
Wil; ovyvoö Crois, dewov Leeuw (1), vera tod Nic, ano rov Kör — 
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7 Crois— 12 Lef — 16 dıdoüs Crön Herw — 24 Lef — 25 Leeuw: ©’; 
tz Lef — 26 Leeuw; avın Lef — 28 Lef — 29 Herw Kör Leo Rich; 
MEMENHKEN — 32 Headl Leo Rich Wil; aurov Crön Leeuw — 34, 
35 Lef — 36 auınv Leeuw; zavınv Lef — eu9ug Herw — 37 Lef — 
38 Croiis — 39 R: ...... OTI..; eione’ aorlog Leo, elde’ Orı nos 
Crois, öeyig ueorog nv Leeuw (1), nuaer’ ovy &xwv Leeuw (2), avzög Uno- 
Aaßoı tıc a» Rich — 40 R: H (eher als € Lef); noeiv Legr Leo Nic (oder 
gyıRsiv), &pei Lef — 41 Herw: AYTHN; avdıc Leeuw — rl Lef Leeuw — 
n 6° Lef — 45 Crön Headl Legr Leo Wil: APIKET’; «pixnt” Headl Legr 
Kör, odroc doapixe9’ Lef, uplxe}' ovrog Nic — 46 Leo Leeuw Nic: 
AABH — 47 Leo Leeuw — 48 Wil — 50 9eovg Eitr — 51 Leo; ze ysvo- 
uevor Wil, yeyernugvoı Lef — 58 Lef — 59 Lef; zuvrauda zeug Headl 
— 60. 62 Lef — 73 Yılovoa Wil; &orooe« Leo, xAxovoa Nic, to neayua 
Crön — 09’ Wil: EC© — 74 Lef — 75 uöileıc Lef — ueRR; d£ Lef — 
76 Wil; eyes Crois, duvaoaı Leo — 77 Crois; nooopvc' Crön, anoduc’ 
Sud — 78 Crois — 79 Lef — 88 R: AA..... TICAYTH; 6 dovs avımv; 
tig auın Wil, 6 dnAwoag Crön, Ö d’ alrıog Crois Rich, ö Auxav Nic, 
6 6’ «axovwv, Hous, tig; avın Lef, tig avıy Nic, &orıv ö daxav; TIOA 
öotıg; avın Leeuw — 84 Rich (oder &» laws) Wil, napog Crois, noo- 
teoog Nic, uyöv iowg Leo — 85 Kör Leo Rich Wil; aneAnAvder 6’ 
Leeuw, ovxi Crön Headl — 87 &ogs Leeuw — 88 Headl Wil — 89 Headl 
Wil: NOY — 95 ei d’ &x Bias Herw — 96 Wil; &yxAnua de Crois, ene- 
vyeıcı d& Leeuw — 97 d.i. dn ao« Wil; ou raoa Leeuw — 99. 100 Lef — 
103 R: TOYTO; tavre Nic — doxei Crois Herw, doxö Wil — 104 0g- 
$os Leo — 107 Lef Crois nehmen hinter diesem Vers eine Lücke an, 
die sie dem Sinn nach so ergänzen: «xelo$’ Eroıuog eiu” anorolumv Ö’ 
av xzaxög — 108 Lef — 109 Wil; noAvv Leo, 000» Leuuw (1), önwg 
Headl Rich, 9. ou; HAT nwc; Crois, 9. ov, nog Kör — 110 Leeuw; 
700019, onwg Crois, noög Yewv Kör Rich — 111 RB: TIAP.[; rag 
yaouc9” ola dn Lef, napvpldss we zuial Leo; Haraıy’, olcı ulronı 
Hous, Haraıxe, nayxaAocs Leeuw — 112 oi« Crois Hous Kör Leo Leeuw 
Nic; oi& Crois Lef, dvduuad’ oi’ dgalveg’ Rich Wil, ol’ &palves’, oia 
ö' nvix’ av Headl — d& Yalve9” Leeuw — ıjvixa Crois: HNIK’AL nvixe 
Tivxtoa Rich; nvlx’ &v Crön Hous Leo Leeuw Nic, nvix’ dv 7 xoon 
Rich, nvlx’ &vn yvvn Lef, nvix’ avSıyav Wil — 118 Rich Wil: AABH — 
Hous: EWPAK; &opaxer Crön, &ödax’ Evlore oder &ooax” &v oroAg Leeuw(ß2), 
&opaxev yenw Headl, &ogax’ &v En- Leo, &ooaxev' dntyw Nic, &uoax’ 
Enıueiwusg Kör, &opaxas notre Leeuw (1) — 114 &yw os Lef (ebenso Hous Nic, 
die die Worte indessen noch dem Pol geben): ETNC’; Eywye Leeuw (1), 
&yoda Leeuw (2) — 7» Crois Rich Wil: E[; &or’ Lef — 116 AuAov Headl 
— 117 Headl Leo Wil; ovd’ &v, alA« Crön, raria Nic, ua Ai” Leeuw (1) 
Nic, dei oe vov Crois, ovdev. TIOA oV yco; det, II. o. Eitr — 119 &xp9e- 
oeio$e Headl Herw — 121 R; duvaıyro 6 &&eAeiv Crön Kör Leo Wil, 
veortuav ö6 ovx &v duvaıyı' av &&eieiv Headl — 125 Crön Wil; dr Lef, 
de Nic, @9Mwv Hous, Ye yeyovorwv Leo — 130-134 Lef — 137 oö- 
tog? Leeuw — 141 Crön; &nayysAodoa Lef — 143 Headi: EMEAETÜN; 
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Eu Atyav Lef — 146 naunoAl” Leeuw — d spodpa nV xexınusnv 
Herw, xexinu&vnv Leeuw (2) — 147 nuäc Leo, neo9vuns Legr — 148 Lef 
— 149 Sud: ..@... TOC; noooey’ aurog Leo, ayero tig Leeuw (1), To&xe 
ov npög Legr — 150 R: CY..APANEINAI; eixarpov Leo, eis zaıpov 
Sud, ovunocıo» Leeuw(1) — 151 moAaxıg Lef — Sud: ATHTTEAKA .; 


AYT; moi} Leo, oapız Leeuw — 152 Lef: TAIÖBOICIN — 153 ur) Kör; 
177 Lef — ei niavw Kör Leo, el doxst Crön, u’ eußvc el YEAsıc Herw, 
Su Aaßuv Sud, u’ &vYade Leeuw, eugV a’ wg raxog Eitr — 154 zyus- 
oo» Herw Leo Sud; oyueoov Lef — dixnv Herw; roonov Crön Kör, uE- 
esı Sud, xaxoig Leo — 155 un Lef; @v daxgs Sud, @v nierw oe Leeuw 
— „» un RB: &.H; 7 un Sud, oe dn Leo, &r’ 7 Leeuw (1) — xaraiaßys 
Leo Leeuw Sud — y’ &vdo» auınv yevouevnv Sud: T'EN.ONA..H.EN; 
x’ Evdov adınv &vdade Leo, Außys T’ &v yovası Kör — 156 06’ Sud; 
5 6’ Leeuw(i), 7 d’ Lef, & 8’ &dimxes Leo — &yw Telsod re R; dnerv- 
X£v ooı Leo — navra« Leo Leeuw Sud: ..NTA — 157 Leo; nensıxe 
7005 oe neuneıv Sud — Aoyovs Leo Sud: AYTON — 158 Sud: THNEM... 
CAITEO — ool 8’ En.R; ....... ECOAI, deyeodaı Leo — 159 nad" 
& 00: doxei. is Eoouaı; Crön Kör Leo Leeuw — ovußıog R; tig Blogs 
Leo — ögäs B — 160 R: .PE.KEK....e..BA8$O — 161 R: TOMYA 
...P&..KPAT.CTONCE....N..; To uviwdpsiv xparıorov oovorlv 
Hous, r. u. xo. &eyov Kör, xgarıorov 2orıw Eitr — 162 R: HCK.. 
MHAEN; ovroal Crön Leeuw — 17xeın(;) oder 7&sın(;) Leeuw — 163: Legr 


Sud: TIPATMATAMEAH..... ; noayuarwy &uwv Aaßelv Eitr, noayuare 
or&iizıvy &un Leo, neayuar’ air "Eiinvıxza Leeuw (1) — 164 Sud: 
... MONGEIT..AICTPATATAAA..... ETE..... 1655 R: O....... 
PA..TOYCIM..OYCA...XH.AP...[ — 166 R: AANAMAI....... EKA 
OIHCERN .C een. ; dxdoing Eitr — 16T RR: €..A........ YTANAN 
TA..A.T.AWAEIHCL — 168 R: .......... EIN.... OPAKACITM...[; 
&oodzacı Lef — 169 R: ...@IKAOe — 170 R — 1TLR:...EK...H 
VEN... MEN ...... AıceY — 172 R: TOIACTP. ECOAPECKE.. Ef; 


@p&oxeı Leo — 173 R: ... EPAICEIPHNH; 77 d’ &p’ als (oder olc) elonxe 
rovrom. -u& Tov Tov AnoAlo, ı9 de ye Leo, elonvn rovrogx Lef — 
174 R: HCITAC; iorao’? Leeuw: Zonac’ Leo — rvponwäsi Lef — teisi 
to deonory Leo — 175 tavıa Lef — dn R; uevroı Leo — eüxowg xti.R 
— 176 RB: ... EIANONA .. AITPOPIME: .. EIMA[; ua Toöv AnoAAw, Tüde 
y' ovx Leo — 11T R: .8....11.PAMYO......... N[ (wahrscheinlich 
mit Umstellung napeivaı nagauvseicde:) — 178 Herw Leo Sud: TITE- 
PO$OPA — 180 Lef — 182 yoacaı Lef — el. AA nogevoucı Leeuw: 
EKNOPEYE.AI; dxnopsvoouaı Leo, &xnopeverar Lef — 183 npoousv0 
Lef — np009€ tw» Yvpwv Am Legr: TIPOCE. TON — &yw Am; 4A 
nov d£; MO ngo09e row Yvowv Leeuw — 184 rou0üd ... ngo0nAFov 
Lef — &onegag Herw Kör Leo: C..EPAC; &; zipas Crön — 185 negı- 
Barövı’ R: TIEPIBAAO.C’; negıBarovo’ Lef — EZusıv& ue Leo; &peli- 
xero Leeuw, &plinoe us Lef, 2onye ue? Wil — 186 andns Crön Legr 
Leo Wil: ATSAHC; ovx do’ areAng Herw — Evruyeiv Arn Headl Leeuw; 
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Evrovog Sud, deiv ovd’ Ev re&usıv Leo (1), eiul dsıwou d’ Lef — 187 Sud; 
Eraloaıg nooogıAng Leeuw — 188 Leo; apdoxeı npooxvveiv Sud, apwyör 
on xalelv Eitr, dedoıza daıuovrov Herw, dedoızws npooxuvo Leeuw — 
190 Lef — 191 Crön Headi Leeuw — 192 uoı Lef — os Legr Leo Leeuw: 
KK — 67109 dotıv de’ orı 00x R: .TT.AOY...[ |OYK (am Anfang v. V. 198); 
noAvv ndn xoovov Leeuw — 193 R: ..IC...Y.NTA; ovx andns eiu’ 
Crön Herw Sud — £ralga Sud, oux ap’ ein’ avrais andng Leeuw — 
17 utv övra u’ &vdade (scil. dnAwoov) Leo, nal, napöovre u’ Evdadl 
Leeuw — 194 R: . EAEINYNTOI.YTOQ..Er’eA...... ; 0VÖE vOV Tor 
our’ &u£ y’ Eiev Crön, vov tayıor’ avrais Ay’ 2IIWwv" nepıopag Leeuw, 
17 dk vov ToLodro Aky’ du£ y’ an ayooäas Sud — avaoıyeyw R; araoıok- 
ypov Leo Leeuw, avaotospeıw Sud — 195 RB: HMENAIC—W — 196 R — 
197 Lef — 199 olxelp Sud — 201 Lef; npoofepneı Eitr — 202 dronorv 
Sud — napsA9Wv Hous — 208 unxerı vı Sud Wil; un xal vı Headl, unno rı 
Leo — grow, ovx Sud; ynoıw; old” ax. Leeuw (1), Ynaiv 76° Leo, 970’, 
ö neig Headl — 204 7 ou Leo; xal ou Leeuw, 7 xal Lef, 7 od Sud — 
205 R: TEMHWPAC; xarandpevy’ avın noög nuüs; navv ye (oder uake 
ye) Hous, x. aut. ne. nu., uno Sud, zaranepevya Lef — 2u” &wpag Leo, 
un woag Sud, un eis woag Leeuw — 206 R: ..C’.. KOIOAAH; gro’, 
‚txoı'. MO «An9£; Headl Sud, &xBadıte Sud — 207 R: ..MAAUN..... 
ah AN...PIACT’EKM.AY; eina d’ og Leeuw — 208 R: nde av 
Leo; Personenwechsel am Ende Pap. — 209 R; xal xaraog uoı Leeuw(1) — 
210 Leo — 211 R; @Al« nos neneıxag Eoneıw noög u’; Sud — 212 oov 
Leo — 109’ Leeuw; y’ &v Leo (1), uev Leo (2) — &vex’ &xoücav Leo; Orı 
neneıx' 2IYElv Exelvnv Sud — toüröy’R: ...1OY; duov ugr Leo(i), &yo 
u£v Leo (2), tovrovi Headl — 213 BR; doxeis — nord zarawevdecH”’ &uoi Sud 
— 214 BR: CTAYTACYMTIE..... lAl; ov ubv ovVv rnv umeo’ avrög Tavıa 
ovunenzixevor Sud, taevra ovuneneioraı Leo, ovunsneixevar Leeuw — 
215. 217 Lef — 219 R: M...; ucia Leo, uw» Leeuw (1), wiapoc wv 
Hous — 706’ ydeır (für zo deive) Hous — 220 R: €.METNON; uıaoög ein, 
£yvo»v Hous Leo Leeuw Sud, unzeog Eitr — 221 R; ovx £oeis, Enav Leo (1) 
Leuuw (1), ovdeuos &av Arn, ov gayncou’ av Sud — 222R: M....A... 
ICEE..MIAPOMHC; uavdaveıy 0’ E& Enıde. Leo, nagaxaleıv 0’ 2& Enıdo. 
Sud — 223 Sud; noorsgo» 7 Headl, navra« T’ Leo, und&v Leeuw — 
axovoag Leeuw (1), axovoavr« Lef — 224 Sud: EIC; Bovier’ wc vougpn 
tıg Leeuw — 225 R: SAIC — AO. .[; xal Ex&lsve vuv — Önkadn Leeuw, 
napaxarst — dekereı Sud — 226 R: Ol; xanl rovrg vor uev Sud, Orı 
uarnv xaAnv rıv’ Leeuw — 227 R; xal pAvapov nd’ Leo; xl pAvapov 
evo’ Leeuw, va ve napadtint’ Sud — 228 oreict Sud: @&... Al; ueveic 
Leeuw — avaxoıwov te R: ANBKOINOVTO — 229 R: TIAPE..AEl; ap” 
&uov dei Leo, nugerideı Sud, navıe det Leeuw — tl ou Sud: TIOY — 
xoarog Hous Sud; xaraAow Leeuw — 230 Aue Sud: . ME; viv oe Leeuw 
— noeis Leo Leeuw Sud — 231 oUx «An9E&s Leeuw(2) Sud; 0v ALAn9E 
o’ Leo — einacR: .....A.A; sinas Leeuw; napadıdovg Sud, vovdernoag 
Hous — £&u& R, nAavag Sud: A....... AC; anarnoas Leeuw, opddon 
te nouüveg Hous — 232 u’ a90gvBo» Sud; ve Hopvßov Leeuw — ava- 
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Bar’ ovv R; avaßarovn Sud — 233 nageA9e Legr Leo Leeuw; rapide 
Lef — roöro deaow R: ...... PACE.; ... «yopag (Eigennamen) el Sud 
— 234 R; A vöv aneıu. M eig olxlav Sud— 235 A’, die vom Rand in den 
Text verschlagene Personenbezeichnung AA/ — xalwc Leo Leuuw; 060» 
Sud, zalroı Crön — di009w009 rayv Leeuw; dıoodwonı raxv Leo, dıoe- 
Yooaı HEAsız Crön, ovrdiopdwasız &uol Sud — 236 R: KAIN...(d. I. xal 
an.); zal vor Aukaör Leo, xal viv ro&uwv Leeuw, xzawg des: Sud — 
237 oöx &orı Headl Leeuw Sud: OT .CTI; önwg rı Lef Leo — &- 
zoEnN Leeuw: EVKPE...; euxepz Sud, neoßg? xveg? Leo — 239 Lef 
— 240 dxzapoüg Leeuw. — 241. 242 Lef — 243 R: T94; ovro A00s 
EyEvov T’ Erunviov Leo, ovro 6’ Äpvyer, ev‘ Evunvıov nv Am, ovrw 
d’ dronov nv ovd’ Ernoy Sud, ovrw 67A09 nv odd’ Evinviov Leuuw (1), 
xuxodaluov’ ovrw’ dıepvy * 000’ Evunvıov 7» Leeuw (2), zaxodeluov’ ovro 
deonornv Headl — 244 Crön Sud; &x zig nooregag Leeuw — 245 Lef 
— 246 R: TAVTO[; reür'; oxv@ Sud, tavzayl Leeuw (1), tovrovi Leo 
— 248 Headi Herw Leo; ou» Lef — 249 nolav R; olav Headl Leo, 007% 
Leuuw(1) — napayavsis Leo Leeuw: TAPAP[; nonoeı yap Tapaynv To nv 
uado» Herw — 250 Lef — 251 apnxar’ Leeuw; Eveyxar’ Sud — Eo ic 
Iöpas Leeuw Sud — 6 d& Zwalag R: ...AC[; nv a9Alav Leeuw, 
tov @9A10v Sud, apnzar”; el, ö ns Süpag napuoraıng Herw — 252 R: 
TR . TIOCAPN..M...C®......TA[; 6 ulv aoriog ayıxousvog Yal- 
psrioeraı Sud, »vneg Mortuwv dulv dneroep’, ev i09' Orı Leeuw — 
254 poacag Leo: OPACA. — nuas Sud: HMEC; zuiv Leo — uaxoa 
Leo: M.TA; öuiv Adywm? nulv naoa? Leeuw (1) — 255 Sud: ONPA... 
THC .[; xar&iaßev Leo, nogev &ysır Leeuw, navılnowa yöv ric a9Alag 
Hous — 256 interpungiert von Leo — 257 en tl ya Exsıg Sud, ug 
no8ev Headi — 258 Leeuw: AANATI....N....; aAlorolav yvvaiza az 

Sud — 259 nooregov Leo: TIPOTE...; eos 9e0v Leeuw Sud — 0r- 
tes EupoovesR; 0oV en &v Leo, xal dauuovov Leeuw, nudc tıvac 
Sud — 260 R: re..eB. ..[; Tnv &unv Evdov Bla Leo, yurvalzag; 
dxBexnxvlav d’ Eysıw Sud, a ovdtv» eidoroc Leeuw — 261 toAuäte 
xaraxieloavres Leo: T.AMATEKATAK.EICANH.C — eloxowc navv 
ya R: ... CIE; ngoonalbeıs £uol; Leeuw — 262 ENIOVXOPavTEIc Lef: 

ENIICYKOPANTHC — oorıg el Leo — uaorıyla R; nor’, dya9E Sud, An- 
oeis Erw» Leeuw — 263 Leo; /deiv (oder inehiny eldevaı) Sud, nulv uE- 
Agıy Leeuw, &xslvn Lef — 264 F ovd’ Sud — rorua Boa» R; tovrl ubv ov 
Sud, zovri ye.. Leo, To» Yißıov Herw, 109 owrzoa Lef — 265 oe (für 
d&) Sud — roiovrovi Sud — reig R: AO; PBilno Sud, rowovrov Eva 
1:Bo Leo — 266 R: .H...EeL— 3ETR: C’enEeOY......... TeAY .TIel— 
268 R: OIKEI[; nerraplov Leeuw — 269. 270. 2711 R— 272 R:.K.A 
POC; zic 6 Areos; Leo — 273 Lef — 274 Leo Leeuw; novynoav Lef — 
275 R: &upalveıs Leo, Enıusveis Hous — 276 xarensirıxoi Sud: TA- 
NEATPAY. ...; neitapı Exovres Leo, ra neitapıa dn Leeuw — 277 xal 
Lef; xa@v Arm Crön — rerewßoAovg Arn Crön Headl, nerewßoAovg Lef, 
xara nerooßdAoug Herw — 278 xaiovo („und rufen: gieb die Batzen 
raus“): KAA.IC; xuAsig Headl, xaAgs Arn Crön — wg Headi Leo; oxar. 
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tıs Leeuw — 279 R: OIKOYNTEC..XOYK..OME....OIAHYOMAI; ol- 
xzovvres — 001 Anyouaı Lef, ol xovropögo. neoolacıy, aurög Anyouaı 
Leo — 280 oagıooav Leo — ou’ vu» R; «Ar Leo, önwe Herw, rewuc. 
Leeuw — 281 R: EWCEOIKACX .....MYT..68.W0CIAC; Ews Eowxac 
napaueveiv. ARP rl ds, Zuola; Leeuw, Ewc Eoıx’ ... Zwolac Sud — 
282 R: [fJE.; av udv el Sud — nedt. duo. xa9. rl co R: NP....COl 
ANPONK; dorw rl 001 xaxov Leoft), 00ı, Awel, rı xrlooı xaxov Leo (2), 
z00081 uoı, Awpl, xexınosı xaxov Sud — 283 R; Zeus, ws Leo, rovzwv 
od ravrwv Sud — 284 R:.. THCOMAIO; ovrws Övaıo Hous, auriig 6 nalg 
&iey’ Sud — 285 Hous Leeuw Sud; Y9aoaca Leo — 286 Leeuw Sud; p9a- 
oaca Leo — Mvooiv. Lef: MYPPHN.N — 287 Leo: ..TQMO.TENOCO; 
vevog 9° Lef — 288 wc elxög Leo: ..... EIC; yE&Aoıov Sud — tode Leeuw (1); 
nors Leo Sud — 289 R: ..N...OI.YN..N — 2% R: AN..e — 24 R— 
295 Leeuw; eiw9sıv &x. Leo, elwdvi” &x. Sud, 2BovAoun» &x. Crois — 
296 Crois — 297 BR: WKACC[; Eywy” Eyvoxac ovv Sud, Eneyvwxag 0a- 
pos Crön, Zyyoxac eu Headi — 298 Lef — 299 R: ..PAXO..CETAI; 
roaxsmoeraı Rich Sud, neoeaxenoera: Headl, rovüro. TAY naoaxwen- 
oeraı Leeuw(1) — 300 Headi Leo; zrovr! Crön Leeuw, zoöro ro Rich 
Sud — 301 gpeosın RB; u’ &av- Sud, noeiv Leo, zıu@v Leeuw, oıyav Rich 
— Byay’ od duvau’ R: ETWAATAM’APICT’; Eyyda rau’ Leo Leeuw, 
&yoda y’, aiA” Headl, &yw 6’ ayau’ Lef, 2yo d& a’ ayau’ Rich, &xw 
ö’ ayauog Herw — E&ysı Leeuw — 302 Leeuw; zig ro» Leo Sud, 7 rıc 
Crois — 808 Crois; 7 Ave. Leo — 304 R; vwri rıc Crois, &&w tıc Leo, 
&uol vis Sud — 305 nlorev’ R; bnaxov’ Leo, uturno’ Sud, ov ye 
xovnt’? Leeuw (1) — Aoyoıs Leeuw: AOTOCA; Aoyovs Sud — Adya 6’ 
eya? Leeuw — 806 R; napesın’, idov‘ ri &orıv Leeuw — 307 R; ti 
ö’ Eorıv; olov Sud, TIAT ov yap y&Aoıo» Leeuw (1), TAT ovx olodac 
olov Leeuw (2) — 308 Crois; xoırld’ Leeuw — 309 &xovoa» Leo; avv&yor- 
cav Crois — olosac R; olod« Crois — v7 Al’ Crois; iuarldı” Leeuw — 
310 Leeuw (1): ]AlBIC; IZAT ri xAasıg Headl, ov raya av Badıeis Nic, 
70009 rı xoovısig Leo, tl nagovo’ &dedleıs Sud, idleıs Kör — ae 
Herw, &9Aı« Lef — 311 RB — 313. 314. 315 Sud — 316 z6 voeiv rıv’ 
od’ R: ..ONOY...A; poovoüc’, &ywd’ Sud, Yoovovcıv, ail’ Leeuw — 
tovg’ Lef: TOYT’ — 318 R: 6’ Lef, 7’ Leo Sud — 319 Lef — 320 Crön; 
T' Enpayuarevoaunv Bud, nouovwg Yigsıv Headl, neuoraınv nosiv Leo 
— 321 R; aloxoav &uov Leo, navovepylac Crön, &dskaunv Sud — 322 R: 
HNSEA . BIYAIC; 79 d&aielwaıc Leo Sud, 7%» ZEaieiwu a’ Lef — al- 
oxoav ye R; aloyuvouaı Leo, «aloxos nor’ av Crön, aloyos naiv Lef, 
aloxıorog av Bud — 323 Leeuw Sud; ovuneniaoutvog Leo, avunenoay- 
uevos Crön — 324 R: TOIAYTHN; we yevouevnv Sud, nornolav Crön, 
tavınv rıva Leo, u’ elvaı xöonv Leeuw — 325 noAvelung' R; noAvei- 
unt' Lef — ws a& yeR; aydon ue Sud: avdoa de Leeuw, @rr’ dut Leo — 
326 R: ACIEAIC; Eywy’ wc nv, plAov Leo, &yo nopevouc: Sud — 327 RB; 
undtv nrrov eis Eu’ 7 naoog Leo — 328 R; 0 yao, & uere Leo — 329 R: 
avoolag ov y ün&iaßes Leo — 330. 331. 362. 3865 R — 372 Weil; pAr- 
vapa GrH — 373 GrH — 374 Gr H; yAvxvrarng Kretsch, Sappsı naiv 
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Leeuw — 375 Weil: ansıcır — 376 Wil; axaxws, yerynosraı Weil, ax0- 
ws agw TELa Gr H, uxeioH" 00° nölxzeıg Marx — 377 Leeuw; toüt. 
!o$’, örı Wil, roör’ anoreAw Dziatz, tour’ 169. AQ idov GrH, rovro 
y'. 42 ncren Kretsch — 378. 379 Blaß — 380 RB; ou y’, Anden Crois, 
Yvud, Hua’ Weil, y$oveo’ "Eowg Wil, deiv’ "Eows Kretsch, TAvx&gıov GrH 
‚— 381 RB; &plAsı 6’ n xoon Kretsch, &yiieı d’ 7 yvyn Crois, slosdegaro 
Wil, &ö&4:9’ 7 xden Weil, eidevaı napi;v GrH, eideve u’ &deı (oder u’ 
£xonv) Herw, eldevaı ue on» Dziatz, eloooav ve xoi,v Papab — 382 GrH 
— 383 Pulak; dAoyiorag navv Weil, adızsiodeı .doxw» Wil, avıny i UNO- 
vyowv Herw, ‚avenv zaralaßwv Kretsch, apEOVEoTEgwg Setti, aydo’ Idwv 
v£ov Dziatz, dxgatov nıwv Papab — 384 Wil; anwAounv Gr H — 385 Gr H 
— 386 Crois; y& oov Gr H — 387 oroAy» Kretsch; orarov GrH — 
388 R; vagu Herw, taya Dziatz, naicı Gr H, ni&ov Setti, reAsiv Weil — 
389 R; n0o3’ ws öogc Crois, nosoyusvwv Gr HH, no9ovusvovg Weil, u097- 
uEvov. Pol — 390 GrH; piAovg — nor Weil — 391 Herw (oder «ano zuyng) 
Wil; 6 6’ eurosnıg Setti, 6 dn napa Weil, dnkadız Dziatz, dıinxovwv Kretsch, 
öd ’ oiv &uog Piccol — 392. 393.394 GrH — 395 R; ro9ev GrH, 9:00 
Weil — 396 Gr H — 397 Variante: noAiw» Yaveing (N über W, HC über FT) — 
viv TAvx&gav vagv Leeuw: E; dn &&w tv x0on» Weil, dj‘ ti 6’ 7 yvvn Crois, 
dsügo ınv Sevnv Setti, vu» eig TAvxeglov Papab, noasaı ravra dei oder 
npasar’ art Low Vziatz, TuP dv &v raysı Piccol, zyv iv Toig Yeoig Kretsch — 
398 GrH — 399 Horw; taAaıv’ &yw Gr H, ralag &yw Dziatz — 400 oov 
y’ 007 &x0vrog &ori; R: &..... AKNOTOCE..I („the first letter can be E 
or C; the third is like H or N [{YF?], the ferth like €, ©, O or ©; the fifths 
resembles N or M[Y?]; and the sixth F, Tori [X?]* Gr H); Zner’ ansı; 
devo 2198 Leeuw, &yoßsit’ &o’ ovrog Crois, II0A EEeıo’, &xovoov, Awgi 
Kretsch, eissıu’ Piccol — 739 Yvoa» wogyei Kretsch; Eninge Tv Ivouv 
yvywv Crois; rt von ry» ausrasiert, darüber », d.i. &otıv; 79. Yvgav wo- 
yei. — 401 GrH; "Avdoaxı Kretsch — 402 Gr H — 403 Weil; deysodaı 
Dziatz, ded&g9aı Gr H — 404 GrH — 405 @AX’ Exxalsito Gr H — öee- 
uw» Weil: A; MoA&uwv’ Herw, douwv Papab — rayv Herw, raya Piccol 
Weil, avrixa udix Leeuw — 406 2&£oxou’ Leuuw; eiu’ &v9ad’ GrH, 
&07)90» Weil — sunoa&las GrH — 407 Tivx£gav vnae GrH — Ende 
raicı Crois; EBovl.cto Lecuw, ovd’ Eid’ ovap GrH —_ „408 nvgousvog 
GrH — 009@g &yw Weil; 0e9wg 6’ &yw Kretsch, & d’ oiv &yw GrH — 
409. 440 GrH — 411 Weil; zade Kretsch, &yaı GrH — 412 GrH — 
413 noonsetwg 1 Hand — Folk oorg YiAovg Weil; TAvxepav naiıv Kretsch, 
tv naida wov Vitell, eig nv Svyarloa Dziatz, noY’ voregov Herw, nau- 
navy Erı Setti, E&weyıousvog Crois — 414 Gr H — 415 Weil; old& uynore 
Gr H, ovd& nwnote Lecuw, old Zuory' av jv Crois — 416.417 GrH — 
418 Weil; v7 dia GrH — 419-421 GrH — 422 Gr H; yılraın Daziatz 


Folgende Stellen interpretiere ich jetzt anders oder lese sie infolge 
von Ergänzung oder Emendation anders als bei Abfassung der Über- 
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gr. 8. (VI u. 256 S.ı 1891. Geh. 5 M. 


ARCHÄOLOGISCHE MÄRCHEN 
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. VON 
CARL ROBERT. 
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(Philologische Untersuchungen. X. Heft) 
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ZUM GEDÄCHTNIS VON LUDWIG ROSS 


| Rede bei Antritt des Rektorats der vereinigten 
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Nebst dem Bildnis von Ludwig Ross. | 
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Druck von J. B. Hirschfeld, Leipzig. 
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